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Liebe Leserinnen und Leser,

wer aufgepasst hat erinnert sich, dass wir schon in der September-Ausgabe
eine neue Rubrik im meier Magazin angekündigt haben – jetzt ist es endlich
soweit: 

Auf Seite 6 finden Sie den ersten Beitrag zur neuen meier-Rubrik 
»Städtepartnerschaften«. 

Gerade in der heutigen Zeit finden wir es gut und wichtig, dass es solche
Partnerschaften gibt. Und es interessierte uns einfach selbst, was im Einzel-
nen dahinter steckt. Nach unseren ersten Recherchen sind wir ziemlich 
begeistert, denn es werden teilweise seit Jahrzehnten Freundschaften 
gepflegt, es gibt vielfältige Kooperationen und Informationsaustausch. 

Wir hoffen mit unserer neuen Rubrik noch viele weitere Menschen aus der
Region für unsere Partnerstädte zu begeistern und freuen uns auf viele 
weitere interessante Artikel. Gerne können Sie uns Ihre Rückmeldung, Tipps
und Infos auf www.meier-magazin.de als Kommentar unter den Artikel
oder per Mail an redaktion@meier-magazin.de schreiben.

Ebenfalls interessant ist in dieser Ausgabe, wie sich die Kandidatinnen 
und Kandidaten der Parteien und Wählergemeinschaften für die Kommu-
nalwahlen im kommenden Jahr in Position bringen. In Wendelstein grün-
dete sich gerade noch eine neue Wählergruppe »Für unser Wendelstein«, 
die mit Robert Sußner den vierter Bürgermeisterkandidaten stellen will.
Aber auch das Engagement unserer ohnehin sehr aktiven Bürgerinitiativen
wird durch die Kommunalwahlen noch befeuert. Politikverdrossenheit
scheint es in unserer Region nicht zu geben.

Was wir aber auf keinen Fall übersehen dürfen ist, dass in sieben Wochen
Weihnachten ist ! In dieser Ausgabe gibt es auch schon einige Veranstaltun-
gen, die Sie einstimmen werden. Wir haben sie in der Inhaltsübersicht unter
»Vor dem Advent« für Sie zusammen gefasst. Und in den kommenden bei-
den Ausgaben wird das »Fest der Liebe« natürlich im Mittelpunkt stehen.
Wir freuen uns schon darauf !

Wir wünschen Ihnen wieder viel Freude mit Ihrem meier
und freuen uns immer über Ihre Rückmeldung !

Ihre Herausgeber
Angela und Markus Streck
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* Änderungen vorbehalten
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Böse Zungen behaupten: Städtepartnerschaften gibt es nur, damit 
die Bürgermeister und ihr Anhang regelmäßig „Dienstreisen“ unter-
nehmen können. Dass dem nicht so ist, zeigen schon alleine die 
Geschichten, wie Städtepartnerschaften zustande kommen. 
Die Beispiele aus unserer Region zeigen: Es handelt sich keineswegs
um „Kopfgeburten“, sondern in vielen Fällen um Partnerschaften aus
der Bürgerschaft heraus.

Ein schönes Beispiel ist hierfür Büchenbach. Die Partnerschaft mit der 
ungarischen Stadt Németkér besteht seit 1989 und entstand aus dem 
Umstand heraus, dass viele Siedlungen in Büchenbach von ungarischen
Gastarbeitern erbaut wurden. Es entwickelten sich Freundschaften, dies
führte zu gegenseitigen Besuchen – und schließlich wurde der Partner-
schaftsverein gegründet. Im Oktober 2019 konnte man 30-Jähriges 
Jubiläum feiern – natürlich mit großem Festabend und unter anderem
einem Besuch in der Brauerei in Spalt.

Ähnlich spannend ist die Geschichte der Partnerschaft zwischen Kammer-
stein und Petrovac-Drinic (Bosnien-Herzegowina). Der damalige Bürger-
meister der bosnischen Verbandsgemeinde suchte gezielt einen Partner
für das Thema Energiegewinnung und Energieersparnis. Bei seiner 
Recherche stieß er auf die Gemeinde Kammerstein, die seit 2011 wieder-
holt den „European Energy Award“ erhielt und als Europäische Energie-
und Klimaschutzgemeinde ausgezeichnet wurde. Hieraus entstand die
Städtepartnerschaft, die längst über den fachlichen Austausch hinaus
geht. „Die Zusammenarbeit hat sich inzwischen natürlich auf viele Ebenen
ausgeweitet“, erklärt Alenka Fruntzek, die von Seiten der Gemeinde für
die Städtepartnerschaft verantwortlich zeichnet.

Wendelstein ist trikommunal 
Eine echte Besonderheit stellt die Städtepartner-
schaft des Marktes Wendelstein dar. Hier wurde
ganz gezielt eine „trikommunale Partnerschaft“
zwischen Deutschland – vertreten durch den 
Regionalbezirk Mittelfranken – Saint Junien in
Frankreich und Żukowo in Polen eingerichtet. 
Die Partnerschaft wurde von Altbürgermeister Wolfgang Kelsch initiiert.
In Danzig geboren, hat Wolfgang Kelsch die Kriegsmassaker der Deut-
schen im Zweiten Weltkrieg hautnah miterlebt. Daraus entstand sein 
Anliegen, Menschen aus Polen, Frankreich und Deutschland zusammen
zu bringen, um entgegen aller aus dem Zweiten Weltkrieg resultierenden
Ressentiments eine Völkerverständigung zu ermöglichen.

Dass dieses Ansinnen erfolgreich war zeigt der Umstand, dass man sich
schon jetzt auf das 20-Jährige Jubiläum im Jahr 2021 vorbereitet. Und um
an dieser Stelle auf das alte Vorurteil der „Kopfgeburt“ oder „Ausflugsidee“
zurück zu kommen: Doris Neugebauer, Beauftragte für die trikommunale
Partnerschaft, betont: „Die Partnerschaft lebt von der Bürgerschaft“. 
Sie findet, dass es gerade im Hinblick auf Europa wichtig ist, die Menschen
in Kontakt zu bringen. Hierfür hat die Gemeinde die Möglichkeiten 
geschaffen – und die Bürger haben sie angenommen. 
Die Veranstaltungen in der Marktgemeinde sind vielfältig: ein ganz wich-
tiger Bestandteil sind die Fahrradtouren, denn diese ermöglichen, Land
und Leute sehr intensiv und ganz entschleunigt kennen zu lernen. 2019
fand außerdem das erste trikommunale Jungendcamp statt – mit über 50
Jugendlichen zwischen 12 und 15 Jahren, die sich für Sport, Musik, Tanz
und politische Bildung begeistern ließen. Doris Neugebauer schwärmt
heute noch davon: „Zu sehen, mit wie viel Engagment die Jungendlichen
ganz alleine das Programm für die Abschiedsveranstaltung entwickelt
und einstudiert haben, das war wirklich etwas Besonderes.” 
Nächstes Projekt sind die alljährlichen Weihnachtsmärkte mit Ständen in
allen drei Gemeinden. Am 7. und 8. Dezember 2019 können in Wendel-
stein Produkte aus dem polnischen Żukowo und dem französischen Saint
Junien erworben werden.

Frankreich geht auf Deutschland zu
Anders als in Wendelstein geht in Allersberg die Städtepartnerschaft mit
Saint Céré auf das Engagement eines Franzosen zurück. Es war Abbé Paul
Gibrats Anliegen, eine Gruppe Jugendlicher für das Nachbarland zu 
begeistern. Er selbst hatte die Gräuel der Nationalsozialisten während des
Zweiten Weltkriegs erlebt und wollte den jungen Menschen zeigen, dass
es in Deutschland dennoch viele Freunde und gute Menschen gibt. „Dies
ist mit unserer Partnerschaft sehr gut gelungen und wir verfolgen diesen
Weg mit großem Enthusiasmus“, erklärt Markus Zurwesten, Verantwortli-
cher für die Städtepartnerschaft im Markt Allersberg. Allersberg blickt 
auf eine sehr lange Freundschaft zurück. Die offizielle Städtepartnerschaft
besteht nunmehr seit 1985, obgleich die freundschaftlichen Beziehungen
bis ins Jahr 1970 zurückreichen“, erklärt Zurwesten. Dies ist auch der
Grund, dass im nächsten Jahr in Allersberg und in Saint Céré das 50-
jährige Jubiläum der erstmaligen Reise einer Gruppe französischer 
Jugendlicher nach Allersberg groß gefeiert wird.

Dazu finden jährliche Begegnungsreisen im Wechsel statt. 2019 reiste die
Gruppe aus Allersberg in die Partnerstadt. In 2018 war die Gruppe aus
Saint Céré zu Gast. Dieser Turnus wurde in den letzten 50 Jahren immer
beibehalten und es hat sich vor allem die Unterbringung in Gastfamilien
sehr bewährt, denn hierbei werden die Beziehungen zwischen den 
Bürgern gefestigt und vertieft. Zurwesten weiß: „Es sind langjährige
Freundschaften entstanden.”

Es lebe der Sport
Ein schönes Beispiel, wie man über den Sport zueinander finden kann, 
liefert die Gemeinde Schwanstetten. Der damalige Jungendtrainer Alain
Cuquemel aus La Haye Du Puys organisierte 1982 die ersten Fußball-
Jugendturniere zwischen den beiden Gemeinden, es folgten andere
Gruppen und gegenseitige Besuche und dann dauerte es nicht mehr
lange, bis Vertreter beider Gemeinden fanden, es solle eine offizielle Part-
nerschaft angestrebt werden. Dies wurde mit der Unterzeichnung der
Partnerschaftsurkunde am 25. Februar 1988 in La Haye du Puis besiegelt.
Heute unterstützt man sich unter anderem mit gemeinsamen Feuerwehr-
übungen, feiert zusammen Walpurgisnacht und organisiert Stände auf
den jeweiligen Weihnachtsmärkten. Der diesjährige Thomasmarkt in
Schwanstetten findet am 7. und 8. Dezember 2019 statt – die nächste 
Gelegenheit also, Freunde aus La Haye du Puis kennen  zu lernen.

Besuch aus Atlanta in Kornburg
Kornburg, zur Stadt Nürnberg zugehörig, pflegt keine eigene Städtepart-
nerschaft, aber eine besondere Verbindung gibt es trotzdem. Denn durch
die Partnerschaft Nürnbergs zu Atlanta hat sich zwischen der Martin-
Luther-King-Schule und der Geburtsstadt des Namenspatrons eine 
besondere Beziehung entwickelt: „Die Martin-Luther King-Schule erhält
alle drei bis vier Jahre Besuch von einem Vertreter aus Atlanta, der den
Schülerinnen und Schülern das Leben und Wirken des US-amerikanischen
Bürgerrechtlers nahe bringt“, erklärt der Nürnberger Stadtrat Harald Dix.

Apropos Nürnberg: Die zweitgrößte Stadt Bayerns pflegt stolze 14 Städ-
tepartnerschaften. Viele davon entstanden direkt nach dem Zweiten 
Weltkrieg – es war den Stadtvätern ein Anliegen, nach dem Ende des 
Naziterrors Brücken zu ehemaligen Kriegsgegnern zu bauen. Ein eigenes
Amt, das Amt für Internationale Beziehungen, kümmert sich um die
Pflege dieser Partnerschaften. Die Zielsetzung ist es, einen Beitrag zu 
Annäherung, Verständigung und Frieden sowie zum Abbau von Vor -
urteilen und Rassismus, Intoleranz und Fremdenfeindlichkeit zu leisten. 
Auf gegenseitige Besuche ist das bei weitem nicht reduziert: auch beruf-
lich-fachliche Kooperationsprojekte und Austauschprogramme sowie
wirtschaftliche Zusammenarbeit – neben humanitärer Hilfe in Notlagen
–  zählen zu den Zielen und Inhalten der interkommunalen Partnerschafts-
arbeit. Und zwar über die Grenzen Europas hinaus.

meier® Magazin / Redaktion

Über alle Grenzen
Das kennen wir alle: Passiert man das Ortsschild einer Stadt oder Gemeinde, findet man Hinweise auf die Partnerstädte. Aber 
was hat es eigentlich damit auf sich ? Was steht dahinter ? Und wie kam es dazu? Soviel sei vorab verraten: es ist spannender 
als man denkt. Deswegen widmet das meier Magazin den Städtepartnerschaften der Region eine neue Serie.
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Alljährlich widmet sich der Markt der Partnerstädte auf dem
Nürnberger Christkindlesmarkt diesen Freundschaften. Dort
kann man einen ersten Eindruck gewinnen – und viele 
Produkte, Leckereien und natürlich auch Menschen aus den
Partnerstädten kennen lernen.

Infos & Kontakte zu den vorgestellten Partnerschaften: 

Büchenbach – Németkér (Ungarn)
Partnerschaft seit 27.09.1989

Kontakt: Gemeinde Büchenbach, 
Rother Str. 8, 91186 Büchenbach 
Tel: 09171 - 9795-0
Partnerschaftsverein Büchenbach – Németkér
Vorstand Herr Roland Schmidt
Tel. 09171 - 899377

Kammerstein – Petrovac-Drinic (Bosnien-Herzegowina)
Partnerschaft seit 28.08.2011

Kontakt: Gemeinde Kammerstein, 
Dorfstr. 10, 91126 Kammerstein 
Tel: 09122 - 929255-0
Ansprechpartnerin: Alenka Fruntzek, 
alenka.fruntzek@kammerstein.de

Markt Wendelstein – Zukowa (Polen) – St. Junien (Frankreich)
Partnerschaften seit 01.09.2001

Kontakt: Markt Wendelstein, 
Schwabacher Straße 8, 90530 Wendelstein
Tel: 09129 - 401-0
E-Mail: info@wendelstein.de
https://kurzelinks.de/Partnergemeinden-Wendelstein
Partnerschaftsbeauftragte: Doris Neugebauer, 
Tel.: 09129 - 27132

Markt Allersberg – St. Céré (Frankreich)
Partnerschaft seit 01.06.1985

Kontakt: Markt Allersberg, 
Marktplatz 1, 90584 Allersberg 
Tel: 09176 - 509 - 0
www.allersberg.de/partnerschaft
staedtepartnerschaft@allersberg.de

Schwanstetten - La Haye du Puits (Frankreich)
Partnerschaft seit 1988

Kontakt: Freundeskreis La Haye du Puits e.V.
Vorsitzender Michael König 
Tel.: 09170 - 2450 
www.freundeskreis-lhdp.de
www.lahayedupuits.com
https://kurzelinks.de/Partnergemeinde-Schwanstetten

Nürnberg – 14 Städtepartnerschaften

Kontakt: Amt für Internationale Beziehungen 
Internationales Haus Nürnberg 
Hans-Sachs-Platz 2 
90403 Nürnberg 
Telefon: 0911 - 231-5040 
www.nuernberg.de/internet/international/

Wir sind sehr positiv überrascht, wie viel persönliches Enga-
gement hinter den Städtepartnerschaften steht und hoffen,
auch Sie für dieses wichtige Thema begeistern zu können.
Freuen Sie sich mit uns auf viele weitere interessante 
Beiträge zu unserer neuen Serie »Städtepartnerschaften«.

Kristin Wunderlich <

©Schedlbauer/ Stadt Nürnberg
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Drinnen und Draußen
Ausflugs- und Veranstaltungstipps 

Egerländer Gmoi zu Nürnberg, Fränkisch - Egerländer Kulturkreis

Die Kathrein stellt wieder 
den Tanz ein
Das bedeutet, die Egerländer Gmoi Nürnberg bittet am Samstag,
den 16. Nov., ab 19 Uhr (Einlass ab 18 Uhr) wieder zu ihrem jähr -
lichen Kathreintanz in den historischen Genossenschaftssaalbau,
Matthäus-Hermann-Platz 2, Nürnberg-Bauernfeind !

Die Tanzgruppe der Egerländer Gmoi Nürnberg eröffnet in ihren viel-
fältigen Egerländer Trachten mit Volkstänzen den geselligen Kathrein-
tanz. Danach ist die große Tanzfläche frei, um sich unter den Rhythmen
des Tanzorchesters Entensee bei Walzer, Tango, Foxtrott, Polka, Rhein-
länder, Rumba oder Samba aufs Parkett zu wagen. Es ist sicher für
jede/n etwas dabei, selbst wenn es nur Zuschauen und Mitsummen
ist.

In der großen Tanzpause führen wir diesmal den Bänderbaumtanz vor
und hoffen mit Ihnen, dass es bis zum Aufflechten keinen Knoten gibt.
Ein neuer Mitmachtanz gibt wieder Gelegenheit unter Anleitung das
Volkstanzen zu üben. Vielleicht bekommt der eine oder andere Gefal-
len daran und macht bei uns mit (Männer sind Mangelware).

Das Tanzvergnügen kostet wegen der
Live-Tanzmusik wie in den Jahren
zuvor nur 9,- € pro Person und endet
um 24 Uhr mit Beginn des Volkstrau-
ertages (am Totensonntag 24.11.19
beginnt die sogenannte „Stade Zeit“).

Kartenbestellung und Platzreservie-
rung abends ab 18 Uhr unter 0911 -
46 32 96. Weitere Informationen zu
unseren Aktionen im Verein bei
Erich unter Telefon 09122 - 87 22
554 mit AB.

Es freut sich auf Ihren Besuch 
die Egerländer Gmoi Nürnberg 
Ingrid Deistler und Erich Bartsch

Erich Bartsch, Tanzgruppenleiter, 
Kontaktperson Egerländer Gmoi Nbg   <

4

Markt Wendelstein

Weihnachtsmarkt Wendelstein
Am 7. und 8. Dezember im Altort - 
Interessierte Vereine und Institutionen melden 

Der Wendelsteiner Weihnachtsmarkt der Vereine und Institutionen hat
eine lange Tradition. Der Markt findet am Samstag, 7. Dezember (15 bis
21 Uhr) und am Sonntag, 8. Dezember 2019 (14 bis 19 Uhr) im Altort statt. 

Vereine, Institutionen und Gewerbetreibende, die sich aktiv mit einem
Stand beteiligen wollen, können sich beim Markt Wendelstein, Bürger-
meisteramt, melden/bewerben (Email: katharina.polster@wendelstein.de ) . 

Kunsthandwerkermarkt
Der Kunsthandwerkermarkt ist wieder in den Weihnachtsmarkt 
integriert. Interessierte Künstler und Kunsthandwerker aus der Marktge-
meinde Wendelstein können sich hierfür im Bildungs- und Kulturreferat
der Marktgemeinde (Email: eva.magerl@wendelstein.de ) bewerben. 

Norbert Wieser   <

meier_nov19.qxp_Layout 1  29.10.19  20:25  Seite 8



9

meier_nov19.qxp_Layout 1  29.10.19  20:25  Seite 9



10

Ä
nderungen vorbehalten 

Tickets: Gemeindebücherei Wendelstein, Schwabacher Tagblatt, Feuchter
Bote sowie alle weiteren Reservix-Vorverkaufsstellen www.reservix.de 

An ausgewählten VVK-Stellen wird ZAC-Rabatt gewährt 
(nicht Gemeindebücherei Wendelstein) 

Jegelscheune Wendelstein, Forststraße 2, 90530 Wendelstein

www.jegelscheune-wendelstein.de

Freitag, 08. November 2019  l  20:00 Uhr

Hightime
Beim Irish Spring – Festival of Irish Folk
Music 2018 waren sie mit ihrer frischen
und mitreißenden Performance definitiv
die Publikumslieblinge. 

Verblüffend, wie so junge Musiker so
schnell ihren eigenen Stil formen konnten.
Gänsehaut erzeugender mehrstimmiger
Gesang, der in furiose instrumentale Tanz-
stücke mündet, funkensprühende, akro-
batische Step-Dance Einlagen und dann
wieder melancholische Weisen auf der Harfe, kaum zu glauben dass
das drei Männer alleine hinbekommen, wozu andere eine doppelt so
große Band benötigen! Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Freitag, 29. November 2019  l  20:00 Uhr

Boogielicious
Boogielicious ist momentan wohl eine der
außergewöhnlichsten Boogie-Formationen
der Szene in Europa, die die Musik der
1920iger, 1930iger und 1940iger Jahre in
das aktuelle Jahrhundert katapultiert.

Das Trio elektrisiert Liebhaber handgemachter
Musik und Boogie Woogie-Fans. Alt-Rock’n-
Roller, traditionelle Jazzer und Blues-Anhän-
ger sind gleichermaßen hocherfreut. Die
drei Musiker bestechen durch ihre unglaub-
liche Virtuosität, die Einzigartigkeit ihres 
Repertoires und überzeugen mit ihrem bril-
lanten Zusammenspiel – der Jazz scheint für
sie ein Lebensgefühl zu sein. 
Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Freitag, 13. Dezember 2019  l  20:00 Uhr

Jörg Seidel Swing Trio
Seit 30 Jahren interpretiert der Jazzsän-
ger und  – gitarrist Jörg Seidel das 
Repertoire des legendären „Nat King
Cole Trios“ mit großem Erfolg.

Nun präsentiert Jörg Seidel eine neue CD,
die er zum 100. Geburtstag Nat King
Coles veröffentlicht hat. Auf „Happy Birth-
day, Mr. Cole“ finden sich neben ein paar
Klassikern die weniger bekannten Titel
des enorm swingenden Vorbild-Trios. 

Pianist Bernhard Pichl gehört zu den herausragenden Vertretern swin-
gender Musik in Europa. Gleiches gilt für den virtuosen Bassisten Rudi
Engel, der u.a. seit vielen Jahren im Quartett des berühmten Saxopho-
nisten Ernie Watts spielt. Eintritt: 19,- € zzgl. Gebühren, 23,- € AK

Schwabach

Sexteto Andiamo
Junger, klassischer Tango mit Witz

Das Sexteto Andiamo aus Italien
ist inspiriert von den großen 
Orchestern der Goldenen Epo-
che des Tango Argentino. 

Mit frischem Stil spielen die sechs
jungen Musikerinnen und Musiker
Tangos, Milongas und Walzer. Die
lebendige und dynamische Inter-
pretation der eigenen Arrange-
ments bekannter Tango-Melodien in der Besetzung zwei Bandoneons, zwei 
Geigen Piano und Kontrabass begeisterte bereits Zuhörer und Tänzer in über 90
Konzerten in Europa. Auch Stücke wie die Titelmelodie der bekannten Serie
„Game of Thrones“ hat das Sextett augenzwinkernd in eine tanzbare Tangover-
sion verwandelt. Auf Einladung von „Corazon de Tango – Tango Argentino auf
Radio Z 95,8 Mhz“ kommt das Sexteto Andiamo ins Evangelische Haus nach
Schwabach. Im Gepäck haben sie mit „Gira Gira“ ein nagelneues Album, das im
Juli veröffentlicht wurde. Das Sexteto Andiamo wurde Ende 2013 in Buenos Aires
gegründet und tritt dort regelmäßig auf den bekanntesten Tangobühnen auf.
Leiter ist der Kontrabassist Luigi Coviello, der ebenfalls das namhafte Orquesta
Andariega führt.
iWo: Wittelsbacherstraße 4, Schwabach, Vorverkauf auf www.reservix.de und
www.eventim.de beim Schwabacher Tagblatt, beim Ticket-Paradies im ORO-
Einkaufszentrum und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.

© Luigi Coviello

Mi. 06.11.
19:30 bis 21:45 Uhr

Nürnberg

2. Metalnight
Entera, Totenlegion & Processor

Am Freitag, den 08.11. wird es wild im BUNI!

Es findet die zweite Metalnight mit Live-
bands statt. Auf der Bühne stehen die
Bands Entera, Totenlegion und Processor.
Lassen Sie sich überraschen!
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff,
Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang), Nürnberg

Fr. 08.11.
19:30 bis 22 Uhr

Wendelstein

„Mehr Demokratie/Bayern“ 
zu Gast bei der Initiative IBgW

Landesvorsitzender Lipp referiert bei nächstem
Treffen der Ortsinitiative am 6. November

Mit neuen Formen der direkten Demokratie als
Reaktion auf Politikverdrossenheit und Rechtspo-
pulismus will sich die Initiative „Bürger gestalten
Wendelstein“ (IBgW) bei einer Veranstaltung am Mittwoch, den 6. November
auseinandersetzen. Die parteiunabhängige Ortsinitiative hat dazu den 
Landesvorsitzenden der Initiative „Mehr Demokratie/Bayern“, Jörg Lipp, als
Referenten eingeladen. „Mehr Demokratie/Bayern“ setzt sich seit vielen 
Jahren landesweit für mehr Bürgerbeteiligung, den Ausbau und die Verän-
derung der (direkten) Demokratie ein. „Politik sollte kein „Eliteprojekt“ sein,
sondern alle Bürger eines Landes beteiligen“, macht Lipp deutlich. Wie 
notwendig eine solche Debatte sei, zeige unter anderem das Erstarken des
Rechtspopulismus: Demokratie erscheine heute selbstverständlich. „Wir 
genießen unsere bürgerlichen Freiheiten. Parallel dazu fühlen sich jedoch
Teile unserer Gesellschaft zunehmend unterrepräsentiert und ausgegrenzt,
was sich im Zulauf rechter Gruppierungen zeigt“, stellt Lipp fest.

Nach Einschätzung von IBgW-Sprecherin Kristin Seelmann hat vor allem die 
intensive Debatte über den neuen Flächennutzungsplan gezeigt, wie wich-
tig frühzeitige Bürgerbeteiligung in zentralen Zukunftsfragen ist. Intensive
Bürgerbeteiligung sei zwar für Politik und Verwaltung bisweilen unbequem,
sorge aber idealerweise für einen von der Breite der Bürgerschaft akzeptier-
ten Kompromiss. Die zur Kommunalwahl im März 2020 antretenden 
Wendelsteiner Parteien seien daher Bürgern Antworten darauf schuldig, ob
und in welchem Umfang sie künftig Bürger stärker in kommunale Planungs-
prozesse einbeziehen wollen.

Die Veranstaltung zum Thema „Uns Bürger ins Boot holen – mit mehr Demo-
kratie gegen Politikverdruss und Rechtspopulismus“ findet am Mi. den 
6. November, 19.00 Uhr statt. Alle Bürger sind dazu herzlich eingeladen.
i Wo: Pizzeria Da Mario, Mittelweg 80, Wendelstein, 
Veranstalter: Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“, www.ibgw.info

Mi. 06.11.
19 bis 22:30 Uhr
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Wendelstein

Frederic Hormuth
Kabarett | Bullshit ist kein Dünger

Trump twittert, Gauland giftet und Naidoo nölt.
Heidi Klum hat leider kein Foto für dich und im Radio
ist noch immer andauernd dieser Seitenbacher.

Überall wird so viel Mist geredet. Und aus diesem Bullshit
erwächst nichts Produktives, er macht nur alles platt und
stinkt. Da kommt Frederic Hormuth ins Spiel. Er ist der
Buzzer. Er gibt die maximal pointierte Antwort auf 
Fragen wie: Woran erkenne ich Bullshit? 
Hormuth findet den Bullshit überall. Bei der Bundeswehr,
im Krankenhaus, im Fußball, auf dem Arbeitsmarkt, im
Kabarett und zu Hause. www.frederic-hormuth.de 
iOrt: CASA DE LA TROVA , Zum Sportheim 13, 90530 Wendelstein. 
Kartenvorverkauf: www.latrova.de Tel.: 09129 3372 
bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und www.reservix.de

Foto: Sven Kluegl

Fr. 08.11.
Beginn: 20 Uhr

Wendelstein

Nacht der Lichter
in der St. Georgskirche Wendelstein

Herzliche Einladung zum Gottesdienst!

Wir feiern zusammen einen ganz besonderen Got-
tesdienst, bei dem Anbetung im Mittelpunkt steht.
Im Abendmahl erleben wir die Gemeinschaft durch
den, der uns eint: Jesus Christus. Viele Kerzen wer-
den die Wendelsteiner St. Georgskirche erhellen. Mit
gemeinsamer Zeit der Stille, Gebeten, Fürbitten,
Taizé-Gesängen und musikalischen Darbietungen
stimmen wir uns auf den nahenden Advent ein. Die
Musik beginnt vor dem Gottesdienst. Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es
die Möglichkeit, sich bei Getränken und einem Imbiss auszutauschen. 
Predigt: Prädikant Kilian Brandenburg, Musik: Team des G+
i Wo: St. Georgskirche, Kirchenstraße 16, Wendelstein, 
Veranstalter: G plus - der andere Gottesdienst,

Sa. 09.11.
19 bis 20:30 Uhr

Nürnberg

Töpfern mit Martina
originelle Kunstwerke aus Ton

Wollten Sie immer schon einmal lernen, wie
man aus Ton originelle Kunstwerke oder indivi-
duelle Gebrauchsgegenstände fertigt oder 
einfach Ihrer Kreativität freien Lauf lassen?

Egal ob Anfänger oder alter Hase - bei diesem
Workshop sind alle goldrichtig, die Spaß an der
Arbeit mit Ton, Engoben und Glasuren haben
oder ihre Freude am Töpfern noch entdecken
möchten. Unter Anleitung einer professionellen
Keramikermeisterin gelingt es Ihnen, ihre Ideen in
die Tat umzusetzen!
iWo: BUNI Kultur- u. Freizeittreff, Bertolt-Brecht Str. 6, (Hintereingang), Nürnberg

Sa. 09.11.
Beginn: 15 Uhr

Roth

»Auf die Liebe ... «
Patchwork-Singers zu Gast im Augustinum

Nach längerer Pause konzertieren die Patchwork-Singers wieder einmal in der
Kreisstadt Roth und sind am Samstag, 9. November zu Gast im Wohnstift Au-
gustinum. Unter der Leitung von Ruth Schauer werden die Sängerinnen und
Sänger “Liebe und mehr” in allen Facetten beleuchten.

Auch bei diesem neuen Programm zeigt sich, wie gut Renaissance und Pop, Film-
musik und Klassik miteinander harmonieren. Klammer des aktuellen Programms
ist die Liebe, mal romantisch besungen, mal in Gedichten gepriesen. Schwelgeri-
sche Töne füllen den Raum, wenn Dorothée Szerman ihre Geige einsetzt. Gedichte
zu Liebesglück und Liebesleid, vorgetragen von Chormitgliedern, ergänzen das
Programm ebenso wie das aus dem Chor gebildete Ensemble. Die Besucherinnen
und Besucher können sich auf ein abwechslungsreiches Konzert freuen.  Die Sän-
gerinnen und Sänger freuen sich über Spenden.
i Wo: Augustinum Roth Seniorenresidenz, Am Stadtpark 1, Roth,
Der Eintritt ist frei.

Sa. 09.11.
Beginn: 16 Uhr
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Schwabach

Kulturhäppchen in Schwabach
Faszination Glocken

Das Kulturhäppchenteam der Evangelischen 
Kirchengemeinde Schwabach St. Martin läd wieder ein zu Kultur und kleinen
Häppchen ins Evangelische Haus, Schwabach, Wittelsbacherstraße 4.

Klaus Alter, Glockenexperte und als solcher weit über Schwabach hinaus bekannt,
wird die Besucher mitnehmen auf eine klingende Geschichts- und Europareise.
Sie erfahren unter anderem etwas über die Anfänge der Glocken vor ca. 4000 Jahren
und lernen unterschiedliche Läute- Sitten aus verschieden europäischen Ländern
kennen. Klaus Alter untermalt seine spannenden Geschichten jeweils mit den 
entsprechenden Klangbeispielen.
iOrt: Evangelische Haus, Schwabach, Wittelsbacherstr. 4, Das Team bietet wie-
der leckere Häppchen und Getränke an; Eintritt frei, um Spenden wird gebeten. 

So. 10.11.
18 bis 20 Uhr

Burgthann

Sound-Orchesters Burgthann
Amor Latino - eine wahre Geschichte

Neue Motto-Show des Sound-Orchesters Burgthann

Das Sound-Orchester Burgthann lädt zu seiner diesjährigen Show mit dem Motto
„Amor Latino - eine wahre Geschichte” ein. Die Shows finden am Freitag, 15.11
2019 und Samstag, 16.11.2019 jeweils um 20 Uhr in der Sportarena Burgthann
statt. Das Orchester erzählt dabei musikalisch die wahre Geschichte eines seiner
Mitglieder, das in Deutschland zunächst seine große Liebe findet. Erleben Sie, wie
es das junge Paar nach Südamerika verschlägt und wie es dabei einige Abenteuer
erfährt. Das Sound-Orchester nimmt Sie dabei mit auf eine musikalische Reise
quer durch Argentinien, Brasilien und Kuba - lassen Sie sich verzaubern von 
lateinamerikanischen Melodien im Samba-, Salsa- und Bossa Nova-Rhythmus! Mit
dabei sind auch dieses Jahr wieder das Moderato renteam Aline und Sven Kurde
sowie „The Eyecatcher” vom ADTV Tanzcentrum Neumarkt.
i Wo: Sportarena Burgthann, Breslauer Straße, Burgthann, 
Veranstalter: Sound-Orchester Burgthann e.V.,
Karten gibt es ab sofort bei Sparkasse und Raiff eisenbank Burgthann, Lotto
Eckersber ger im Kaufland und bei Bianco e Rosso, Bahnhofstraße Burgthann oder
unter www.sound-orchester.de

Fr. 15.11. &
Sa. 16.11. 
20 bis 23 Uhr

Wendelstein

Konzert mit BlackRiverBrass 
Im neuen Gwand

Letztmalig präsentieren die Blechbläser von Black-
RiverBrass ihr diesjähriges Konzertprogramm unter
der Leitung von Phillip Wild.

Noch einmal streifen sich die Musiker ihr neues Gwand über. Dem schwermütigen
Novemberblues werden die Musiker mitreisende klassische und swingende Blä-
sermusik entgegensetzen, die das Publikum in das England des 17. und 20. Jahr-
hundert mitnimmt. Zu hören sein werden daneben auch moderne frische Arran-
gements von Chorälen und kirchlicher Popularmusik. 
i Wo: St. Georgskirche, Kirchenstraße 18, Wendelstein, 
Veranstalter: Black River Brass e.V., Der Eintritt ist frei. 

So. 10.11.
Beginn: 17 Uhr

Nürnberg

Showdown
Das Tischballspiel der besonderen Art

Am Sonntag, den 10.11. wird erneut ein
Workshop zu Showdown, einem Tischball-
spiel der besonderen Art, angeboten.

Showdown ist ein schnelles und dynami-
sches Spiel, bei dem die Spielerinnen und
Spieler einen Sichtschutz tragen und sich im
Spiel ganz auf ihr Gehör und ihre Intuition
verlassen müssen.
i Wo: BUNI Kultur- u. Freizeittreff, Bertolt-
Brecht Straße 6 (Hintereingang), Nürnberg

So. 10.11.
Beginn: 15 Uhr
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Schwanstetten

Autorenlesung „Findelkind“
mit Monika Martin

Monika Martin präsentiert ihren neuesten Krimi
„Findelkind“ „Sabotage im Museum und ein Kind
ohne Heimat“.

Mitte November startet Monika Martin gemeinsam
mit den Zuhörern eine Zeitreise in die Geschichte
Nürnbergs. Genauer gesagt zum wahrscheinlich
berühmtesten Kriminalfall des 19. Jahrhunderts:
dem rätselhaften Findling Kaspar Hausers. Freuen
Sie sich bei der Präsentation ihres achten Kriminalromans „Findelkind“ auf eine
spannende Handlung, garniert mit der für die Autorin typischen Prise Humor, 
interessante geschichtliche Fakten sowie stimmungsvolle Musik von Artwood
Connection. „Artwood Connection“ - bereits bekannt von früheren Lesungen und
Auftritten bei der Schwanstettener Sommernacht - wird mit neuer Besetzung auf
der Bühne stehen. Im Gepäck hat die Band wieder einen bunten Stilmix, von 
irischer Kneipenmusik, über fetzige Folkmusik bis hin zu Balladen oder Popstücken. 
iOrt: Kulturscheune Schwanstetten, Einlass: 19 Uhr, Eintritt: 10 €,  
Karten: Buchhandlung am Sägerhof und Abendkasse

Fr. 15.11.
Beginn: 19:30 Uhr

Nürnberg

Jamsession
mit offener Bühne im Buni

Wer Lust hat, live aufzutreten oder einfach nur der
Musik zu lauschen ist herzlich eingeladen.

i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht
Straße 6 (Hintereingang), Nürnberg

Fr. 15.11.
Beginn: 19:30 Uhr

SNYGG Fashionstore PR-Beitrag

SNYGG feiert Jubiläum
Seit fünf Jahren betreibt die Modedesignerin Erica Petersson den
SNYGG Fashionstore. Was ursprünglich nur als Showroom gedacht
war, entwickelte sich schnell zum Insidertipp für modebewusste Kun-
dinnen.

Zunächst befand sich der SNYGG Fashionstore in der Nürnberger Alt-
stadt. Aufgrund der unpraktischen Parkplatzsituation und der steigenden
Kundinnenfrequenz zogen Erica und ihre Kollegin Silvia Behringer vor
zweieinhalb Jahren in die Katzwanger Hauptstraße
50. Neben Kollektionen von kleinen, individuellen
Modeherstellern gibt es dort auch Eigenkreationen
von Erica Petersson.

Neben der individuellen und sorgfältig ausgewählten
und ausgedachten Mode gibt es aber vor allen Dingen
eines: ein außergewöhnliches Shopping Erlebnis in
einer ganz besonderen Atmosphäre. Der elegant
und gemütlich eingerichtete Laden verleitet zum
Verweilen – und das soll er auch. Fast täglich kom-
men neue Kundinnen in den Laden und können ihr
Erstaunen nicht unterdrücken – „wie schön“ platzt es
aus ihnen heraus. Und „einfach nur reinschnuppern“
darf man natürlich immer gerne im SNYGG.

„Wir beraten unsere Kundinnen ehrlich und individuell. Wer sich nur mal
umsehen  will ist genauso willkommen. Ein Glas Prosecco gibt es immer“,
erklärt die gebürtige Schwedin. „Individuell“ ist übrigens ein wichtiges
Stichwort. Denn was vielleicht im Katalog oder auf einem Foto gut aus-
sieht, muss ja noch lange nicht der Kundin stehen und zu ihrem ganz 
eigenen Style passen. Bei einem Plausch unter Expertinnen stellt sich
dann aber schnell heraus, was der Persönlichkeit wirklich entspricht. Das
reicht von Bekleidung und Schuhen über Schmuckstücke bis hin zu 
Accessoires. Auch wer ein Geschenk sucht wird in dem Laden fündig.

Die meisten Kleidungsstücke werden übrigens in kleinen
Manufakturen in Italien hergestellt, in denen die studierte
Modedesignerin lange Jahre selbst gearbeitet hat. Ihre
Lieferanten sind für Erica Petersson liebe Kollegen und
Freunde, die sie teilweise schon seit 25 Jahren kennt.

„Danke, liebe Kundinnen !“ 
Zum fünfjährigen Bestehen des Ladens gibt es vom 18.
bis 23. November 2019 eine Jubiläumswoche mit 
Rabatten zwischen fünf und 30 Prozent. Am Freitag den
22. November findet eine Modegeburtstagsparty mit
leckeren Snacks und Gutscheinverlosung statt. 

Mit der Jubiläumswoche wollen sich Erica und Silvia besonders bei ihren
langjährigen Kundinnen bedanken. „Unser Kundenkreis wächst ständig
und das verdanken wir den vielen Weiterempfehlungen.  Dafür möchten
wir uns bei unseren Kundinnen ganz herzlich bedanken.“

Wer also auf der Suche nach einem ganz besonderen Laden ist oder ein-
fach mal wieder bei Erica und Silvia vorbeischauen will – die Jubiläums-
woche wäre hierfür ein besonders guter Zeitpunkt.

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <
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Schwabach

Geld neu Denken
18. Stammtisch von REGIO MARK e.V.

Wie könnte ein Geld aussehen, das nicht dem
Wachstumszwang unterliegt, das unsere Umwelt und
den Ressourcenverbrauch schont?

Seit Jahren hören wir von führenden Leuten in der 
Politik und der Wirtschaft, wir brauchen Wachstum, damit
unsere Arbeitsplätze und unser Wohlstand gesichert sind!
Auf der anderen Seite erleben wir einen immer härter wer-
denden Wettbewerb, mit einem starken Rationalisierungs-
druck, dem viele Arbeitsplätze zum Opfer fallen. Weder
Ressourcen noch Umwelt werden geschont, denn ein mehr an Wachstum be-
deutet bisher immer auch ein mehr an Verbrauch von wertvollen Bodenschätzen
und eine Belastung der Umwelt. In diesem Stammtisch wollen wir nach einem
Impulsreferat der Frage nachgehen, wie ein Geld aussehen könnte, das uns vom
Wachstumszwang befreit, das den Konkurrenzdruck in ein Miteinander verwan-
delt, das Umwelt und Ressourcen schont. Als Einstimmung sei der Film „Banking
nature” am 17. Nov. um 11 Uhr im Luna Kino in Schwabach empfohlen.
i Wo: Mehrgenerationenhaus, Flurstr. 52c, 91126  Schwabach,
Veranstalter: REGIO-MARK e.V., 

Di. 19.11.
19:30 bis 22 Uhr

Nürnberg

Ray Raebel - Folk Rock
Live im BUNI

Es spielt Ray Raebel live auf der Bühne im BUNI!

Der Solokünstler aus Roth bringt einen folk-rockigen Sound mit!
i Wo: BUNI Kultur- und Freizeittreff, Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
Nürnberg

Fr. 22.11.
Beginn: 19:30 Uhr

Schwanstetten

Dämmerung 
beim Schwander Carnevals Club

Immer am Samstag nach dem 11. November 
beginnt in Schwand die fünfte Jahreszeit. Alle aktiven
Gruppen hatten seit April fleißig geübt. Die Trainer
haben sich neue Choreographien einfallen lassen.

Dieses Programm verspricht wieder viele Überraschun-
gen und die neuen Tänze werden ganz, oder auch nur
zur Hälfte gezeigt, da die Tänze noch nicht ganz fertig
sind. Befreundete Gesellschaften weden bei diesem 
interesanten Programm mitwirken. Wir freuen uns auf
Ihren Besuch.
i Wo: Sportheim 1. FC Schwand, Nürnberger Straße,
Veranstalter: Schwander Carnevals-Club e.V., 

Sa. 16.11.
Beginn: 20 Uhr

Wendelstein

Klaus Brandl & Friends
Blues | Diamonds from Dust

Klaus Brandl, der Nürnberger Gitarrist,
Komponist  und Sänger in „the sadest
band in town” ist eine Institution gewor-
den.

Weit über Nürnberg und das Umland hi-
naus ist seine nicht nur auf Blues fixierte
Musik ein Markenzeichen für das Genre, das
auch Skeptiker in seinen Bann schlägt. Neben
bittersüßen Balladen und virtuosen Fingerpicking-Instrumentals ist auch erdiger
Blues „Back to the Roots” das Motto des Abends. Des weiteren wird der Künstler
- Kulturförderpreisträger der Stadt Nürnberg 2014 - einige Kostproben seiner
nächsten CD (Arbeitstitel „Cancelled Happy Ends”) auf der Setliste haben. Beglei-
tet wird Brandl vom hervorragenden Harmonikaspieler und Sänger Curley Kau-
per. Mit am Start ist auch der exzellente Keyboarder Willi Förtsch-Döring.
www.klausbrandl.wordpress.com  
iOrt: CASA DE LA TROVA , Zum Sportheim 13, 90530 Wendelstein. 
Kartenvorverkauf: www.latrova.de Tel.: 09129 3372 
bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und www.reservix.de

Fr. 15.11.
Beginn: 20 Uhr
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Schwabach

Blasmusik vom Feinsten
Musikverein Schwabacher Blasmusik e.V.

Unter dem Motto „Oh du mein Österreich“ lädt der
Musikverein Schwabacher Blasmusik e.V. zum Konzert 
am Samstag, 23.11.2019 ganz herzlich ein.

Dirigent Günter Fleischmann hat zusammen mit seinen Musikerinnen und Mu-
sikern zu diesem Motto wieder einen Strauß bunter Melodien zusammengestellt.
Die Erwachsenenbläserklasse unter der Leitung von Karl-Heinz Höger eröffnet
das Konzert mit einigen Stücken zum Thema. Dann wird das große Orchester
unter Leitung von Günter Fleischmann in abwechselnder Reihe Märsche und
Polkas von bekannten österreichischen Komponisten präsentieren sowie das
Publikum mit Stücken aus Operette und Musical bis hin zu Austro-Pop begeis-
tern. Mehr soll zum Ablauf jedoch nicht verraten werden. Für alle Generationen
und jeden Geschmack ist garantiert etwas dabei: traditionell, klassisch, modern,
volkstümlich - lassen Sie sich überraschen! Das Programm verspricht einen mit-
reißenden, unterhaltsamen Abend und es ergeht herzliche Einladung an alle
Blasmusikfans.
i Wo: Markgrafensaal Schwabach, Ludwigstraße 16, Schwabach, 
Der Eintritt ist frei. Spenden kommen der Vereinsarbeit zugute.
Beginn: 19:30 Uhr (Einlass: 19:00 Uhr)

Sa. 23.11.
Beginn: 19:30 Uhr

Schwabacher Blasmusik © Edeltraud Spath

Wendelstein

Ferenc Babari Trio
Salonmusik | Wiener Kaffeehausnachmittag

Lassen Sie sich verzaubern von der 
beschwingten, erlesenen Salonmusik. 

Tauchen Sie ein in die Welt der Kaffeehaus-
Atmosphäre der Österreich-Ungarischen
Kaiserlich und Königlichen Monarchie der
Jahrhundertwende mit ihren berühmten
Walzer, beschwingten Melodien aus der
Operettenwelt und ungarischen Csárdás-
melodien mit dem Ferenc Babari Trio.
Das hohe künstlerische Niveau des Ensembles, die Virtuosität und die perfekte
Interpretation sind bezeichnend für dieses gut eingespielte Team. Dem aus
Budapest stammenden Leiter Ferenc Babari, der auch lange Jahre als Konzert-
meister bei den Nürnberger Philharmonikern engagiert war, gelang es, einen
neuen farbigen Akzent in die Musikszene der Region zu setzen. Und ganz in der
Tradition gibt es auch an diesem Nachmittag Kaffee & Kuchen im La Trova!
www.babari.de   
iOrt: CASA DE LA TROVA , Zum Sportheim 13, 90530 Wendelstein. 
Kartenvorverkauf: www.latrova.de Tel.: 09129 3372 
bei allen ReserviX-Vorverkaufsstellen und www.reservix.de

So. 24.11.
Beginn: 15 Uhr

All about beauty PR-Beitrag

Junge Haut ist kein Zufall, 
sondern BYONIK .
Wie ein spezielles Biolifting uns hilft, unseren rosig zarten Teint zu 
bewahren und Falten ganz gekonnt den Garaus zu machen. Ein
Beauty-Treatment, das einen ganze 5 Jahre jünger aussehen lässt ? 
Mit der BYONIK®-Methode machen wir die besten Erfahrungen.

Aber wie funktioniert diese Gesichtsbehandlung genau? 

Durch das Biolifting wird mit der gezielten Verwendung von Hyalu-
ronsäure ein natürlicher Prozess in der Haut aktiviert, der Sie sofort
praller und vitaler aussehen lässt. Das Herzstück der BYONIK®-
Methode ist der patentierte PTL-Laser, der sich am Pulsschlag der 
Anwenderin orientiert. Die Kombination von Laser und Hyaluronsäure
erzielt bei wiederholten Anwendungen phänomenale Ergebnisse. 
Die Spannkraft der Haut verbessert sich, das Bindegewebe wirkt 
gestrafft und die Konturen sind definiert. 

BYONIK® wird auch bei Couperose, Akne, großen Poren und unregel-
mäßiger Haut angewendet. Prinzipiell kann jeder, unabhängig vom
Alter, Geschlecht oder Hauttyp von der BYONIK® -Behandlung profi-
tieren. Die Behandlungsareale sind Gesicht, Hals, Dekolleté und
Hände.

Gewinnen Sie an Freude, nicht an Falten.

Neugierig geworden? Weitere Informationen zum Biolifting unter
www.allaboutbeauty-schwabach.de <

®
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Nürnberg

Sexteto Fantasma
Klassischer Tango mit Jazz-Note

Das Sexteto Fantasma ist eine der anerkanntesten Tango-
Formationen der Gegenwart. Durch die Besetzung schafft
das Sexteto Fantasma einen einzigartigen Klang:

Die Trompete ist eine Hommage an Francisco Canaro. Der uru-
guayisch-argentinische Bandleader hat als erster die Trompete
in den Tango integriert hat. Dazu kommt – neben Gesang, Ban-
doneon, Piano und Kontrabass – mit der Jazz-Gitarre eine wei-
tere jazzige Klangfarbe. Das Repertoire reicht von eigenen Stü-
cken, Interpretationen argentinischer Künstler wie Cacho Cas-
taña und Kevin Johansen und Tango-Klassikern, bei denen das
Sextett stets die Tänzerinnen und Tänzer aufs Parkett lockt. Auf der vierten Europatour tritt das Sexteto Fan-
tasma auf Einladung von „Corazon de Tango“ (Tango Argentino auf Radio Z 95,8 Mhz) nun erstmals in Nürn-
berg auf. Im Gepäck haben sie das neue Album „Noches Milongueras“ mit Klassikern von de Angelis,
D’Arienzo, di Sarli, Troilo und eine Hommage an das Zusammenspiel von Dizzy Gillespie und Osvaldo Fre-
sedo.
i Wo: Gutmann am Dutzendteich, Bayernstraße, Nürnberg, 
Veranstalter: Corazón de Tango,  Vorverkauf auf www.reservix.de oder www.eventim-light.com und an
allen bekannten Vorverkaufsstellen

© Nacho Lunadei

Schwanstetten

Lanzinger Trio 
Lesung und Stubenmusik

Mit 169 Saiten durch die unendlichen Weiten der Musik – Le-
sung der Schreibwerkstatt Wendelstein und Stubenmusik

Hannes Mühlfriedel, Jörg Lanzinger und Komalé Akakpo laden
mit Gitarre, Zither und Hackbrett zu einer Entdeckungsreise der
besonderen Art ein. Bei zahlreichen Konzerten im In- und Aus-
land hat sich das LanzingerTrio mit Spielfreude, Virtuosität und
Humor einen Namen gemacht und für frischen Wind in der
Volksmusik gesorgt.

Neben der traditionellen Stubenmusik als Fixstern finden auch
Rock, Pop, Jazz und Folklore Eingang in das Programm und füh-
ren zu unvergleichlichen Eigenkompositionen. Komplettiert
wird der unterhaltsame Abend durch Lesungen der Wendel-
steiner Schreibwerkstatt unter Leitung von Gudrun Vollmuth.
i Wo: Kulturscheune Leerstetten, Hauptstr. 6a, 90596 Schwanstetten. 
Veranstalter: K.I.S. Schwanstetten e. V., Einlass: 19.30 Uhr, Eintritt: 14 € / 12 €
Kartenvorverkauf: kiskarten@schwanstetten-online.de, Buchhandlung am Sägerhof, Alte Str. 11, 09170 - 94
77 66, OMV-Tankstelle, Hauptstraße 17, 09170 - 97 73 24
Ermäßigte Karten für K.i.S.-Mitglieder, Schüler, Studenten und Auszubildende nur in der Buchhandlung am
Sägerhof

© Clemens Schaefer

Wendelstein

Röthenbacher Vorträge
im Ev. Gemeindehaus Röthenbach

Als ein Kind bist Du gekommen - Neue Zugänge zu Weihnachten.  

Jedes Jahr wiederholt sich der Kreislauf: Advent, Weihnachten, Neujahr. Für viele ist das eine schöne Routine,
geprägt von Bräuchen und liebgewonnen Traditionen. Aber was feiert man da eigentlich? Was heißt das:
“Gott wird Mensch”? Kann man das so sagen, dass man es wirklich verstehen kann? Und: Ändert sich dadurch
etwas im Leben? Wie wäre das: wenn Weihnachten einen wirklichen Aufbruch ermöglicht? Diesen und wei-
teren weihnachtlichen Fragen stellt sich der Vortrag. Referent: Prof. Dr. Georg Langenhorst, Großschwarzen-
lohe, Universität Augsburg. 

i Wo: Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Wendelstein OT Röthenbach b.St.W., Eintritt frei, Info: Bernd
Bergmann, Tel. 09129/6893

Mo. 25.11.
19:30 bis 21 Uhr

Wendelstein

G plus - der andere Gottesdienst
in der Arche Großschwarzenlohe

... ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss, Glaube und Gesang.

Die Kirchengemeinde Wendelstein lädt herzlich ein zum „G plus“, einem Gottesdienst
mit neuen Liedern, einer aktuellen Predigt und anschließendem Zusammensein beim
Mittagessen. Parallel zum G plus findet im Kindergarten Arche der Kindergottesdienst
statt. Ab 10:00 Uhr können die Kinder kommen. Es gibt verschiedene Spielstationen, und
wir werden singen, beten und uns kreativ mit einer biblischen Geschichte beschäftigen.
Das „G“ in unserem Namen steht für ein PLUS an Gemeinschaft, Gesprächen, Genuss, Glaube und Gesang.
Deshalb ist der G plus natürlich ein „Gottesdienst plus“ ... Predigt: Prädikant Kilian Brandenburg
i Wo: Arche Großschwarzenlohe, Erlenstraße 28A, Wendelstein, (rollstuhlgeeignet)

So. 24.11.
10:15 bis 11:15 Uhr

Di. 26.11.
20 bis 23 Uhr

Fr. 29.11.
20 bis 22 Uhr

FrankenReporter

Fotografie trifft 
Kommunikation

Nürnberg (FR). Noch bis 24. Novem-
ber 2019 zeigt das Museum für Kom-
munikation Nürnberg die Sonderaus-
stellung „Kontakt-Abzüge. Fotografie
trifft Kommunikation“. 

In 66 Fotografien aus den Themenbe-
reichen Mensch und Kultur, Natur
sowie Technik wird deutlich, dass Kom-
munikation sowohl verbal als auch
nonverbal stattfindet. 
Die Ausstellung entstand anlässlich des
130-jährigen Bestehens des Nürnber-
ger Photoklubs, von dessen Mitglie-
dern auch die Bilder stammen, in 
Kooperation mit Studierenden des 
Studiengangs Technikjournalismus /
Technik-PR der Technischen Hoch-
schule Nürnberg. 
Ergänzt wird die Präsentation von mul-
timedialen Angeboten: So erzählen die
Fotografen unter anderem, was sie an
ihrem Hobby fasziniert, und Slideshows
zeigen Fotos des italienischen Partner-
clubs La Tangenziale Mestre-Venezia
www.mfk-nuernberg.de

FrankenTourismus   <
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Markt Wendelstein - Kulturreferat

Helferfest des Festivals am 20. September 2019
Das nächste Festival ist schon in Vorbereitung, aber wir wollten das „JBO 2019” erst mal mit unserem
Helferfest abschließen.

Vielen Dank an die un-
zähligen Hände vor,
hinter und neben der
Bühne, die zum Gelin-
gen beitragen! Ohne
die freiwilligen, ehren-
amtlichen Mitstreiter
wäre es nicht zu stem-
men. Wir freuen uns
alle schon auf das Jazz
& Blues Open 2020. 

Andrea Söllner <

Es sind eigentlich noch ein paar Hände mehr die helfen. 
Leider hatten diese keine Zeit am Fototermin teilzunehmen...

4

Markt Wendelstein

Erlebnisführung: „Röthenbach bei Fackelschein“
Der Markt Wendelstein lädt ein zur Fackelwanderung „Röthenbach bei Nacht“ 
am 9. November um 20 Uhr mit Historiker Dr. Jörg Ruthrof.

Röthenbach bei St. Wolfgang war eine wichtige Station
auf dem Weg von oder nach Nürnberg, da der Ort direkt
an der Alten Salzstraße lag. Für die Kaufleute wurden 
hier Fuhrmannswirtschaften errichtet. Dort konnten die
Kaufleute ihre Waren geschützt vor Wetter und Dieben
für die Nacht sicher unterbringen. Neue Mitglieder 
wurden durch das „Hänseln“ in die Kaufmannszunft auf-
genommen. Der Nachtwächter patroullierte durch den
Ort und sorgte für Ruhe und Sicherheit. Möglicherweise
begegnet Ihnen auf der Fackelwanderung auch der
Kanal schlamper. Röthenbach bei Fackelschein – ein
roman tischer Abendspaziergang.

i Treffpunkt ist am Parkplatz „Am Zehnthof“ beim Alten Kanal. Die Teilnahmegebühr beträgt inklusive
Fackel sieben Euro, für Schüler vier Euro. Wegen der begrenzten Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung
beim Markt Wendelstein, Telefon 09129/401-0, erforderlich.

Katharina Polster   <

FrankenReporter

Auf ins 
„Abenteuer Forschung“ 
Nürnberg (FR). Bis zum 6. Januar 2020
präsentiert das Germanische National-
museum Nürnberg mit der Sonderaus-
stellung „Abenteuer Forschung – 
Entdecken Sie, was wir entdecken“ 
die Vielfalt musealer Forschung.

Sie führt von der emotionalen Erfah-
rung des „Objekts als Rätsel“ über die all-
tägliche Museumsarbeit hin zu strategi-
schen Überlegungen beispielsweise zur
Digitalisierung. 
Anhand prägnanter Themen und Ob-
jekte wie zum Beispiel bronzezeitlichen
Spangenbarren oder einem Selbstbildnis
von Rembrandt zeigt die Ausstellung,
wie kulturhistorische und kunsttechno-
logische Forschung am Germanischen
Nationalmuseum miteinander verzahnt
sind. www.gnm.de

FrankenTourismus   <

4
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Der bessere Weizen
Lange war Dinkel vergessen und wurde vom Hochleistungsweizen verdrängt. 
Seit einigen Jahren nun feiert das Urgetreide sein Comeback. Besonders für Bio-
bauern ist „der bessere Weizen” interessant.

Denn was den Dinkel für die industrialisierte
Landwirtschaft uninteressant macht, ist beson-
ders im Biolandbau ein Vorzug. So ist Dinkel
zwar weniger ertragreich und hinsichtlich Ernte
und Ver arbeitung arbeitsintensiver als Weizen,
andererseits ist er aber auch besonders robust,
wetterfest und anspruchslos. 

Das mehr als 8000 Jahre alte Getreide gedeiht auch auf kargen und steini-
gen Böden bis in rund 1000 Meter Höhe. Kunstdünger braucht er nicht, da
er nicht darauf anspricht, und so kann er auch in Wasserschutzgebieten 
angebaut werden. Anders als Weizen hat Dinkel einen Spelz. Dieser er -
fordert einen extra Arbeitsschritt, da er entfernt werden muss, schützt aber
andererseits das Korn vor Schädlingen, Pilzen und allen möglichen 
Umwelteinflüssen und dürfte ein Hauptgrund für die Widerstandsfähigkeit
dieses Getreides sein. Weizen erlebt hingegen ohne Fungizide oder andere
Pflanzenschutzmittel oftmals nicht die Ernte. 

Gesundes Getreide
Dinkel gilt, obwohl säurebildend, als besonders 
gesund. Der Grund: anders als leere Säurebildner wie 
Zucker oder Weißmehl enthält er viele wertvolle Inhalts-
stoffe, besonders natürlich, wenn man das volle Korn ge-
nießt. Er hat von allem mehr als Weizen: mehr Proteine, mehr
Mineralien, mehr Vitamine und mehr Spurenelemente. Eine 
Besonderheit ist laut Angaben von Bioland der Umstand, dass
sich Vitamine und Spurenelemente im Dinkel anders als im Weizen gleich-
mäßiger auf das ganze Korn verteilen und von daher nicht nur in den Rand-
schichten, sondern auch im Mehlkörper nachweisbar sind. So enthält das
hellste Dinkelmehl mehr Mineralstoffe als das hellste Weizenmehl.

Und das Gluten?
Dinkel ist glutenreicher als Weizen und somit für Menschen mit echter 
Zöliakie nicht geeignet. Menschen, die glutensensitiv sind, vertragen 
Dinkel jedoch oftmals erstaunlich gut. Der Grund hierfür ist, dass Gluten
nicht gleich Gluten ist. Es scheint, dass die Proteinfraktionen im ursprüng-
lichen Dinkel weitaus verträglicher sind als die im hochgezüchteten 
Weizen. Wichtig ist es, alte Dinkelsorten zu kaufen, denn es gibt inzwischen
auch Kreuzungen aus Dinkel und Weizen. Als empfehlenswert gelten 
die Sorten Schwabenkorn, Holstenkorn, Oberkulmer Rotkorn, Bauländer
Spelz, Neuegg, Weißkorn, Ebners Rotkorn, Roter Tiroler, Ostro und Altgold.

Übrigens: Dinkel kann zu viel mehr als nur zu Brot, Backwerk, Nudeln und
Frühstücksflocken verarbeitet werden. Dinkel schmeckt als Beilage, im
Salat, in Suppen oder als Dinkelreis. Weitere Varianten sind Dinkel-Cous-
Cous, Dinkel-Klößchen oder Dinkelsprossen. Um nur einige der vielen Mög-
lichkeiten zu nennen. Eines ist klar: Dinkel ist nicht nur äußerst 
gesund, sondern auch sehr vielseitig.

Inhaltsstoffe – Dinkel / Weizen (ausgewählte Beispiele, pro 100 g)
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Obst- und Gartenbauverein Schwanstetten e.V.

Gelungene Premiere: „Obstbörse“ fand erstmals in Schwanstetten statt
Zum elften Mal fand die vom Kreisver-
band für Gartenbau und Landespflege
Roth-Schwabach zusammen mit der
Kreisfachberatung veranstaltete „Obst-
börse” statt.  Erstmals war Schwanstet-
ten der Veranstaltungsort.

Fritz Schrödel, der 1. Vorstand des Obst-
und Gartenbauvereins Schwan stetten,
hatte Kreisfachberaterin Renate Haber-
acker Schwanstetten als Veranstaltungs-
ort vorgeschlagen, als sie nach einem Er-
satz für die Stadthalle in Roth suchte, die
nach ihrem Abriss für die „Obstbörse“
nicht mehr zur Verfügung stand. Die An-
nahme dieses Vorschlags musste sie nicht
bereuen, denn Schwanstetten war mehr
als nur Ersatz. Im Gegenteil: Die Gemein-
dehalle mit ihrem malerischen Außenbereich wurde von den Veranstaltern
als perfekter Platz gelobt.

Treffender hätte es 1. Bürgermeister Robert Pfann in seiner Begrüßungsrede
nicht ausdrücken können, als er sagte: „Wer heute an Schwanstetten vorbei-
fährt, ist selber schuld!“, denn bei bestem Herbstwetter wurde den zahlreichen

Besuchern ein nicht nur quantitativ, son-
dern auch qualitativ hochwertiges Ange-
bot an heimischen Erzeugnissen und
wertvollen Informationen geboten.
Neben dem Kreisverband und vielen
Obst- und Gartenbauvereinen aus dem
Landkreis waren beispielsweise auch der
Waldimkerverein Schwand, der Bund Na-
turschutz, der Landesbund für Vogel-
schutz, diverse private Verkäufer sowie
Pomologen, die anhand mitgebrachter
Äpfeln fachmännisch die Sorte bestimm-
ten, vertreten.

Der Obst- und Gartenbauverein Schwans-
tetten hatte den Kreisverband bei der
Vorbereitung der Veranstaltung unter-
stützt. Fleißige weibliche Vereinsmitglie-

der stellten 32 selbstgebackene Kuchen und Torten für den Verkauf an die Be-
sucher zur Verfügung. Kein Stück davon blieb übrig. Und auch mit einem at-
traktiven Ausstellungsstand war der örtliche Obst-und Gartenbauverein ver-
treten. Unter dem Motto „Was der Frost übriggelassen hat“ gehörte er zu den
meistbesuchten der Veranstaltung.

Wilhelm Kleinlein, 2. Vorstand   <

Häufig besucht: Der Stand des Obst- und Gartenbauvereins Schwanstetten 

© Karin Kleinlein

Eiweiß: 15 Prozent / 10 Prozent
Tryptophan: 180 mg / 114 mg
Vitamin E: 2,4 mg / 1,5 mg 

Eisen: 4,2 mg / 3,3 mg
Magnesium: 136 mg / 97 mg
Phosphor: 401 mg / 342 mg   8
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Besonderer Fairtrade Kaffee 
& Tee im Dorfladen
Der Dorfladen „Unser Markt“ in Schwanstetten hat ab sofort Kaffee und
Tee der Fairtrademarke „Puro“ im Angebot. Das Unternehmen stellt aber
nicht nur sicher, dass die Kaffeebauern fair entlohnt werden, sondern
kümmert sich vor allem auch um den Schutz des Regenwaldes.

So werden mit jedem verkauften Kilogramm Kaffee in Zusammenarbeit
mit dem World Land Trust ca.19qm Regenwald in einem der 12 Reservate
geschützt. Dadurch kann der Hersteller komplett CO2 kompensiert 
arbeiten, was durch REDD+ zertifiziert wird. Außerdem unterstützt das 
Unternehmen verschiedene soziale Projekte wie Trees4Schools, Schulen,
Verbesserungen in der Landwirtschaft oder die Versorgung mit sauberem
Trinkwasser.

Die Kaffees stammen aus neun Kaffee produzierenden Anbauländern in
Honduras, Kolumbien, Peru, Uganda und Guatemala. Daraus werden im
traditionellen Niedrigtemperatur Verfahren Kaffee-Mischungen geröstet,
aber auch sortenreine Kaffees verkauft. Der Hersteller Miko blickt übri-
gens auf eine über 200-jährige Kaffeeröster-Tradition zurück und gehört
damit zu einer der ältesten Röstereien der Welt.

Auch die Menschen, die den feinen, fair gehandelten Puro Tee anbauen,
sind verpflichtet auf Nachhaltigkeit und Umweltverträglichkeit zu achten.
Dafür erhalten sie einen fairen Preis für ihre Ernte. Mit diesem Geld kön-
nen sie in Gesundheit, Infrastruktur und Bildung investieren, für eine bes-
sere Zukunft für sich und ihre Familien.

„Puro“ Kaffee und Tee gibt’s im Dorfladen „Unser Markt“ sowohl im Aus-
schank als auch zum Kaufen. Weitere Infos auf www.meier-magazin.de

Kristin Wunderlich   <
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Rezept für

Dinkelrisotto

Dinkelrisotto
Zutaten pro Person

Dinkel über Nacht in reichlich Wasser einweichen, abgießen und 
spülen. Mit Gemüsebrühe und Safran kurz aufkochen, danach etwa 
50 Minuten simmern lassen.

Den Fenchel in Streifen schneiden, Rosinen in Wasser einweichen, zwei
Orangen auspressen, eine filetieren. Fenchel zusammen mit den 
Walnüssen goldbraun schmoren, Pflanzencreme zugeben, kurz auf -
kochen. Orangensaft, Rosinen und den Sirup dazugeben, mit Salz und
Pfeffer abschmecken. Die Mischung über den Dinkel geben, sobald 
dieser gar ist, 7 – 10 Min. cremig ziehen lassen. Hefeflocken und das
Mandel/Cashewmus unterrühren und die Orangenstücke unterheben.

Das fertige Dinkelrisotto auf dem Teller mit Petersilie anrichten – 
guten Appetit !

Kristin Wunderlich, Dipl. Biologin   <

150 g Dinkel
100 g Fenchel
25 g Rosinen
40 g Walnüsse (gehackt)
3 Orangen

500 ml Gemüsebrühe
200 ml Pflanzencreme oder Sahne
3 EL Pflanzenöl
2 EL Ahornsirup oder Agavendicksaft
1 EL Mandel- oder Cashewmus
1 EL Hefeflocken1 Prise Safranfäden
2 EL fein gehackte Petersilie
Salz und Pfeffer
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Landratsamt Roth

Heimische 
Kartoffel –

traditionelles Produkt des Monats im Oktober
Herbstzeit ist Haupterntezeit der Kartoffel. Jetzt kommen die leckeren Knollen wieder
vom Acker direkt in die Hofläden. Dies nahmen das Agenda 21-Büro des Landkreises
Roth und das Umweltschutzamt der Stadt Schwabach zum Anlass, die heimische
Kartoffel in den Mittelpunkt der Aktion „Produkt des Monats“ zu rücken.

Unsere heimischen Direktvermarkter halten eine große Vielfalt an Kartoffeln be-
reit. Ob konventionell angebaut oder in Bioqualität – es steht ein breites Spek-
trum an Formen, Farben, Geschmack und Kocheigenschaften zur Verfügung, so-
dass für jeden Geschmack die richtige Knolle dabei sein dürfte. 

Kartoffeln ab Hof punkten mit Geschmack und Qualität, haben aber noch
mehr Vorteile. Unsere heimischen Landwirte leisten einen nicht unerheb-
lichen Teil zum Klimaschutz, da sie die Kartoffeln da produzieren, wo sie
gebraucht werden und deshalb lange Transportwege entfallen. 

So leistet jeder,
der Kartoffeln aus der
Region konsumiert auch seinen
ganz eigenen kleinen Beitrag zum Schutz unseres Klimas.

Unsere „original regionalen“ Kartoffeln haben nicht nur im Herbst Saison,
sie lassen sich gut lagern und können deshalb bis über den Winter hinaus
genossen werden. In der Küche ist die Kartoffel ein wahres Wunder durch
ihre Vielseitigkeit in der Zubereitung, darüber hinaus noch voller Vitamine
und kalorienarm.

Faltblatt zur Kartoffel
Zur Kartoffel gibt es wieder ein Faltblatt mit interessanten Ernährungsin-
formationen und leckeren Rezepten, welche vom Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten zur Verfügung gestellt werden. Außerdem
dient der Flyer als Wegweiser, bei welchem Direktvermarkter man seine
bevorzugte Kartoffelsorte erhält. Eine Tabelle mit den Kocheigenschaften
der angebotenen Sorten rundet das Info-Blatt ab.

Die Flyer liegen u.a. bei den Gemeinden, in den Filialen der Sparkasse und
Raiffeisen-bank und im Landratsamt Roth aus. 

In der Stadt Schwabach liegt das Faltblatt für Sie im Bürgerbüro, in den
Filialen der Sparkasse und an vielen öffentlichen Einrichtungen bereit.

i Weitere Informationen:
Landkreis Roth –Wirtschaftsförderung/Lokale Agenda 21,
Tel. 09171 81-1326,
Stadt Schwabach, Umweltschutzamt, 
Tel. 09122 860-584 
oder auch im Internet unter www.agenda21-roth.de
www.direktvermarkter-roth.de oder www.schwabach.de

Maria Bauer  <
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Klimaschutz Landkreis Roth

Ein Leben ohne Plastik?
Jedes Jahr werden 300 Millionen Tonnen Plastik hergestellt –
vom Legostein bis zum Joghurtbecher, vom Gartenstuhl bis zum
Fischernetz, Fahrradreifen, Autoteile, Handys, Verpackungen –
die Welt ist voller Plastik.

Plastik – es soll das Leben einfacher, schneller und praktischer ge-
stalten. Ob Lebensmittel, Hygieneartikel oder Putzmittel– Plastik-
verpackungen scheinen allgegenwärtig zu sein. Nur ein Drittel 
des Kunststoffes, der in Deutschland als Abfall anfällt, wird wirklich
recycelt beziehungsweise verwertet. Der Rest landet in der Müllver-
brennung, auf Müllkippen im Ausland, in Flüssen und zwangsläufig
auch in Meeren. 

Aber plastikfreileben – funktioniert das?„Ein Leben komplett ohne
Plastik mag für viele noch schwierig im Alltag umzusetzen zu sein – doch jeder Anfang macht einen
Unterschied und ist ein Erfolg! Mögen es am Anfang noch zwei abgepackte Gemüse oder eine 
Plastikflasche sein, das Reduzieren sollte hier im Vordergrund stehen!“, so Nadine Schubert.

Ihr Buch „Besser leben ohne Plastik“ ist ein Bestseller. Mit ihrer Botschaft vom plastikfreien Leben
gastiert die Autorin und frühere Radiomoderatorin auf Veranstaltungen in der gesamten Republik.
Mit dem zweiten Buch „Noch besser leben ohne Plastik“ beschäftigt sie sich unter anderem mit 
Mikroplastik und zeigt Möglichkeiten auf, was wir gegen die große Plastikflut wie auch das Mikro-
plastik tun können. Ob zu Hause, beim Einkaufen, in der Schule oder am Arbeitsplatz – es kann über-
all etwas dagegen getan werden. „Es soll Spaß machen und muss einfach sein“, sagt die Autorin.

In ihrem unterhaltsamen Vortrag präsentiert Nadine Schubert neue Ideen für ein schöneres und ge-
sünderes Leben, vom Plastikfasten über Beauty-Rezepte bis hin zu plastikfreiem Schenken. Eine
große Portion Tatendrang und viel Lust auf Neues sind für Nadine Schubert die wichtigsten Zutaten
für den Einstieg in ein plastikfreies Leben: „Es wird nicht von heute auf morgen gehen. Aber ist der
Anfang erst gemacht, geht bald vieles von allein. Packen wir es an!

Der Vortrag „Besser leben ohne Plastik“ wird organisiert von der Klimaschutzstelle im Landkreis Roth
zusammen mit dem Gymnasium Wendelstein und findet im Rahmen des 6. Wendelsteiner Forums
am Dienstag, den 5. November 2019, um 19 Uhr in der Aula des Gymnasiums Wendelstein statt.

i Wo: Gymnasium Wendelstein, In der Gibitzen, Wendelstein. Die Veranstaltung ist kostenlos.
Weitere Infors: Klimaschutz Landkreis Roth, 
Tel. 09171 81-1493 oder Mail: klimaschutz@landratsamt-roth.de

Sebastian Regensburger, Landratsamt Roth   <

Nadine Schubert

Weitere Infos zum Thema und Buchtipps von Svenja Schulze finden Sie in unserem Vorjahresartikel 
»Der gute Vorsatz für’s neue Jahr: plastikfrei und Spaß dabei« 
unter www.meier-magazin.de/article/4615

C
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Fahrschule Walch

Fahren im digitalen Zeitalter
Bisher gab es den Automatik-Führerschein nur für Schüler, die sich
schwertaten, Fahren zu lernen oder für Fahrschüler mit körperlichen
Einschränkungen. Es galt die Devise: „Wer was kann, fährt Schaltung!“

Warum wir die Automatik-Prüfung brauchen
Werfen wir einen Blick auf die Technik: Früher waren Automatikfahrzeuge
eher träge. Das Automatikgetriebe schluckte einen Teil der Motorleistung
und verbrauchte deutlich mehr Kraftstoff als ein handgeschaltetes 
Fahrzeug.

Heute arbeiten automatisierte Getriebe effizient, sind verbunden mit
allen Fahrhilfen und der Motorsteuerung. Kurze Schaltzeiten, perfekte
Gangwechsel, angepasst an die jeweilige Fahrsituation, senken den
Kraftstoffverbrauch und erhöhen die Sicherheit. Um die geforderten 
Abgaswerte einhalten zu können, müssen automatisierte Getriebe zum
Einsatz kommen.

Mehr Sicherheit durch Fahrhilfen
In der Praxis bietet ein Automatikfahrzeug tolle Features für Ihre Sicher-
heit. Stellen Sie sich vor, Sie befahren die Autobahn und haben den Ab-
standstempomaten aktiviert. Ihr Fahrzeug hält nicht nur die eingestellte
Geschwindigkeit, es hält auch den vorgeschriebenen Mindestabstand
zum Vordermann. Muss die Geschwindigkeit angepasst werden, legt das
automatisierte Getriebe den optimalen Gang selbst ein. 

Verfügt ihr Fahrzeug über eine Stop-and-Go-Funktion, hält es bei Stau
selbstständig an und fährt ohne ihr Zutun alleine wieder an. Bei Gefahr
sorgt der Notbremsassistent für eine sichere Gefahrenbremsung, um
einen Auffahrunfall zu vermeiden. Dabei sind diese Systeme natürlich
auch mit ESP und ABS vernetzt, damit ihr Fahrzeug sicher in der Spur
bleibt und nicht ins Schleudern kommt.

Automatik-Fahrzeuge sparen Zeit und Energie
Ein weiterer Aspekt, der für das Fahren mit Automatik-Getriebe spricht,
ist die heutige hohe Verkehrsdichte. Beim Fahren auf vollen Straßen be-
nötigen Sie die gesamte Aufmerksamkeit und das ständige Kuppeln,
Schalten oder Schleifpunkt Suchen kosten Zeit und Energie. Überlassen
Sie diese Arbeit lieber den modernen Systemen und konzentrieren Sie
sich auf das Fahren. Außerdem: Wer Elektromobilität will, hat kein Schalt-
getriebe mehr. Gleiches gilt für viele Hybridfahrzeuge.

Was bedeutet das für die zeitgemäße Führerscheinausbildung? Hier wird
es Zeit, aufzuwachen! Viele Fahrschüler würden sich gern auf Automatik-
Fahrzeugen ausbilden lassen, werden aber vom Gesetzgeber ausge-
bremst. Deshalb meine Bitte an die Politiker: Machen Sie den Weg frei für
die Automatik-Fahrausbildung. Den Umgang mit Schaltfahrzeugen
könne wir als Fahrlehrer gern zusätzlich anbieten.

Herzlichst, Ihr Thomas Walch <

Automatik-Getriebe © Adobe Stock, Benjamin Nolte
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Auto-Mietsam

2.300,- Euro für die Uwe Feser Kinderstiftung

Am  03. September  übergaben Jutta Mietsam  und ihr Sohn 
Matthias, Herrn Uwe Feser und Elfi, dem Maskottchen der Uwe
Feser Kinderstiftung, einen Scheck in Höhe von 2.300 Euro.

Der Betrag wurde am 6.7.2019 beim Sommerfest anlässlich des 20-jähri-
gen Jubiläums von Auto Mietsam gesammelt. Von 11 bis 17 Uhr gab es
Leckeres vom Grill, Getränke und hausgemachte Kuchen. Außerdem viele
Attraktionen für Kinder und eine Tombola zugunsten der Uwe Feser Kin-
derstiftung.

Die Uwe Feser Kinderstiftung hilft seit 2005 in der fränkischen Region
gezielt und wirkungsvoll Not leidenden Kindern und Familien. Neben der
materiellen Hilfe ist ein Ziel der Stiftung, benachteiligten Kindern und 
Jugendlichen wieder Werte zu schaffen und ihnen so eine Zukunft zu
ermöglichen, bzw. kranken und behinderten Kindern Therapien zu 
ermöglichen. Die Hilfe erfolgt direkt und unbürokratisch. Die Kranken-
kasse übernimmt diese Kosten nicht.

Aktueller Aufruf von Uwe Feser: „Bitte spendet für Jonas jeder nur 5€,
dann schaffen wir gemeinsam etwas ganz Großes und können Jonas
seine letzte Chance auf ein neues und gesundes Leben schenken. Eure
Spenden gehen zu 100% an Jonas. Dafür stehe ich!“

Durch zahlreiche Spendenaktionen auf Events und durch die Hilfe vieler
Unterstützer konnte die Uwe Feser Kinderstiftung seit 2014 mit 90 Pro-
jekten, mehr als 250.000 € an Hilfsgeldern für notleidende, kranke und
behinderte Kinder übergeben.

i Alle wichtigen Fakten zur Uwe Feser Kinderstiftung, und wie auch Sie 
helfen können, finden Sie unter  www.ein-zeichen-fuer-kinder.de

Feser Stiftung gemeinnützige Gesellschaft mbH
Raiffeisenbank Roth-Schwabach eG, BIC GENODEF1SWR, IBAN: DE41
7646 0015 0007 8611 50

Ansprechpartnerin 
Jasmin Christoph, Telefon 09122/ 9394-72, jasmin.christoph@feser-graf.de

Antonia Lehmann, Feser GmbH   <

Scheckübergabe mit Jutta Mietsam, Uwe Feser, Matthias Mietsam und 
Maskottchen Elfi
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Bürger Initiative Sicheres Sperberslohe (BISS)

Mit dem Fahrrad durch Holland

Weil die Folgen des Klimawandels immer deutlicher zu Tage treten, muss auch der Verkehrssektor seinen Beitrag zum Klimaschutz
leisten. Radfahren hält nicht nur fit, sondern hilft auch dem Klima.

Ich war zwar schon häufiger in den Niederlanden unterwegs, habe sogar
über ein Jahr dort gearbeitet, doch hatte ich dieses Land noch nie mit
dem Fahrrad bereist. Nun wollte ich einmal testen, ob das Radfahren dort
tatsächlich so gut funktioniert wie oft behauptet wird.

Vom Ferienhaus aus ging es dann per Fahrrad nach Amsterdam, Den
Haag und vielen weiteren Zielen. Petrus hatte es gut gemeint und ließ an
vielen Tagen die Sonne scheinen. Vorbei an grünen Wiesen und Weiden,

vorbei an Kanälen und Grachten und vorbei an wunderschön angelegten
Gärten machte das Radfahren auf den extrem gut ausgebauten Radwe-
gen jeden Tag aufs Neue Spaß.

Die Radwege waren meistens breit, eben geteert und farblich deutlich
abgesetzt. Richtungswechsel und Straßenquerungen waren immer im
Voraus erkennbar. So war auch immer klar, wo der Radweg weiterführt.

Vorbei an Kanälen macht das Radfahren auf gut ausgebauten Radwegen
viel Spaß. 

Links und rechts neben der einspurigen Straße (keine Einbahnstraße) 
gibt es breite Radfahrstreifen.

Raserei ist bei solchen Ortseingängen undenkbar. Markierungen machen deutlich, wo der Radweg weitergeht. 
Auch für Autofahrer unübersehbar. Der Radverkehr hat zudem Vorfahrt ! 

Sieht aus wie ein Kreisverkehr, ist aber eine normale Kreuzung. 
Doch der Radverkehr hat überall Vorfahrt. 

Die Markierungen zeigen deutlich an, dass die Radfahrer Vorfahrt haben.

© Hartmut Schröder © Hartmut Schröder

© Hartmut Schröder © Hartmut Schröder

© Hartmut Schröder © Hartmut Schröder
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Notwendige Bordsteine waren so weit abgesenkt, dass für Reifen
und Felgen keine Gefahr bestand. Oftmals war auf der Straße nur
eine Spur für Autos vorgesehen, links und rechts entsprechend breite
Radfahrstreifen, die im Bedarfsfall von den Autos mitbenutzt werden
konnten. Ortseinfahrten waren entsprechend gesichert. Es konnte
immer nur ein Fahrzeug hinein oder hinaus.

An vielen Straßenquerungen hatte der Radverkehr vor dem motori-
sierten Verkehr Vorfahrt. Und wo dies nicht der Fall war, zeigten die
Autofahrer häufig an, dass sie warten werden, damit man als Rad-
fahrer nicht stoppen und absteigen muss.

Einkaufszentren auf der „grünen Wiese“, die im Zweifel nur von Autos
angefahren werden, findet man nicht so oft. Dafür viele „kleinere“
Supermärkte innerhalb der Stadt, vor denen lange Reihen von Fahr-
rädern mit Körben und Satteltaschen stehen. Das Einkaufen mit dem
Fahrrad ist in Holland Alltag.

Zurück in Deutschland haben wir noch einen Abstecher in Erfurt ge-
macht. Der Wagen wurde abseits der City geparkt und dann ging es
mit dem Fahrrad in die Stadt hinein.

Welch ein Unterschied! Keine durchgängigen Radwege. Keine Mar-
kierungen auf den Straßen. Schlaglöcher und Bordsteine waren eine
echte Herausforderung.

Aber auch hier in den westlichen Bundesländern sieht es oftmals
nicht besser aus. Radwege enden unvermittelt an viel befahrenen
und gefährlichen Straßen, zumal die Rücksichtnahme der Auto- und
Motorradfahrer auf die Radfahrer sich eher in Grenzen hält.

Und dass ein Radweg plötzlich auf die Straße verzweigt, ohne dass
dies dem Autofahrer angezeigt wird und ohne Einfädelspur (wie in
Sperberslohe), habe ich in Holland nirgends gesehen und nach solch
gefährlichen Stellen wird man wohl auch vergebens suchen müssen.

Im autozentrierten Deutschland ist der Radverkehr gemessen an den
Niederlanden rückständiges Entwicklungsland. Bleibt zu hoffen, dass
der Kampf gegen den Klimawandel eine Verkehrswende begünstigt,
die stärker auf den Radverkehr setzt, um das Auto zu ersetzen.

Schnellstraßen ziehe schnelle Autos an, Radwege ziehen Radfahrer
an. Es gibt noch viel zu tun.

Hartmut Schröder, Sprecher der Bürgerinitiative   <
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Markt Wendelstein

Markt Wendelstein stellt Mitfahrerbänke auf
Der Markt Wendelstein hat vorerst vier Mitfahrerbänke aufgestellt.
Sinn dieser Bänke ist es, Bürgern ohne eigenes Fahrzeug ein zusätzli-
ches Mobilitätsangebot zu machen. Die Funktionsweise der Bänke ist
denkbar einfach: Wer beispielsweise zum Einkaufen in den nächsten
Ort möchte, setzt sich auf die Bank und wartet bis ein vorbeifahrendes
Fahrzeug anhält und man mitgenommen wird. Sollten sich die Bänke
bewähren, wird das Netz erweitert und gegebenenfalls auch gemein-
deübergreifend ausgebaut.

Die Standorte wurden für die ersten Bänke bewusst so gewählt, dass die
Ortsteile mit schlechterer Anbindung an den ÖPNV davon profitieren.
Aufgestellt wurden die Mitfahrerbänke in Sperberslohe in der Allersber-
ger Straße am Ortsausgang Richtung Wendelstein, im Richtweg in 
Wendelstein an der Ausfahrt auf die Staatsstraße auf Höhe der Firma
Gienger & Funk, in Kleinschwarzenlohe am Ortsausgang auf Höhe der 
Allerheiligenkirche und in Neuses ebenfalls am Ortsausgang Richtung
Kleinschwarzenlohe auf Höhe der Einmündung Am Wiesengrund.

Insbesondere der Standort in Sperberslohe wurde in enger Abstimmung
mit der dortigen Bürgerinitiative BISS ausgewählt. Ausdrücklich dankte
Werner Langhans der Firma Gienger & Funk, die am Richtweg schnell und
unkompliziert einen Teil ihres Grundstücks für die Aufstellung einer 
Mitfahrerbank zur Verfügung stellte.

An allen Standorten gibt es zudem in unmittelbarer Nähe eine Haltemög-
lichkeit für die PKWs, so dass die Fahrgäste gefahrlos einsteigen können.
Demnächst werden die Bänke dann noch mit einer Zielanzeige ausge-
stattet, so dass für die Vorbeifahrenden leichter ersichtlich ist, wo die
Fahrt hingehen soll.

Die Idee zur Aufstellung von Mitfahrerbänken in Wendelstein kam von
Nicola Jansen, einem Auszubildenden beim Markt Wendelstein. Dieser
überzeugte Bürgermeister Werner Langhans von der Idee, woraufhin die
Verwaltung mit der Standortsuche und der Umsetzung beauftragt
wurde. Langhans zeigte sich hocherfreut von der Initiative des Auszubil-
denden und führte dies als Beispiel für die vielfältigen und innovativen
Aufgaben einer modernen Gemeindeverwaltung an.

Katharina Polster   <

Bürgermeister Werner Langhans mit Nicola Jansen
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Bürgerinitiative „Albtraum B8 - wir Bürger wehren uns”

Verkehrschaos auf der B8: Neue Köpfe – neue Ideen ? 
Die Bürgermeisterkandidaten stellten sich den Fragen der BI
30.09.2019, 18:oo Uhr, wie immer am letzten Montag des Monats rief die Bürgerinitiative „Albtraum B8 –
wir Bürger wehren uns!“ zu einer Veranstaltung auf: zum dritten Mal seit dem Bestehen der Bürgerinitiative
wurde der Fahrradkorso um eine Bürgerinformationsveranstaltung zum Thema „Wir radeln für leidenschaft-
liche Verkehrspolitik!“ ergänzt.

Treffpunkt war um 17.30 Uhr am Rathausplatz. Circa 70 Radler setzten sich
um 18 Uhr in Bewegung und radelten trillernd und klingelnd durch die Ge-
meinde, um Bürgerinnen und Bürger „einzusammeln“, um dann gemeinsam
die Bürgerveranstaltung anzufahren. Pünktlich um 19 Uhr begrüßte Herr
Dambaur die über 200 anwesenden Unterstützer und interessierten Gäste
in der Schwarzenbrucker Bürgerhalle und eröffnete die Veranstaltung mit
mahnenden Worten an die letztjährigen Teilnehmer, die den Staffelstab zwar
übernommen hätten, deren Leidenschaft und Antritt aber zu wünschen
übrig ließen. Er stellte fest, dass trotz der umtriebigen Bürgerinitiative die
Gemeinde in Sachen Verkehrspolitik noch nicht viel bewegt habe. Danach
übernahm, wie im vergangenen Jahr, Herr Dr. Donhauser als Mediator die
neutrale Moderation des Abends. Nach einem kurzen Rückblick durch den
amtierenden Bürgermeister Bernd Ernstberger widmete sich Herr Dr. Don-
hauser den Bürgermeisterkandidaten der Kommunalwahl 2020 Mario Rubel
(parteilos), Markus Holzammer (CSU) und Sebastian Legat (SPD). Leider war
aus terminlichen Gründen kein Experte der Firma Obermeyer, die das Ver-
kehrskonzept für die Gemeinde erstellt, anwesend.

Die Kandidaten mussten unter strengem Zeitregiment zum Beispiel Fragen
zur Einstellung gegenüber den Anliegen der BI B8 beantworten: „Wie bewer-
ten Sie dieses Engagement und auf welche Weise könnte die Bürgerinitiative
auf Ihre Unterstützung als Bürgermeister hoffen?“ Aber auch das eigene 
Engagement der Kandidaten wurde erfragt: „Was würden Sie als Bürgermeis-
ter „alles auf den Kopf stellen“, um auch Verbesserungsvorschläge, die fach-
lich und/oder politisch von der Zustimmung einer höheren Instanz abhängig
sind, zu realisieren?“ 

Zum Stichwort „Verkehr und Zukunft“ gaben die Herren Auskunft welche
Eckpunkte ihnen dabei als Bürgermeister wichtig wären und mit welchem
Konzept die damit verbundenen Herausforderungen bewältigt werden
könnten. Und schließlich durften die Bürgermeisterkandidaten eine Bewer-
bungsrede halten und darlegen woran die Bürgerinnen und Bürger hier im
Ort merken könnten, dass Sie für dieses Thema nicht nur heute, sondern na-
türlich auch während Ihrer gesamten Amtszeit als Bürgermeister top moti-
viert sind?

Die Antworten vielen natürlich unterschiedlich aus und das Publikum be-
wertete manche Aussagen durchaus kritisch. Danach stellten sich Rubel,
Holzammer und Legat dem Plenum. Die Anwesenden nutzten die Zeit aus-
giebig für kritische wie emotionale Fragen und Statements:

• Sind Sie für eine zweite Anbindung Rummelsbergs ?
• Sind Sie für stationäre Dauerblitzanalgen an der B8 und falls ja, 

was werden Sie dafür persönlich tun ?
• Welche Vision haben Sie für den motorisierten Durchgangsverkehr 

in Schwarzenbruck ?
• Sind Sie für Tempo 30, auf der B8, nachts ?
• Begrüßen Sie mehr Radverkehr ?
• Verfolgen Sie Maßnahmen zur Einhaltung des Lärmaktionsplanes ?

Am Ende konnte sich jeder ein Bild machen wie unterschiedlich ernst es
jedem der Kandidaten ist mit der verkehrspolitischen Zukunft Schwarzen-
brucks.

Um nicht noch einmal Fehler der „Übernehmer“ bei der Staffelübergabe aus-
baden zu müssen, entschied sich die Bürgerinitiative als Dank für die mutige
Bereitschaft der Bürgermeisterkandidaten zur Fragestunde für einen Wein
namens „Haltung“. Chris Saddey, einer der drei BI-Sprecher, übergab die 
Geschenke mit den Worten „Haltung bedeutet Verantwortung. Und Verant-
wortung führt zu handeln. Handeln Sie im Sinne der Bürger*innen Schwar-
zenbrucks’ mit der notwendigen Leidenschaft. Überzeugen Sie die Behörden
mit Ihren Visionen/Ideen und nehmen Sie deren Antworten nicht einfach
hin.“

So kann man zwar von einer „Dauerschleife“ schreiben, aber den negativen
Anklang hat sich nicht die BI B8 zuzuschreiben, sondern die Personen und
Institutionen, die den bisherigen Prozess der Verkehrsreduzierung gehemmt
bzw. nicht vorangetrieben haben. Übrigens, das Geld, das investiert wurde,
betrifft längst überfällige Maßnahmen, die nun nur auf massiven Druck der
BI B8 angegangen wurden…

Die Bürgerinitiative wird sich nun nicht zurückziehen. „Wir wollen uns auch
weiterhin für eine Bürgerbeteiligung in Sachen „Verkehrspolitik“ stark machen,
da die notwendigen Prozesse noch immer nicht zur Gänze angeschoben sind!“,
so Reiner Dresel, ebenfalls BI-Sprecher. „Wir werden den heute geäußerten 
Willen zur Zusammenarbeit überprüfen und einfordern! Die Herren werden,
auch wenn Sie nicht Bürgermeister werden, in der Gemeinde an verantwort-
lichen Stellen sitzen und zeigen müssen, dass Sie es ernst meinen… “

Zudem wurde aus den Reihen der Bürgerinitiative ein Verein gegründet, der
sich der Förderung der alternativen Mobilität in Schwarzenbruck verschrie-
ben hat: „Avanti – Mobile Zukunft Schwarzenbruck e.V.“.

Achim Hofmann ..<
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Reit- und Fahrverein der Pferdefreunde Wendelstein e.V.

Harry Potter hoch zu Ross
Falls sich ahnungslose Spaziergänger über die neue Reitmode gewun-
dert haben sollten, die so manch ein Reiter beim Ausritt zur Schau ge-
tragen hat – sie war dem Motto des Orientierungsritts geschuldet, der
im September vom Reitsportzentrum Wendelstein veranstaltet wurde.

Das Thema dieses Jahr: Harry Potter. Nach einem ereignisreichen Som-
mer mit Schnupperkursen und Ferienprogramm, hat unser Reit-Event
den Herbst eingeläutet. Neben Vereinsmitgliedern hatten sich auch viele
Teilnehmer aus der Region angemeldet, um sich erfolgreich den kniffe-
ligen Aufgaben zu stellen. Nicht nur die reiterlichen Herausforderungen,
auch die Kostümierungen waren Teil der Bewertung. Die Teilnehmer mas-
kierten sich und ihre Pferde daher außerordentlich einfallsreich. Am Ende
der Geländestrecke warteten auf die Reiter am Springplatz des Vereins
auch noch herausfordernde Geschicklichkeitstests. Das Angebot an 
Kaffee und Kuchen veranlasste auch manchen Spaziergänger zum 
Verweilen und an der Siegerehrung für kräftigen Applaus zu sorgen. Wir
warten gespannt, wie das Motto für den Orientierungsritt 2020 lauten
wird…

Kerstin Probst/Eva Edelmann, Pressewart   <

Maskierte Reiter beim O-Ritt

Malteser Hilfsdienst e. V. Wendelstein

Jugendgruppe der Malteser 
Jeden Montag außerhalb der Ferien findet von 17 bis 18:30 Uhr wieder
die Jugendgruppe des Malteser Hilfsdienst e.V. mit tollen Aktionen in
Wendelstein statt.

        11.11.2019 findet nicht statt (Martinstag)
        18.11.2019 Erste Hilfe
        25.11.2019 Leckermäulchen, wir lassen es uns gut gehen
        02.12.2019 Es weihnachtet (basteln)
        09.12.2019 Weihnachtsbäckerei
        16.12.2019 Weihnachtsfeier
        13.01.2020 Wird noch bekannt gegeben 

        Kommt doch mal vorbei! Wir freuen uns auf euch.

Wo: Malteser Hilfsdienst e. V., In der Gibitzen 27a, Wendelstein

i Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an unser Malteser Büro in Wen-
delstein: Montag - Mittwoch 8 - 12 Uhr, Mittwoch 17- 19 Uhr
Telefon:  09129 / 40 55 737

Katrin Mungenast, Malteser Jugendleiterin Wendelstein   <
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VCP Stamm St. Wolfgang - Röthenbach

Unlock a new world

Nachdem wir direkt in Washington landeten, verbrachten wir erst einmal die nächsten vier Stunden
am Flughafen. Während die anderen Units durch den Zoll zu ihren Rucksäcke gingen, warteten wir
auf ein Unit-Mitglied, der versucht hatte einen Apfel ins Land zubringen und dabei herausgezogen
wurde. Dies führte dazu, dass wir erst spät nachts im Hotel ankamen.

Unausgeschlafen haben wir uns am nächsten Tag auf den Weg gemacht und die klassischen Sehens-
würdigkeiten wie das Capitol und das Weiße Haus gesehen, aber auch das „Apollo 50 Festival“. 
Am Abend ging es nach Goshen, wo wir beide Nächte in „festen” Zelten das Lager aufschlugen.

Am nächsten Tag machten wir klassische Lageraktivitäten, bevor es endlich auf das Jamboree ging.
Auf dem 24. WSJ zu sein war es ein echt unbeschreibliches Gefühl! Wir haben uns wie ein Teil einer
großen Familie gefühlt mit Geschwistern aus der ganzen Welt und natürlich der besten Unit und 
besten Unit-Leitern. In unseren Patrols Stahlnudeln, Werner, Oida und Faultiere wurden die Arbeiten
meistens gut erledigt! Außer beim Aufräumen... da hatten wir so unsere Schwierigkeiten! Am ersten
Abend hat der Aufbau nicht ganz so gut geklappt, weil das Wetter so gar nicht mitgespielt hat. Dafür
war der nächste Abend umso besser. Was hätte man sich denn krasseres vorstellen können als eine
Drohnenshow? Unser Gartenzwerg Rudi war natürlich immer dabei.

Am Cultural Day gab’s bei uns, die traditionell guten Obatzter, Kässpatzen und unseren perfekt ge -
übten Schuhplattler im urbayerischen Zelt. Kurz gab es Panik, als wir erfuhren, dass unsere Nachbarn
Läuse hatten... Gott sei Dank hat es keinen von uns erwischt. Nach der Enttäuschung, dass wir doch
nicht auf der großen Bühne platteln, hatten wir noch gelungene Auftritte auf der Bühne bei den 
Headquatern und beim German Foodhouse. Die Closing Ceremony war auch ein voller Erfolg! Nach-
dem Pentatonix und Light Balance super Auftritte abgelegt hatten kam natürlich das umweltfreund-
liche 30-minütige Feuerwerk mit Laser-Feuershow. Es war einfach nur pure Gänsehaut für uns alle!
Ich würde sagen: „Da haben wir wieder mal Glück gehabt”.

Nach einer unvergesslichen Zeit ging es dann letztendlich nach Kanada.
Der kurze Halt an den Niagarafällen verschaffte uns einen kurzen Einblick,
wie beeindruckend die Wasserfälle wirklich sind. Die Bootstour und das
Shoppen danach war eine gelungene Abwechslung. Nach einem Tag
Busfahren erreichten wir dann endlich den Bruce Peninsula Nationalpark,
wo wir schnell ein Lager aufbauten. Die nächsten Tage wurden entspannt
und wir nutzten den See direkt neben uns komplett aus: Kajaktour, Boots-
tour um den großen See und Schwimmen. Auch eine Wanderung und
ein Besuch der naheliegenden Grotto blieben nicht aus. Neben Wasch-
bären, die uns jeden Abend besuchten, lies sich auch ein Schwarzbär 
blicken.

Jeder war traurig erleichtert aber auch etwas froh, als es nach Toronto
ging. Dort warteten nämlich neue Pfadfinder und warme Duschen auf
uns. Neben einem Tag, den wir in der Stadt verbrachten, wurden auch
andere Pfadis eingeladen. Wir konnten uns über die Kulturen austau-
schen, indem wir uns gegenseitig einige Spiele zeigten und Badges
tauschten. 

Wir sprechen für alle 36 Ohmler wenn wir sagen, dass wir eine unvergess-
liche Zeit hatten und uns schon auf das Nachtreffen freuen.

Emily Werner, Till Dieckhoff, Pauli Schmidt, Jamboreefahrer   <
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Ancolé - Sinn für Kreatives

Stich für Stich zum eigenen
Es braucht nicht viel, um in das Kunsthandwerk des Nadelfilzens einzusteigen:  mit etwas bunter Filzwolle 
(früher auch Märchenwolle genannt) und einer speziellen Filznadel kann man bereits loslegen.

Filzen ist eine beruhigende und entspannende Technik, mit der sich wunderschöne, flauschig weiche Dinge herstellen und 
verschönern lassen. Einfache Handhabung , ein bisschen Übung und ein wenig Fantasie macht das Nadelfilzen oder Trockenfilzen
schnell zum Hobby für die ganze Familie, mit dem auch liebevolle Geschenke gefertigt werden können.

Was kann alles ge- und befilzt werden?
Grundsätzlich lässt sich die Filzwolle mit Hilfe der Filznadel (einer gehärte-
ten Stahlnadel mit kleinen Widerhaken) durch wiederholendes Einstechen
verdichten. Dazu arbeiten wir auf einer Schwammunterlage, damit die
Spitze der Nadel nicht stumpf wird
oder gar abbricht. 

Die Nadel wird grundsätzlich weit
unten „geführt“ und gehalten. Das
verringert die Gefahr, sich selbst zu
piksen. Drehen wir unseren Filz
dabei und stechen von allen Seiten
gleichmäßig, wird bald eine kleine
und feste Kugel entstehen. Diese
können Sie anschließend mit Perlen
zu einem hübschen Schlüsselanhän-
ger oder viele Filzkugeln zu einem
Schmuckstück weiterverarbeiten.

Arbeiten auf einer 
Styroporunterlage
Auch Styroporformen lassen sich
mit dieser Technik wunderbar
umfilzen. Dies macht besonders
Kindern Spaß, da die Grundfor-
men bereits vorgegeben sind. 

Im Bastelhandel sind jede
Menge Tierformen zu finden. Die geübten Filzer
können z.B. aus Kugeln und Kegeln wunderbare
Deko-Objekte nadeln. Mit einem Stift kann das Mus-
ter gut vorgezeichnet werden. Dann werden kleine
Filzstücke aufgelegt und mit vielen kleinen Stichen
befestigt. Bitte die Filzwolle niemals vom Knäuel
schneiden, sondern immer nur reißen und so dünn
auflegen, dass vom Untergrund nichts mehr zu sehen
ist. Mit ein wenig Geduld können Sie mit der bunten
Filzwolle regelrecht „malen“.

Muster und Applikationen auf Filz filzen
Eine weitere Möglichkeit ist das Befilzen von Filzplatten (für spätere Appli-
kationen) oder das Befilzen von gefertigten Filztaschen, Filzschuhen oder
Kleidung aus Filz. Hierzu entwerfen Sie Ihr Muster zuerst auf Papier und
übertragen Ihre Vorlage mit Hilfe von Kopierpapier oder einem Kreidestift
auf Ihr Objekt.

Auch dann werden wieder
feine Wollfasern der Filzwolle
aufgelegt und mit kleinen Na-
delstichen befestigt. Bitte
hierzu wieder die Schwam-
munterlege zum Schutz von
Nadel und Tisch benutzen. Für
feine Filzlinien ziehen wir die
Wolle in schmale lange
Stränge, für Flächen zupfen
wir uns dünne Stücke ab.

Grundsätzliches zum Filzen:
Genadelt oder gestochen wird solange, bis sich die Filzwolle flach auf 
der Grundlage anlegt und anfühlt. Sie lässt sich dann nur noch schwer ent-
fernen. Das kann bei größeren Objekten schon ein wenig dauern. Aber je 
fester man filzt, desto haltbarer
wird das Muster. Bei Gebrauchs-
objekten, wie Taschen, Schuhen
und Kleidung reibe ich zum
Schluss gerne noch einmal eine
Seifenlauge (aus warmem Wasser
und Olivenkernseife) auf. Damit
werden die aufgefilzten Wollfa-
sern geglättet und der Abrieb
(das Bilden von Flusen) ist we-
sentlich geringer.

Probieren Sie am besten diese einfache Technik einmal aus. Vielleicht
entdecken Sie für sich ein neues Hobby und lassen sich von der 
Vielseitigkeit des Nadelfilzens begeistern.

Alle Materialien, weitere Ideen und noch mehr Tipps erhalten Sie 
in Ihrem Bastelfachhandel.

Cornelia Schreiber, Ancolé –Sinn für Kreatives   <

Umfilzte 
Styroporformen

Mit Kreidestift übertragenes Muster

Filznadel und Schwammunterlage 

Die Nachbehandlung mit Wasser und 
Olivenkernseife erhöht die Haltbarkeit 

Lassen Sie Ihren 
Ideen freien Lauf...
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filArt kreativ - Handarbeiten

„Schal fürs Leben” 2019
Über acht Jahre Konflikt in Syrien haben diejenigen am meisten 
getroffen, die dafür nicht verantwortlich sind – die Kinder. Viele 
kennen nichts anderes als Krieg und Zerstörung. Sie werden ange -
griffen, Schulen und Krankenhäuser werden weiterhin bombardiert.
Millionen syrische Familien leben in den Ländern, in die sie fliehen
mussten, unter schwierigsten Bedingungen.

Die Situation in den Gast-
ländern im Nahen Osten,
selbst ökonomisch
schwach, werden immer
härter. Aus der Türkei wird
selbst in umkämpfte Ge-
biete abgeschoben. Die
UN warnte bereits vor der
schlimmsten humanitären
Katastrophe des 21. Jahr-
hunderts. Mit jedem wei-
teren Krisenjahr wächst die Perspektivlosigkeit der Kinder. Ihr Alltag
gleicht einem ständigen Überlebenskampf. 2,1 Millionen syrische Kinder
gehen nicht zur Schule – eine Generation der verlorenen Kinder wächst
heran. Mit dem „Schal fürs Leben“ spenden Sie gleichzeitig €10 an die
Kinderhilfsorganisation „Save The Children“.

Was Passiert mit den Spenden?
Mittlerweile leben 2,6 Millionen Flüchtlingskinder in den Nachbarländern
Syriens, in Syrien selbst brauchen mehr als fünf Millionen Kinder Hilfe
und Schutz. Von den 300.000 Euro, die Sie, liebe Leserinnen, 2018 ge-
spendet haben, hat Save the Children mit 170.000 Euro dafür gesorgt,
dass mehr als 1500 Kinder in Nordwest-Syrien selbst nach einem 
Bombenangriff weiter zur Schule gehen konnten. 70.000 Euro gingen als
Nothilfe an Binnen Flüchtlinge in Syrien, mit 60.000 Euro werden syrische
Schüler*innen in der Türkei unterstützt.

Was ist der „Schal fürs Leben“?
Es handelt sich um eine Materialpackung für einen Schal aus hochwerti-
ger Alpakawolle mit Kaschmir und Schurwolle, entworfen von den 
BRIGITTE-Moderedakteurinnen. Der Wert und der Verkaufspreis beträgt
€ 45. Eine Spende von € 10 pro Packung geht zu 100% an die Kinderhilfs-
organisation „SAVE THE CHILDREN“

Was passiert am Aktionstag? 
Der 10. Dezember ist der Tag der Menschenrechte
Tragen Sie den „Schal fürs Leben“ bei der Arbeit, in der Bahn oder beim
Einkaufen. Setzen Sie ein Zeichen gegen Kriege und Unmenschlichkeit
und werden ein Teil einer Community, die Gutes tut. 
Machen Sie ein Foto von sich mit dem Schal und laden es hoch auf
www.brigitte.de/schal-fuers-leben hoch.

SPENDENKONTO: Save the Children Bank für Sozialwirtschaft 
IBAN: DE 9210 0205 0000 0329 2912 Stichwort: Schal fürs Leben

Ulrike Henn <
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OFFENE TÜR ( 6 - 12 Jahre)
Mittwoch:      15 – 17 Uhr          
siehe KIDS TREFF Angebote
Freitag:           15 – 19 Uhr          
siehe TEENS TREFF Angebote

OFFENE TÜR (für Alle)
Samstag:       14 – 19 Uhr 
Donnerstag: 16 – 18 Uhr 

OFFENE TÜR (ab 12 Jahre)
Mittwoch:     18 – 20 Uhr          
Donnerstag: 18 – 20 Uhr
Freitag:          19 – 23 Uhr          
Samstag:       19 – 23 Uhr

Offene Tür: Hier haben alle die Möglichkeit, in den Räumlichkeiten des
Jugendtreffs zu spielen, zu quatschen, rumzuhängen, an der Wii, der PS
4 oder X-Box zu zocken oder einfach nur Musik zu hören und Freunde zu
treffen oder auch Kicker, Airhockey, Billard und Tischtennis zu spielen
Dieses Angebot ist kostenlos und bedarf keiner Anmeldung.

Bürozeiten: Mo. 10–14 • Di. 12–16  
Mi. 10–14 • Do. 12–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung

info@jtwendelstein.de
www.jtwendelstein.de    
www.facebook.de/jtwendelstein

Am Schießhaus 2
90530 Wendelstein

Tel. 09129 / 401-124
Fax 09129 / 401-126

Di. (10-14 Uhr) und Do. (16-18 Uhr)     Bitte um Voranmeldung

Dauerhafte Angebote für Kinder und Jugendliche

Elternsprechstunde:

Samstag 19 Uhr  | YOUTH-TREFF (ab 14 Jahre) 

Sa.   26.10.19   „Super Mario Party – Challenge” Kostenlos
Sa.   02.11.19   Promille Cocktail-Spaß Kosten 2 € 
Sa.   09.11.19   „Gaming-Day“ – Vom Brett- bis Konsolenspiele Kostenlos
Sa.   16.11.19   Crêpes selbst gemacht Kosten 2 €
Sa.   23.11.19   Wusch-Film-Nacht Kostenlos 
Sa.   30.11.19   „American-Style” – Burger und Co.     Kosten 2 €

Mittwoch 15 Uhr  | KIDS-TREFF (6-10 Jahre)

Mi.  06.11.19   Singspiel-Spaß für alle Kostenlos
Mi.  13.11.19   Kässpatzen selbst gemacht Kosten 3 € 
Mi.  20.11.19   Herbstliche Kerzen selbst gestaltet Kosten 3 €  
Mi.  27.11.19   Winterlicher Spiele-Nachmittag Kostenlos

Samstag - Kids Kino (ab 6 Jahre)

Ab Oktober gibt es wieder einmal im Monat samstags einen Film für
Kinder ab 6 Jahren. Aus rechtlichen Gründen dürfen wir die Veranstal-
tungen weder mit Titel noch mit Bildern bewerben. Aus diesem Grund
gibt eine geschlossene Gruppe auf Facebook: https://t1p.de/4d28

Kurs - Strong Attitude (ab 12 Jahre)
Fitness - Selbstbehauptung - Selbstverteidigung (Basis Kurs)
Ab 06. Nov. immer mittwochs 15.30 – 17 Uhr im JUMP-FITNESSCLUB.
7 Termine a’  90 Minuten;  Kosten: 25 €, Maximal 10 Teilnehmer
Infos und Anmeldung im Kinder- und Jugendbüro!

VCP Stamm St. Wolfgang - Röthenbach

Elterncamp vom 20. bis 22.09.2019
Damit die Eltern auch verstehen, was ihre Kinder da eigentlich treiben
bei den Pfadfindern, haben wir vom Stamm St. Wolfgang auch dieses
Jahr wieder ein Elterncamp organisiert.

Elterncamp bedeutet, dass an diesem Wo-
chenende sowohl Eltern als auch Kinder
mit zum Zeltlager kommen dürfen und
„Pfadisachen“ lernen. Am Freitag Abend, als wir gemeinsam am Zeltplatz
Bucher Berg angekommen sind, beginnt schon die erste Herausforde-
rung. Es dämmert und die Jurten müssen noch aufgestellt werden. Zum
Glück sind wir ein starkes Team und schaffen es mit Eltern und Kids die
drei Zelte aufzustellen, auch wenn wir am Ende doch noch unsere 
Taschenlampen auspacken müssen. Nach dem Abendessen und einer
Kennenlern-Runde geht es in den hoffentlich warmen Schlafsack. Denn
eine Sternenklare Nacht im September bedeutet leider auch, dass man
besser eng zusammen kuschelt und die Kuschel-Socken anziehen muss.

Am Samstag durchlaufen die Eltern und Kinder einen Lagertag, wie er
im Buche steht. Aufgeweckt werden, in Lagersippen Arbeiten überneh-
men, beim Essen auf- und abrunden, verschiedene Workshops wie Lager -
bauten, Brennesselchips, Teamworkspiele, Kothe aufbauen, Feuer 
machen und Schitzeljagd durchlaufen. Natürlich dürfen auch unsere
Lieblingsspiele (Aktion und Tanz um den Vulkan) und die Käsespätzle
nicht fehlen. Die Leiter, Kinder und Eltern genießen das hervorragende
Wetter. Ausklingen lassen wir den Tag natürlich am Lagerfeuer. Stockbrot,
Gitarrenmusik und Lieder. Die, die das noch nicht kannten lernen auch
die mysteriöse die Chai-Beschwörung kennen.

Am Sonntag gibt es noch eine kleine Andacht und dann heißt es schon
wieder abbauen. Viele Hände bringen ein schnelles Ende. Und damit ist
das Elterncamp schon wieder vorbei. 

Ich glaube dieses Lager war für jeden eine tolle Zeit. Die Gruppenleiter
haben plötzlich in Absprache mit den Eltern entscheiden müssen, wann
die Kinder schlafen sollen. Die Eltern, die damals selbst einmal Pfadfinder
waren, wurden in ihre Jugend zurück versetzt. Die Wölflinge und Eltern,
die das erste Mal auf einem Pfadfinderlager waren, haben diese neue 
Erfahrung im Team erleben dürfen. Und die älteren Kids konnten endlich
einmal ihren Eltern zeigen, was sie schon alles können und wie der Hase
so läuft bei diesen Pfadfindern.

Christian Schröppel, Stammesführung   <
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Buchempfehlungen aus der Buchhandlung am Sägerhof.

Weinfrankenmorde
Manchmal liegt im Wein mehr als die Wahrheit...
Herausgegeben von Tessa Korber

Weinland Franken: Paradiesische Land-
schaften, der Tourismus boomt, der Fran-
kenwein schwimmt auf einer Welle des
Erfolgs. Dass nicht alles eitel Sonnen-
schein ist, zeigt Herausgeberin Tessa Kor-
ber. Sie hat renommierte Krimiautoren
aus der Region versammelt, die echte
Weinkenner sind und mit ihren süffigen
Kurzkrimis den verbrecherischen Ab-
gründen zwischen den Hängen, Weingü-
tern und Probierstuben nachspüren.
Und so sorgen Elmar Tannert, Thomas
Kastura, Petra Steps, Horst Prosch, Kers-
tin Waas, Roman Rausch, Tessa Korber,
Anders Möhl und Susanne Reiche für
echten Krimigenuss. Zum Wohl! (Verlag)

Wenn es draußen wieder ungemütlicher
wird, macht man es sich gerne zuhause
mit einem Buch wohlig. Es menschelt ge-
waltig, alte Fehden werden ausgefoch-
ten, mancher Freund entpuppt sich als
Todfeind und nebenbei erfährt man in
diesen Kurzgeschichten eine ganze
Menge über Weinanbau und die Geschichte des Weinbaus in Franken. 
Die Tatorte reihen sich entlang des Mains und der Tauber, aber auch in
Prichsenstadt oder am Schwanberg macht das Unheil nicht halt. Mit
einem schönen Glas Silvaner oder Grauburgunder wird daraus ein echter
Weinfrankengenuss!!  Barbara Nürnberg   <

Wo ist der Elefant?
Ein Umwelt-Bilderbuch zum Suchen und Finden
Von Barroux

Warum der Wald so wichtig ist! Die drei
niedlichen Tiere (Elefant, Papagei und
Schlange) haben sich so gut im tiefen
Wald versteckt, dass man sie sehr auf-
merksam suchen muss, um sie zu finden.
Doch dann verschwinden immer mehr
Bäume. Elefant, Papagei und Schlange
sind jetzt viel leichter auszumachen, weil
sie ihren Schutzraum verlieren. 
Ganz leise und sanft macht dieses Buch
auf die Folgen der Abholzung aufmerk-
sam - und wirkt dadurch umso nachhal-
tiger.(Verlag)

Fast ohne Text kommt dieses eindrückli-
che Bilderbuch aus. Es zeigt die bunten
Wälder, die nach und nach weniger wer-
den, in kräftigen Farben. Schon Kindern
ab 3 oder 4 Jahren erfassen auf behutsame Weise, was der Verlust des
Waldes für uns bedeutet. So kommt man beim gemeinsamen Betrachten
der klaren Bilder wunderbar mit dem Kind ins Gespräch. Sehr empfeh-
lenswert!  Barbara Nürnberg   <

Weinfrankenmorde
Neun Kurzkrimis
Taschenbuch: 200 Seiten
Verlag: ars vivendi verlag
GmbH & Co. KG
ISBN: 978-3747200131
Preis: 13,00 €

Wo ist der Elefant?
Gebundene Ausgabe: 32 S.
Verlag: Brunnen
ISBN: 978-3765559280
Alter: 36 Monate - 6 Jahre
Preis: 12,00 €
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Schwander Carnevals-Club e.V.

Tanz- und Spieletag der Jugend-und Juniorenabteilung
Am 19. Oktober veranstalteten wir erstmals einen Tanz- und Spieletag für unsere Aktiven der Zwerge, sowie der Jugend- und Juniorengarde.

Am Vormittag fand ein gemeinsa-
mes Aufwärm- und Konditions-
training statt. Hier machten auch
unsere kleinen Zwerge eifrig mit
und sahen sich bei den Großen
schon einiges ab. Im Anschluss
zeigten alle Gruppen und Tanzma-
riechen ihre Tänze. Hier freuten
wir uns über den Besuch unseres
Vize-Präsidenten Jörg der begeis-
tert von den Vorführungen war.
Nun hatten sich Alle die erste Stär-
kung verdient. Bei einem kalten
Buffet mit Finger-Food und Ge-
tränken stärkten sich die rund 60
Kinder und Jugendlichen in der
Schulturnhalle.

Wir bildeten im Anschluss sechs gemischte Gruppen mit Zwergen und
den Mädels der beiden Garden. Nun ging es mit den Trainern und Betreu-
ern auf eine Schnitzeljagd durch Schwand. Hier galt es im Team verschie-
dene Aufgaben zu erledigen. Das Wetter meinte es am Nachmittag gut
mit uns und so ging es ohne Regen rund zwei Stunden zu den verschie-
denen Stationen. Hier waren dann Geschick und Teamgeist gefragt. Von
Klein bis Groß hatten alle dabei eine Menge Spaß und kamen gut gelaunt
am Zielort der Schulturnhalle an. Hier nahm jede Gruppe den Schatz ent-
gegen. Dieser bestand aus Tellern und Stiften, so dass sich jeder noch
einen Teller selber gestalten konnte. Hier halfen die Großen den Kleinen
und so hatten alle gemeinsam ein schönes Erinnerungsstück an den Tag.
Mit Bratwurstsemmeln und alkoholfreien Saft-Cocktails ließen wir den
Tag gemeinsam ausklingen.

Ein großes Dankeschön geht an dieser Stelle an alle Trainerinnen und Be-
treuerinnen der Jugend- und Juniorenabteilung für die Vorbereitung und
Durchführung des Tages sowie an die Mitglieder aus der Vorstandschaft
die uns an diesem Tag unterstützt haben.

Katharina Appler, Jugendleitung   <

60 Aktive mit Trainer und Betreuer © Thomas Kress

Übersicht der Termine des Schwander Carnevals
Club e.V. „SCC“ auf Seite 54C
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Ein Wochenende in der Wildnis des
Bayerischen Waldes erleben Jung
und Alt
Das weitläufige Gelände des Wildniscamps war für uns schon zum
zweiten Mal der ideale Platz, um ein paar Tage in die entstehende
Waldwildnis des ersten deutschen Nationalparks einzutauchen. Am
Fuße des Falkenstein gelegen ist es von einzigartigen Urwäldern
mit faszinierenden Baumriesen und wilden Bergbächen umgeben.

Neben der faszinierenden Natur ist schon allein das Übernachten
selbst ein wahres Abenteuer. 32 Kinder, Jugendliche, junge Erwach-
sene und junggebliebene Erwachsene erlebten ein tolles Wochenende
bei bestem Wetter, fernab vom Komfort eines Fünf-Sterne-Hotels,
ohne Strom und fließend Wasser. In den einzigartigen Themenhütten
kommt man dem Wald bereits während des Schlafens näher – die Erd-
höhle, das Baumhaus, der Lichtstern, das Wiesenbett, die Wasserhütte
und das Waldzelt machen die Nächte zu einem Abenteuer.

Ein unglaublichen Sternenhimmel mit Milchstraße, spazieren gehen
im völlig dunklen Wald und sich auf seine Sinne verlassen, eine kleine
Yoga Runde am Morgen, eine tolle Wanderung zum 1.315 m hohen
Gipfel des Großen Falkenstein, Lagerfeuer und Stockbrot, Geländeral-
lye mit neuen Erkenntnissen und ein spannender naturwissenschaft-
licher Auftrag, den alle mit Bravour gelöst haben - das und noch so
vieles mehr war in diese 2 Tage gepackt.

Lisa (Wildnispädagogin, Fotografin und Waldführerin) und ihren 3 Kol-
legen Tamara, Jutta und Jan von WaldZeit e.V. sorgten für ein sehr
schönes, informatives und lustiges Wochenende, wo sich alle Freunde
der Natur wieder ein bisschen besser kennenlernen durften.

Ansprechpartner: Anja Schneider (Kinder- u. Jugendleiterin vom Bund
Naturschutz OG Wendelstein) Tel.: 09129/27379, 
bund-naturschutz-wendelstein@online.de

Anja Schneider, Kinder und Jugendbeauftragte <

Ein tolles Wochenende für alle © Anja Schneider

Themenhütte Wiese und Erde © Anja Schneider

Mehr auf www.meier-Magazin.de

»Ein Naturgarten - naturnaher Lebensraum für Menschen, heimische
Pflanzen, wildlebende Tiere und Insekten« von Anja Schneider
www.meier-magazin.de/article/5945

C
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FREIZEIT  – SPORT – WELLNESS – BEAUTY

GESUNDHEIT

Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen LRA Roth

Babytag in Schwabach am 16.11.2019
Hiermit möchten wir alle Interessierten ganz herzlich zum 6. Schwabacher Babytag
2019 am Samstag, 16.11.2019 von 11 bis 15 Uhr im Evangelischen Haus, Wittelsbacher
Str. 4 in Schwabach einladen. Beginn und offizielle Eröffnung wird um 11 Uhr sein.

Wie schon bei den letzten Schwabacher Babytagen sind sowohl die staatlich anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftsfragen des Landratsamtes Roth, Gesundheitsamt mit der Außenstelle
in Schwabach, die KoKi – frühe Hilfen – der Stadt Schwabach sowie das Famillienzentrum Känguruh
wieder verantwortlich für die Gestaltung und Durchführung des Babytages.

Wir möchten an die erfolgreichen Babytage 2008, 2011, 2013, 2015 und 2017 anknüpfen und erneut
einen Tag mit vielfältigen Informationen zum Thema „Baby“ für Eltern mit Kleinstkindern, werden-
den Müttern, Eltern, Großeltern und anderen Interessierten anbieten. Auch dieses Jahr wird dieses
große Informationsangebot mit einem Basar für gebrauchte Babykleidung und Spielzeug ergänzt.
Auch die K.A.T.Ze wird geöffnet sein.

Ab 11:30 Uhr wird es verschiedene Vorträge zu unterschiedlichen Themen geben. Viele teilneh-
mende Organisationen, die mit dem Thema „Baby“ zu tun haben, werden sich in gewohnter Art
und Weise präsentieren.

Programm

11:00 Uhr     Eröffnung mit Kanga-Vorführung

11:30 Uhr     „Erste Hilfe am Kind“ Elke Spruck, 
                         Kinderkrankenschwester

12:15 Uhr      „Elternsein ist doch ein Klacks, oder?!?“ 
                          Susanne Dennerlein, Erziehungsberatungsstelle

13:00 Uhr     „Neue Väter? Anspruch und Wirklichkeit“ 
                          Werner Schemm, Frühförderstelle

13:45 Uhr     „Impfen: Eine wirkungsvolle Vorsorgemaßnahme!“ 
                          Brigitte Schöner, Amtsärztin Gesundheitsamt Roth

14:30 Uhr     „Sinnvoll essen in Schwangerschaft und Stillzeit“ 
                          Christiane Warzecha-Biegler, Dipl. Oecotrophologin (FH)

11:30 bis       Basar für gebrauchte Schwangeren- und Babykleidung

15:00 Uhr     sowie Erstlingsspielzeug, Organisation: Känguruh 
                         Familienzentrum, K.A.T.Ze. hat ebenfalls geöffnet!

Infostände
Erste Hilfe am Kind, Schwangerenberatungsstellen, Känguruh Familien-
zentrum, Familienpaten, KoKi-Netzwerk frühe Kindheit, Erziehungsbera-
tungsstelle Roth-Schwabach, ZAK Altstadtzentrum, Kinderkrippe Johan-
niter, Familienzentrum MATZE, Frühförderstelle, Bundesagentur für 
Arbeit, Evangelisches Bildungswerk, Die 2te Haut, Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, Kneipp-Verein, AWO (Kur-und Erholungs-
maßnahmen, Familienpflege), Kreisklinik Roth

Samstag, 16. November 2019
11 bis 15 Uhr im Evangelischen Haus, Wittelsbacherstraße 4, 
91126 Schwabach, Freier Eintritt, für Verpflegung ist gesorgt

Veranstaltende 
Staatlich anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen, 
Landratsamt Roth – Gesundheitsamt, KoKi – Netzwerk frühe Kindheit –
Stadt Schwabach, Känguruh Familienzentrum

Mitwirkende
Staatl. anerkannte Beratungsstelle für Schwangerschaftsfragen DONUM
VITAE Nürnberg, Beratungsstellen, Einrichtungen der Elternbildung, 
Hebammen, Bundesagentur für Arbeit, Kinderbetreuungseinrichtungen,
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten u. a.
in Kooperation mit der Gleichstellungsstelle der Stadt Schwabach, Amt
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Roth

Christiane Göckler, 
Sozialpädagogin in der Schwangerenberatungsstelle 

Gesundheitsamt Roth   <
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Frauen Union Worzeldorf

Riesen-Ansturm bei der zweiten Kleidertauschbörse !
Sozial-ökologisches Kleidertauschprojekt der Frauen Union Worzeldorf  brachte den Gemeindesaal der Oster-
kirche zum Beben. Die zweite Kleidertauschbörse der Frauen Union Worzeldorf hatte einen überwältigenden
Zulauf. An die 400 Besucherinnen aus  Nürnberg und weit über die Stadtgrenzen hinaus besuchten das neue
Trendevent im Süden Nürnbergs. Das Highlight der Veranstaltung war die Verlosung zweier kompletter 
Top-Outfits der Kulturreferentin und Kulturbürgermeisterkandidatin Prof. Dr. Julia Lehner.

Die zweite Kleidertauschbörse der Worzeldorfer Frauen Union hatte wie ihre
Vorgängerin im Frühjahr einen beeindruckenden Zulauf. Bei rund 400 
Besucherinnen musste der Zugang zum Gemeindehaus der evangelischen
Osterkirche in Worzeldorf zeitweise geschlossen werden. Das tat der guten
Stimmung keinen Abbruch, ganz im Gegenteil. Manche Frauen nutzten das
life-style Event um gemeinsam ihren Mädelsabend zu gestalten und ein
Schnäppchen zu ergattern.

Die Veranstaltung der Frauen Union war als sozial ökologisches Projekt 
konzipiert. Die Vorsitzende Monika Simon-Deinlein betont: „Wir wollen ein
Zeichen setzen gegen die Wegwerfmentalität und für Nachhaltigkeit. Liegen
doch bei dem Thema Kleidung wie bei kaum einen anderen Produkt der
Schein (z.B. Modeschauen) und die Realität (z.B. Produktionsbedingungen
und Ressourcenverschwendung) weit auseinander. Wir plädieren für Fair-
Fashion und leben den Trend der Second Hand Mode als neues lifestyle 
Gefühl vor. Wir Frauen erfreuen uns an unseren eingetauschten Kleidungs-
stücken.“ Sie ergänzt: „Viele Frauen erzählten mir, wie glücklich sie über ihre
„neuen“ Kleidungsstücke sind.“

Eine Besucherin war in ihrer e-mail voll des Lobes: „Herzliche Gratulation zur
zweiten Auflage vom Kleidertausch. Ein großes Lob für diese nachhaltige
Idee und ein großes Kompliment an die vielen Helferinnen, die das Ganze
so unkompliziert, mit so viel Freude und trotz des riesigen Ansturms gelassen
umsetzten. Ich hoffe sehr auf eine 3.Auflage im Frühjahr, habe aber Beden-
ken, dass ich es nicht rechtzeitig erfahre.“

Bis dato fremde Menschen sprachen miteinander, freuten sich an den tollen
Kleidungsstücken und berieten sich gegenseitig bei der Auswahl und 
Passform. Dazu versorgten die Mitglieder der CSU Worzeldorf um Theo 
Deinlein, Ortsvorsitzender und Stadtratskandidat Platz 31, die Besucherinnen
mit Kaffee, Kuchen, alkoholfreien Getränken und Sekt.

Höhepunkt des nachhaltigen Trendevents war die Verlosung von zwei 
Top-Outfits der Kulturreferentin und Kulturbürgermeisterkandidatin Prof. 
Dr. Julia Lehner durch den Schirmherrn, Theo Deinlein. Ein schwarzes Cock-
tail-Kleid mit perlenbestickter Abendtasche und edlen Pumps gewann 
Annika Schmolla, das zweifarbige Etui-Kleid mit weißer Bolerojacke wurde
an Gisela Graser verlost.

Übriggebliebene Kleidung wurde an  soziale Einrichtungen gespendet.

Die Fortsetzung der beliebten Veran-
staltung ist im Frühjahr geplant.

i Kontakt: Vorsitzende Frauen Union
Worzeldorf, Stadtratskandidatin Mo-
nika Simon-Deinlein, 
e-mail: monikadeinlein@yahoo.com
Instagramm: monika_deinlein

Monika Simon-Deinlein, Vorsitzende
Frauen Union Worzeldorf   <
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Der Schirmherr Theo Deinlein, die
glücklichen Gewinnerinnen und 
die Vorsitzende der Frauen Union
Worzeldorf Monika Simon-Deinlein
(v.l.n.r.)
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CSU - Ortsverband Worzeldorf

Der CSU-Ortsverband Worzeldorf informiert

Die zweite Kleidertauschbörse
der Frauen Union & CSU Worzel-
dorf hatte wieder einen über-
wältigenden Zulauf, mehr als
350 Besucher kamen aus Schwa-
bach, Stein und dem gesamten
Nürnberger Stadtgebiet. 

An dieser Stelle möchten wir der
gesamten Frauen Union Worzel-
dorf, allen voran der Vorsitzenden
Monika Simon-Deinlein, für die
tolle Organisation und Durchfüh-
rung der Veranstaltung danken. 

Bitte beachten Sie dazu den Artikel
der Frauen Union Worzeldorf, S. 37  

Müllsammelaktion des Bürgerverein Worzeldorf
Wir bedanken uns beim Bürgervereinsvorsitzenden Dietrich Dieckhoff und
seinem Team für die tolle Organisation der Müllsammelaktion in Worzeldorf.
Ausgerüstet mit Säcken, Greifern, Handschuhen und Warnwesten zogen über
20 Personen los, um zwischen Worzeldorf und dem Marthweg für eine sau-
bere Umwelt zu sorgen. In knapp zwei Stunden waren so dreizehn volle Säcke
zusammengekommen, die vom Bürgeramt abtransportiert wurden. Die CSU
hat die Aktion selbstverständlich mit Stilla Ziegler, David Papaja und Theo
Deinlein tatkräftig unterstützt.

Kommende Veranstaltungen und Terminhinweise: 
„Senioren im Straßenverkehr (Gefahren, Besonderheiten und Neuerungen)”
am 27. November 2019 um 18 Uhr im Gemeindehaus der Osterkirche, Dia-
vortrag der Verkehrspolizeiinspektion Nürnberg, Veranstaltung des Bürger-
vereins Worzeldorf 

Die kommende Veranstaltungsreihe „Lebensmittel retten!” mit der katholi-
schen Kirche ist im Aufbau, nähere Informationen folgen noch in der nächsten
Ausgabe. Bei Interesse: monikadeinlein@yahoo.com

Theo Deinlein, Stadtratskandidat Platz 31   <

Ein starkes Team. Müllsammelaktion des Bürgervereins Worzeldorf. 
Die CSU packt natürlich kräftig mit an!

© Theo Deinlein
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1.Rock´n´Roll und Boogie Woogie Club Schwanstetten

Boogie-Leute können auch wandern
Im Tanzverein der Boogie Dynamit’s wird nicht nur getanzt, sondern
mindestens einmal im Jahr wird auch gewandert.
Auch dieses Jahr wurde durch unserem 2.Vorstand Gerald, eine Herbstwan-
derung organisiert. Im Gegensatz zu den vorangegangenen Wanderungen,
stand für heuer eine Wanderung im fränkischen Weinland auf dem Pro-
gramm. Bei bestem Septemberwetter, führte der Rundwanderweg um den
schönen, noch ruhigen, Weinort Markt Nordheim. Nach einer ausgedehnten
Wanderung, erreichte die Wandertruppe hungrig und durstig die Hecken-
wirtschaft mit den bereits reservierten Plätzen. Dort angekommen liessen
wir uns von den Wirtsleuten, mit den vorbestellten Schaschliks, verwöhnen.
Der Abschluss des schönen Herbst-Sonntag wurde noch mit Kaffee und
selbstgemachten Kuchen gekrönt. Für den gelungenen Wandertag bedanken
wir uns bei unserem II. Vorstand Gerald.

Henry Ziegler, Schriftführer   <

TSV 72 Kleinschwarzenlohe e.V.

Kup-Prüfung beim TSV Kleinschwarzenlohe
Erfolgreiche Gürtelprüfung im Budoteam Kleinschwarzenlohe

Kleinschwarzenlohe – bereits zum Zweiten mal in diesem Jahr fand in der
Rangauhalle eine Gürtelprüfung der Taekwondoabteilung des TSV Klein-
scharzenlohe statt. In einer intensiven Prüfung wurden die Prüflinge von den
beiden Prüfern Ulrike Pelikan und Holger Schmitt auf ihre im Training erlang-
ten Fähigkeiten geprüft. Alle meisterten die Prüfung mit Bravour und durften
stolz ihre neuen Gürtel und eine Urkunde entgegennehmen. Wir gratulieren
zum 9. Kup (weiß-gelb) Luan Brenner, Larissa Riegelbauer, Alessya Livitchi.
Zum 8. Kup (gelb) Julian Glass, Jonas Glass, Diego Novakovic, Alexander
Heimann, Luca Przestrzelski.  Zum 7. Kup (gelb-grün) Tim Schindler, Robin
Wanka, Finja Nagel, Lenya Schaarschmidt.

Auf dem Foto ganz links knieend Trainer und Prüfer Holger Schmitt, stehend Prü-
ferin Ulrike Pelikan, daneben Co-Trainer Michael Schmitt. Ganz rechts Co-Trainer
Wolfgang Haack und Michaela Lack.

Holger Schmitt, Taekwondo/RSP   <

© Thomas Karl
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TSV Röthenbach 1927

Tagesskifahrt zum Wilden Kaiser
Es ist wieder soweit, am Samstag, 14.03.2020 findet wieder unsere
Tagesskifahrt statt. Genießen Sie einen Tag lang Sonne, Schnee und
traumhafte Pisten in dem Skigebiet Scheffau am Wilden Kaiser in
Österreich. 

Abfahrt & Rückkehr: Um 4:15 Uhr startet unsere Abfahrt beim TSV 
Röthenbach, die Rückfahrt ab Scheffau um 18:30 Uhr

Preis pro Person inkl. Skipass & Pfand für Keycard: Erwachsene 68
Euro, Jugendliche 56 Euro (Jahrgang 2001-2003), Jugendliche 45 Euro
(Jahrgang 2004-2013) Teilnehmerzahl: Max. 50 Personen, Mitglieder
haben Vorrang, Bitte Personalausweis und Krankenkarte mitbringen!

Infos zur Ausrüstung: Die Skiausrüstung muss jeder Teilnehmer selbst
besorgen. Wir empfehlen unbedingt einen Skihelm zu tragen. Für Kin-
der besteht eine Helmpflicht!

Anmeldung: Bis zum 29.02.2020 schriftliche Anmeldung und gleich-
zeitiger Zahlung in den  Sankt Wolfgangs Stuben (Öffnungszeiten 
Vereins-Gaststätte), ab 01.03.2020 Anmeldung ausschl. bei Jens
Schmeißer

i Organisation und weitere Infos:
Jens Schmeißer, Telefon 0177-82 16 788, 
E-Mail: jens_schmeisser@web.de

Andreas Morgenstern, Referent für Öffentlichkeitsarbeit   <

© freepik.com
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Wandern 
& Radeln
in der Region

BUNI Kultur- und Freizeittreff

Fahrradworkshop mit Dennis
Fahrrad kaputt ? Dann ab ins BUNI !

Hier wird Ihnen geholfen Ihr Rad zu reparie-
ren und Sie erhalten hilfreiche Tipps und
Tricks rund ums Thema Fahrrad von Dennis.

Der Fahrradworkshop findet am 
Sonntag, 24. November ab 15 Uhr statt.

Wo: Bertolt-Brecht Straße 6 (Hintereingang),
90471 Nürnberg

Florian Leupold   <

4

Geschäftsstelle: Dallingerstr. 41, 90459 Nürnberg,
Tel. 0911 / 45 42 90 www.fraenkischer-albverein.deFränkischer Albverein Schwabach e.V.

Do. 07.11.  |  12 bis 18 Uhr
Bergige Kurzwanderung 
bei Spalt
Von Spalt mit Führung in der Ägidius-
kirche Hagsbronn, Spalt – Ägidiuskir-
che – Frische Quelle Hagsbronn –
Spalt. TTplus 7, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 2,5
Std., 6,2km, Treffpunkt : 12 Uhr SC
Bahnhof. (Abf. 12:18 Uhr R6) umst.
Georgensgmünd (Abf.12:35 Uhr Bus
623) WF erwartet die Gruppe in Spalt
„Altes Rathaus“. Autofahrer 12:55 Uhr
Spalt „Altes Rathaus“. Anmeldung
wegen Führung bei WF: Kristiane 
Reiber, 09175 / 90 81 248 oder 
wanderung@diereibers.de

Sa. 09.11.  |  8:30 - 18 Uhr
Tageswanderung bei 
Kirchensittenbach
Zucchini Party im Wanderheim des
FAV‘s am Hohenstein. Simmelsdorf –
Schlossberg – Götzelberg – Hohen-
stein – Rupprechtstegen. TTplus 10,
l.u.s.G., Gehzeit: ca. 5 Std., 20 km.

Treffpunkt: 08:30 Uhr Schwabach
Bahnhof. (Abfahrt: 08:39 Uhr S2, Gl.6), 
umst. Nbg. Hbf. (Abfahrt: 09:08 Uhr R3,
Gl.21), umst. Neunkirchen (Abfahrt:
09:37, Gl.1). Autofahrer ab 13:00 Uhr im
Wanderheim. Bitte am Wanderpark-
platz parken. Taschenlampen nicht
vergessen. Wanderführer: S.Mößner/
B.Schreiner (0172-89 71 018) 
bernd-schreiner@freenet.de , 
Anmelden bis 06.11. wegen Essen. 

So. 10.11.  |  6:50 - 18 Uhr
Zur Totengedenkfeier 
am Prellstein
Tageswanderung: Wir ehren unsere
Christa Reichl. Etzelwang – Kirchen-
reinbach – Prellstein – Hirschbach – Ar-
telshofen – Vorra. TTplus 10, l.u.s.G.,
Gehzeit: ca. 4 Std., 16 km, 
Treffpunkt: 06:50 Uhr Schwabach
Bahnhof. (Abfahrt: 07:04 Uhr R6) umst.
Nbg. Hbf. (Abfahrt: 07:38 Uhr R4) 
Wanderführer: S. Bauer, erwartet die
Gruppe am Bahnsteig R6 Nbg. Hbf. 

Do. 14.12.  |  11 - 17 Uhr
Leichte Wanderung 
Leichte Wanderung bei Schwabach,
Leichtes Gelände., Gehzeit: ca. 3 Std.,
10 km mit Einkehrschwung, 
Treffpunkt: 11 Uhr SC Bahnhof. 
Wanderführer: Sieglinde Galitzki

Sa. 16.11.  |  9 - 18 Uhr
Plätzchen backen
im Wanderheim am Hohenstein.
Autoanfahrt zum Wanderheim am 
Hohenstein. Nach der Ankunft werden
wir verschiedene Plätzchen backen
und Rezepte austauschen. 
Die Plätzchen werden wir für die Wald-
weihnacht anbieten. 
Treffpunkt: 09:00 Uhr im Wanderheim
am Hohenstein mit dem Auto oder
Fahrgemeinschaft. 
Anmelden bei Waltraud Bauer unter
Tel. 0911/45 42 90  bis 13.11.2019 mit
Rezeptvorschlägen wegen des Ein-
kaufs der Zutaten.

Sa. 16.11.  |  9:30 - 18 Uhr
Von Pappenheim 
nach Treuchtlingen
Tageswanderung: Pappenheim –
Dietfurt – Schambach – Treuchtlingen.
TTplus 10, l.u.s.G., Gehzeit: ca. 4 Std., 
16 km. Treffpunkt: 09:30 Uhr SC Bahn-
hof. (Abf. 09:49 Uhr R6) 
Wanderführer: Ralf Bresa steigt in
Treuchtlingen um 10:27 Uhr zu, Handy
0152-33 82 08 44

Di. 26.11.  |  19 - 21 Uhr
Wander-Treff
für „Wander-Interessierte“ mit Lichtbil-
dervortrag »Wanderwoche Westen-
dorf« mit Bildern von Roland Rikirsch
im „Traditionsgasthof Goldener Stern“
am Königsplatz 12, Schwabach im 
Nebenzimmer „Goldschlägerstube“

*I.u.s.G. = Leichtes und schwieriges
Gelände im Wechsel.

Gäste sind willkommen, soweit
beim entsprechenden Termin
nichts anderes angegeben ist.

4
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Fränkischer Albverein Reichelsdorf-Mühlhof

Dienstag, 05. November 2019
Senioren Kurz-Wanderung.
Treffpunkt: 10.30 Uhr Bahnhof 
Reichelsdorf, Waldstromerstr. 70

Sonntag, 10. November 2019
Totengedenkfeier am Prellstein 
im Hirschbachtal. 2 Km. 
TP: 9.30 Uhr Reichelsdorfer Bahn-
hof (Fahrgemeinschaften)
Wir gedenken unserer verstor -
benen Wanderfreunde, die im 
vergangenen Jahr, ihre letzte 
Wanderung angetreten haben.

Sonntag 17. November 2019
Volkstrauertag – Kriegerdenkmal 
Reichelsdorf. TP: 10.45 Uhr am
Bahnhofvorplatz Kriegerdenkmal,
Mittag-Essen möglich beim Ver-
einswirt im SVR, bitte anmelden bei
Adolf Dremel.

Dienstag, 19. November 2019
Vereinsnachmittag
Ab 14.30 Uhr im Vereinsheim SVR,
Schlössleinsgasse 9

Samstag 23. November 2019
Tageswanderung 
Steinbrüchlein – Glaserberg –
Wernlöcher – Wendelstein, 
am Alten Kanal zurück. 
Einkehr Wendelstein 
„Goldenes Herz“ Tel. 09129 294290
TP: 9.30 Uhr BHF Reichelsdorf
(Fahrgemeinschaft) zum Stein-
brüchlein. 
TP: 9.45 Langwasser Mitte, Buslinie
52, Worzeldorf - Steinbrüchlein
(9.52)
WF: ist Jutta Vogt, 10 Km

Do., 28. November 2019
Senioren Kurz-Wanderung.
Treffpunkt: 10.30 Uhr Bahnhof Rei-
chelsdorf, Waldstromerstraße 70.

Rudolf Lutz, 2. Vorstand Rudolf Lutz   <

Vorstand: Rudolf Lutz, Tel. 0911-630 298 
Email: rudi.lutz@arcor.de

4 4 4

4

meier_nov19.qxp_Layout 1  29.10.19  16:25  Seite 40



TEAM Werner Langhans

Bürgermeister-Radtour hat begeistert
Viel Neues und Wissenswertes haben die Teilnehmer der 35 km Radtour durch Wendelstein von Ihrem Bürgermeister Werner
Langhans erfahren. Organisiert hat sie die CSU Wendelstein

Es wurden alle Ortsteile der Großgemeinde
angefahren.

Administrator Christoph von Volckamer erwar-
tete die Radler vor dem Schloss Kugelhammer
in Röthenbach b.St.W. und brachte den Teilneh-
mern in der Gauchsbachschlucht und in der
Schlosshalle Geschichte und Herausforderung
der Schlüsselfelder´schen Familienstiftung
nahe. Durch die Radwiesen und die Siedlung
Schwarzachhöhe ging es weiter nach Nerreth.

Bürgermeister Langhans erläuterte eindrucks-
voll die Entstehungsgeschichte und die Besitz-
verhältnisse des Weilers, den die Familie Kelsch
sehr liebevoll und aufwendig restauriert hat.
Dort plante die MAN in den 1940er Jahren ein
Panzerwerk zu errichten. Die nächste Station
der Radtour führte die Teilnehmer nach Dürren-
hembach. Mit Begeisterung informierte Lang-
hans über die Geschichte der „Bleistiftgrafen“
Faber-Castell und wie weit sich die Gemeinde

in Richtung Oberpfalz erstreckt. Über Sperbers-
lohe, das in diesem Jahr seinen 850. Namenstag
feiert, ging es weiter über das Frischwasser-Ge-
winnungsgebiet der Gemeinde nach Raubers-
ried. Dort erwarteten die Gastleute Rainer und
Marianne Dorstewitz die Radler in ihrem schö-
nen Biergarten. Bei einer kleinen Stärkung er-
zählte Dritter Bürgermeister Willibald Milde und
Partnerschaftsbeauftragte Doris Neugebauer
Vieles über die ehemals flächenmäßig  größte
eigenständige Gemeinde,  aus der Humanist
und Theologieprofessor Johannes Dobeneck,
(Luther´s Gegenpart) stammt.

Nach der Mittagspause führte die Tour nach
Großschwarzenlohe zum Mittelweg.  Bürger-
meistermeister Langhans stellte dort die mög-
liche Entwicklung eines neuen Sport-, Kultur-
und Bildungszentrums dar. Über den Altort, vor-
bei an den Ödweihern und am Königshammer
vorbei gelangten die Radler schließlich nach

Neuses. Müller Harald Assenbaum stellte gerne
die Wasserkraftanlage der ALL ENERGIE vor, die
vom überschüssigen Wasser des Main-Donau-
Kanals betrieben wird.

Bis dahin radelte die Gruppe fast ausschließlich
durch Wälder. Zweidrittel des Gemeindegebiets
besteht schließlich aus Wald und landwirt-
schaftlichen Flächen, dies wurde  einigen beim
Radeln so richtig bewusst. Kleinschwarzenlohe
mit der Allerheiligenkirche und Sorg mit Schloss
und Kapelle waren die letzten Stationen, bevor
die informative Radtour, bei der keine Fragen
der Teilnehmer offen blieben, an der Enßer-
wiese endete. Selbst alteingesessene Teilneh-
mer konnten viel Neues mitnehmen und waren
von der Vielfalt an geschichtlichen, strukturellen
und politischen Informationen begeistert.

Doris Neugebauer, CSU-Fraktionsmitglied   <

Im Schloss Kugelhammer 

© Doris Neugebauer

Kurz vor der Oberpfalz - Dürrenhembach - die
Perle des Wendelsteiner Ostens

Kurz vor dem Start im Rathauspark

© Werner Langhans

41

meier_nov19.qxp_Layout 1  29.10.19  16:25  Seite 41



42

VdK Kornburg - Worzeldorf

Aktuelles vom VdK Kornburg-Worzeldorf
Liebe Leserinnen und Leser,
liebe Mitglieder und Freunde des VdK,

der „Goldene Oktober“ liegt hinter uns, doch auch der November mit seinen stillen Tagen hat seinen Reiz und bietet Gelegenheit zum Innehalten
und Nachdenken. Am Sonntag, dem 17. November laden wir Sie namens aller Mitwirkenden um 10 Uhr sehr herzlich zur Gedenkstunde zum
Volkstrauertag am Mahnmal in der Kornburger Ortsmitte ein. Sie findet – wie alljährlich - auch in diesem Jahr im Zusammenwirken mit der
Stadt Nürnberg und den mitgestaltenden Chören, Kirchengemeinden, Vereinen und Verbänden statt. Wir alle bitten Sie herzlich um Ihre Teil-
nahme. Bitte beachten Sie dazu die gesonderte Einladung auf Seite 48.

Und natürlich laden wir Sie auch zu einigen weiteren Veranstaltungen
herzlich ein.

Am Mittwoch, dem 13. November ab 14.30 Uhr freuen wir uns auf die
Begegnung mit Ihnen bei unserem beliebten Stammtisch, in diesem
Monat wieder im Gasthof „Grüner Baum“ der Familie Blödel in Kornburg.

Am Di., dem 26. Nov. lädt der VdK-Kreisverband Nürnberg von 14 bis 16
Uhr im VdK-Haus zu einem Adventskonzert des Marinechors Nürnberg
im VdK-Haus in der Rosenaustr. 4 in Nürnberg ein. Der Eintritt ist frei.

Nur drei Tage später, am Freitag, dem 29. November findet unter dem
Motto „Die jüngere Generation in Bewegung“ von 14 bis 16 Uhr eine 
Führung durch den Flughafen und anschließend das Jahresabschluss
im Terminal 90 statt. Bitte melden Sie sich bis spätestens 14.11.2019 
bei Frau Yasemin Isabel Yilmaz telefonisch unter 0911 – 288 911 oder per
E-Mail an yasemin.yilmaz@gmx.net an.

Am Samstag, dem 7. Dezember um 14.30 Uhr findet unsere traditionelle
Weihnachtsfeier mit Ehrung unserer Jubilarinnen und Jubilare im 
Gasthof „Grüner Baum“ in Kornburg statt. Wir freuen uns sehr, dass in 
diesem Jahr auch das Nürnberger Christkind zu uns kommen wird. Bitte
tragen Sie diesen Termin ganz dick in Ihren Terminkalender ein.

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger, auch in diesem Jahr findet
wieder die landesweite Herbstsammlung des VdK-Landesverbands 
Bayern unter dem Motto „Helft Wunden heilen“ statt. In der Zeit vom 
18. Oktober bis zum Volkstrauertag am 17. November werden wir 
Sie wieder herzlich um Ihre Spende für unsere sozialen Aufgaben bitten.
Bitte unterstützen Sie uns dabei, wie auch wir Sie bei Ihren Anliegen 
unterstützen möchten. Darüber würden wir uns sehr freuen und danken
Ihnen schon heute herzlich dafür.

Herzlich gratulieren wir und allen unseren Mitgliedern und allen 
Menschen, die im November ihren Geburtstag feiern konnten bzw. 
können, sehr herzlich zu ihrem Ehrentag und wünschen Ihnen von 
Herzen ein frohes, glückliches und vor allem möglichst gesundes neues
Lebensjahr und Gottes Segen. Nun noch eine Bitte: Wir können Ihnen 
namentlich nur gratulieren, wenn Sie damit einverstanden sind. Bitte 
teilen Sie uns bzw. mir dies mit. Ein kurzer Anruf (Tel. 0171 – 6459570 oder
09871 – 6579918), besser noch eine Mail oder Postkarte genügt. Ebenso
gilt dies auch für Nachrufe.

Herzlich heißen wir unsere neuen Mitglieder willkommen. Wir danken
Ihnen für Ihren Beitritt zum VdK. Wir laden Sie herzlich zu unseren Ver -
anstaltungen ein und freuen uns, dass Sie bei uns sind.
Zum Schluss noch eine besondere Mitteilung; Als Sozialverband, der 
sich für in jeder Hinsicht lebenswerte, ökologisch und sozial gesicherte
Zukunftsperspektiven einsetzt, unterstützen wir natürlich auch alle 
Bestrebungen, Maßnahmen und Projekte, die dem Schutz und der 
Verbesserung des Klimas, dem Umweltschutz, der Reduzierung des CO2-
Emmissionen, der Nachhaltigkeit, der Müllvermeidung etc. dienen und
auch wir wollen auch im Rahmen unserer Möglichkeiten dazu beitragen.
So nehmen z.B. im November 50 VdK-Mitglieder an einem Besuch des
Bayerischen Landtags teil. 
Im Sinne der Reduzierung des CO2-Emmissionen fahren wir mit dem 
Regionalexpress nach München und in der Landtagskantine wird uns
zum Mittagessen dankenswerterweise ein vegetarisches und ein nicht-
vegetarisches Gericht angeboten.

Ihnen Allen, liebe Leserinnen und Leser, wünschen wir angenehme
Herbsttage,  alles Gute und vor allem möglichst gute Gesundheit.

Mit herzlichen Grüßen Ihr
VdK Kornburg – Worzeldorf und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender <

i    Stefan Kunz, Tel. 09871 6579918, Mail: stefankunznbg@aol.com
        Internet: www.vdk.de/ov-kornburg-worzeldorf

AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.

Thermalbadefahrt nach Bad Abbach
Fast jeden Monat bietet der Ortsverein unter der Reiseleitung Sieg-
linde Buth verschiedene Badefahrten an.

Am Montag, 11. November 2019 geht es nach Bad Abbach
Abfahrtszeiten:
7:25 Schwabach Gartenheim, 
7:30 Penzendorf (Kirche), 
7:45 Katzwang Mitte, 

7:50 Katzwang Sparkasse, 
7:55 Katzwang Appelstraße

Unkostenbeitrag pro Person für Busfahrt und Thermalbadeintritt: 
26€ für Mitglieder, 28€ für Nicht-Mitglieder.

i Anmeldung bei Sieglinde Buth (Tel. 09122/76585)

Sophie Oberneder   <
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Seniorenwohnanlage „Am alten Bahnhof“ PR-Beitrag

Führungswechsel in der Seniorenwohnanlage
Bereits seit 27 Jahren gibt es in Wendelstein die Seniorenwohnanlage „Am Alten Bahnhof“. Genauso lang war Ulla Recke Leiterin
der Anlage. Nun übergibt sie das Staffelholz an ihre langjährige Mitarbeiterin Dagmar Meyer.

Die Seniorenanlage ist eine Besonderheit. Denn die Bewohner leben in
eigenständigen, selbst möblierten Wohnungen und können, müssen
aber nicht, die zahlreichen Angebote zu Unterhaltung, Betreuung und
Pflege in Anspruch nehmen. 

Dazu gehören Gottesdienste und Kurse wie Gehirnjogging, Liederabende
oder Bewegungstherapie; Ausflüge zum Beispiel in den Tiergarten, zu
einer Schifffahrt auf dem Brombachsee oder zu Sehenswürdigkeiten in
der Umgebung, wie der Ruine Kallmünz in der Oberpfalz oder der Wein-
stadt Ipsheim nahe der Burg Hoheneck. 

Aber auch pflegebedürftige ältere Menschen oder Menschen mit beson-
deren Bedürfnissen werden betreut. 

Also alle Angebote eines Alters- oder Pflegeheims – ohne die Eigenstän-
digkeit und Individualität aufgeben zu müssen. Eine Pflegestation gibt
es nicht, alle Bewohner werden in ihren eigenen vier Wänden gegebe-
nenfalls bis zur Schwerstpflege versorgt. 

55 Wohnungen stehen zur Verfügung, die derzeit etwa 60 Bewohner
leben teilweise schon rund zwei Jahrzehnte in der Anlage. Der Großteil
der Bewohnerinnen und Bewohner stammt aus Wendelstein und Umge-
bung, aber auch aus dem hohen Norden oder aus Österreich zieht es
Menschen hierher – um in der Nähe ihrer Familien zu leben.   8
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Wohnen ist das eine, Pflege das andere
Die Teilbereiche Pflege und Wohnen sind auf zwei Unternehmen verteilt.
Alles, was Wohneigentum und Vermietung, somit auch die wirtschaft-
liche und technische Betreuung betrifft, ist Aufgabe der VGAB Vermie-
tungs GmbH Alter Bahnhof. 

Die Pflege wurde bisher von Ulla Recke übernommen. Rund 17 Mitarbei-
ter waren und sind in den Bereichen Pflege, Küche und Hauswirtschaft
eingebunden, stellenweise seit 20 Jahren. 

Nach langer Suche und reiflicher Überlegung hat Ulla Recke nun die
Pflege an die ANUBA Holding GmbH aus Mönchengladbach übergeben.
Der Geschäftsführer des Unternehmens, Joseph Devadas, gebürtiger
Inder, lebt seit über 30 Jahren in Deutschland und hat sich ebenso lange
in allen Bereichen der Pflege und des Gesundheitswesens engagiert. 
Er ist seit 1998 als Geschäftsführer in der Pflegebranche tätig. Zu seinen 
Verantwortlichkeiten zählen stationäre Pflege, Häuser für erwachsene
behinderte Menschen, ambulante Pflege, Tagespflege, betreutes 
Wohnen sowie die Pflege beatmungspflichtiger Personen nach Schädel-
Hirn-Trauma. 

Wie für Ulla Recke auch, ist es für Joseph Devadas und seine gemeinsame
Geschäftsführerin Brigitte Wellens das erklärte Ziel, Menschen im Alter
ein Leben zu ermöglichen, in dem sie sich wohlfühlen und möglichst nah
an ihren bisherigen Gewohnheiten leben. Die ANUBA GmbH hat alle 
Mitarbeiter von Ulla Recke übernommen.

Für die Menschen in der Wohnanlage ändert sich also so gut wie 
nichts, außer, dass ihre Ansprechpartnerin für Belange der Pflege 
und Betreuung nun Ulla Reckes langjährige Mitarbeiterin Dagmar
Meyer ist.

ANUBA Geschäftsführer Joseph Devadas      Joseph Devadas mit Pflegedienstleiterin Dagmar Meyer und            Der Lokschuppen, ein einzigartiger
mit Ulla Recke                                                          ANUBA Geschäftsführerin Brigitte Wellens                                                 Treffpunkt in der Seniorenwohnanlage
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Sie werden nach wie vor ihre eigene Wohnung genießen können, die
ihnen ihre Individualität und Rückzugsmöglichkeiten garantiert, gleich-
zeitig das Essen im gemütlichen Lokschuppen genießen und an viel -
fältigen Veranstaltungen und Programmen teilnehmen können.

i Weitere Informationen zur Seniorenwohnanlage finden Sie unter
www.meier-magazin.de/vgab

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <

Apotheker Manfred Kohlhas (Wendelstein Apotheke) 
beglückwünscht Joseph Devadas 

Dagmar Meyer, Ulla Recke und Seniorenbeauftragte
Sonja von Kreß 
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AWO-Ortsverein Schwanstetten e.V.

AWO-Schwanstetten
Geführte Wanderung
Donnerstag, 14.11.2019 & Donnerstag, 28.11.2019 | 13 Uhr

Alle zwei Wochen am Donnerstag lädt der AWO-Ortsverein Schwanstetten
zu einer geführten Wanderung ein. Jedesmal wird ein anderes Ziel angesteuert,
zu dem meistens mit dem Auto gefahren wird. Es werden dabei immer  Fahr-
gemeinschaften gebildet.
Treffpunkt: Wasserturm in Leerstetten. Gäste sind herzlich willkommen.

AWO-Treff Schwanstetten,  Mittwoch, 20.11.2019 | 14 Uhr
An jedem dritten Mittwoch im Monat findet in der Pizzeria »Pino« in Schwan -
stetten der AWO-Treff statt. Gäste sind hierzu immer herzlich willkommen.
Eingeladen sind alle, die Zeit und Lust haben, bei Kaffee und Kuchen einen
geselligen Nachmittag zu verbringen.
Wo: Pizzeria Pino, Hauptstraße, Schwanstette,  Infos: Marianne Hebendanz,
Tel. (0 91 70) 7354 und Annemarie Frey, Tel (0 91 70) 84 00 

Tanzabend in der Kulturscheune Leerstetten, Do., 21.11.2019 | 19 Uhr
Der AWO-Ortsverein Schwanstetten lädt Tanzfreunde zum Tanzabend ein.
Genaueres wird in der Tagespresse bekannt gegeben.
Der Einlass erfolgt ab 18.45 Uhr. Als Ende des Tanzabends ist 23 Uhr vorgesehen.
Für die Musik sorgt Ralf Hofmeier. Der Eintritt kostet für Mitglieder der AWO
5 Euro und für Nicht-Mitglieder 6 Euro.
Wo: Kulturscheune Leerstetten, Kirchplatz, Schwanstetten,
Ansprechpartnerin: Inge Behr, Tel.: (0 91 70) 15 56

Andreas Hahn   <

4
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AWO Wendelstein e.V.

AWO-Mehrgenerationenhaus 
Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Mo.   04.11.19    Mini-Club 9.30 bis 11 Uhr
                              Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ 14 – 17 Uhr
Di.     05.11.19    PC-Club (I), 14 – 17 Uhr
Mi.    06.11.19    Englisch Senioren 9 – 10 Uhr
                             Veeh-Harfen-Club (II), 11 – 12.30 Uhr

                              Veeh-Harfen-Club (I), 17.30 – 19 Uhr
Do.   07.11.19    PC-Club (II), 10 – 12 Uhr
                              Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ 14 – 17 Uhr
Fr.      08.11.19    Schuldnerberatung, Terminvereinbarung 
                              unter 09122-9341-800
                              Smovey Fit 9.30 -10.30 Uhr
                              Schafkopfrunde 14 – 18 Uhr
                              Spielenachmittag für Jung und Alt 14 – 17 Uhr
Mo.   11.11.19    Mini-Club 9.30 bis 11 Uhr
                              Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ 14 – 17 Uhr
Di.     12.11.19    PC-Club (I), 14 – 17 Uhr
Mi.    13.11.19    Englisch Senioren 9 – 10 Uhr
                              Veeh-Harfenclub (II), 11 bis 12.30 Uhr
                              Veeh-HarfenClub (I), 17.30 – 19 Uhr
                              Teilnahme am Seniorennachmittag der 
                              Gemeinde 14 Uhr Rangauhalle (näheres s. Artikel Seite 47)
Do.   14.11.19    Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ 14 – 17 Uhr
Fr.      15.11.19    Smoyey Fit 9.30 – 10.30 Uhr
                              Schafkopfrunde 14 – 18 Uhr
Sa.    16.11.19    Beatclub der AWO-Rockers 19 Uhr Einlass 18 Uhr
Mo.   18.11.19    Mini-Club 09.30 – 11 Uhr
                              Demenzbetreuungsgruppe „Memory“14-17 Uhr
Di.     19.11.19    PC-Club (I), 14 – 17 Uhr
Mi.    20.11.19    Englisch Senioren 9 – 10 Uhr 
                              Veeh-Harfen-Club (II), 11 – 12:30 Uhr
                              Veeh-Harfen-Club (I), 17:30 – 19 Uhr
Do.   21.11.19    PC-Club II 10 bis 12 Uhr
                              Demenzbetreuungsgruppe „Memory“ 14 – 17 Uhr
Fr.      22.11.19    Smoyey Fit 9.30 – 10.30 Uhr
                              Schafkopfrunde 14 – 18 Uhr
                              Spielenachmittag für Jung und Alt 14 bis 17 Uhr

Margot Pusch <

4

Kreisklinik Roth

Viel Lebensqualität im letzten Lebensabschnitt - Über 1000 Euro gespendet
„Es ist ein Segen, wenn im letzten Lebensabschnitt durch eine um -
fassende, schmerzlindernde Palliativpflege ein hohes Maß an Lebens-
qualität erhalten werden kann.“ Mit diesem Satz beschrieb Renate
Seitz die medizinische und pflegerische Betreuung eines nahen Ange-
hörigen auf der Palliativstation der Kreisklinik Roth.

Von diesem Segen wollte sie etwas zurückgeben und initiierte mit 
Verwandten und ihrer Freundin Renate Biska eine Spendenaktion für die
Palliativstation. Sie organisierten zwei Bücherflohmärkte auf dem 
Gelände eines Großmarktes, stellten Spendendosen auf und erzielten 
insgesamt 839,50 Euro für den guten Zweck. Die Verwandten Robert und
Richard Seitz unterstützten die Aktion und stockten den Betrag auf 1100
Euro auf.

Pflegedienstleiter Dieter Debus und Stationsleiter Stefan Wiesmüller be-
dankten sich herzlichst für das Engagement und die großzügige Spende.
Nicht alle Leistungen, die den Patienten der Palliativstation zur Verfügung
stehen, werden von den Krankenkassen vergütet.

„Und so sind wir auf Spenden angewiesen, um beispielsweise (zirka 
10 Stunden in der Woche) die Musiktherapie für unsere Patienten konti-
nuierlich anbieten zu können“, erklärte der Pflegedienstleiter.
iWeitere Informationen zur Palliativstation.
https://kurzelinks.de/kreisklinik-roth-palliativstation

Guntram Rudolph, Öffentlichkeitsarbeit   <

v.l.n.r. Stefan Wiesmüller, Dieter Debus, Renate Seitz, Renate Biska

Markt Wendelstein

KINO 50+ 
Sonntag, 24.11. von 14 bis 17 Uhr

Sonja von Kress, die Seniorenbeauftrage der
Marktgemeinde Wendelstein, und das Kinder- und 
Jugendbüro Wendelstein laden zum Kino 50+ ein.

Die Filmauswahl an diesem Tag entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 
Die Filmvorführung beginnt um ca. 15 Uhr. Während des Films wird es 
eine ca. 15 minütige Pause geben, in der Sie sich mit Kaffee, Kuchen und
Getränken im Bistro versorgen können. Auch im Anschluss an den Film
haben Sie noch die Möglichkeit sich zu stärken und in gemütlicher Runde
den Film Revue passieren zu lassen.
iWo: Kinder und Jugendbüro Wendelstein, Am Schießhaus 2, 90530 Wen-
delstein, Der Zugang zur Veranstaltung ist Barrierefrei und der Eintritt ist frei.

Sonja von Kress, Seniorenbeauftragte <

4
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Markt Wendelstein

Seniorennachmittag 2019
Liebe Seniorinnen und Senioren aus der Marktgemeinde Wendelstein,
zum gemeindlichen Seniorennachmittag lade ich Sie sehr herzlich ein
am Mittwoch, 13. November 2019 von 14.00 Uhr bis 18.15 Uhr in der
Rangauhalle Kleinschwarzenlohe. Einlass ist ab 13 Uhr.

Ich bitte um Verständnis, dass aufgrund der begrenzten Platzkapazitäten
in der Rangauhalle vorrangig die Seniorinnen und Senioren aus der
Marktgemeinde Wendelstein angesprochen sind. Reservierungen für
Gruppen sind über mein Büro, Frau Schollerer, Tel. 09129/401-102, im 
begrenzten Umfang möglich. Es fährt ein gesonderter Bus (s. Fahrplan
unten), damit Sie unkompliziert zur Rangauhalle und wieder nach Hause
kommen. Das unterhaltsame Programm mit Musik und Tanz bietet Ihnen
einige kurzweilige Stunden, die Sie in geselliger Runde genießen können.  

Ich freue mich auf Ihr Kommen!
Ihr Werner Langhans, Erster Bürgermeister 

Fahrplan zum Seniorennachmittag des Markt Wendelstein:

                                                                Hinfahrt Rückfahrt
Röthenbach Am Richterhaus             13.14 Uhr 18.33 Uhr
Röthenbach In der Lach                      13.17 Uhr 18.30 Uhr
Wendelstein Altes Rathaus                 13.20 Uhr 18.26 Uhr
Großschwarzenlohe Sorg                    13.23 Uhr 18.23 Uhr
Großschwarzenlohe Parkstraße        13.26 Uhr 18.20 Uhr
Kleinschwarzenlohe Rangauhalle      13.35 Uhr 18.15 Uhr

Yvonne Schollerer, Bürgermeisteramt <

AWO Wendelstein e.V.

IT-Sprechstunde für Seniorinnen und Senioren
Neues Angebot im AWO Mehrgenerationenhaus Wendelstein

Das Internet, die sozialen Medien oder einfach das Festhalten eines 
Moments mit der Smartphonekamera sind für viele von uns kaum mehr
wegzudenken. Die Digitalisierung ist ein fester Bestandteil unseres 
Alltags. Gerade für ältere Menschen sehen wir auf diesem Weg auch die
Chance soziale Kontakte aufrecht zu erhalten und up to date zu bleiben.
Es ist aber völlig normal, dass hierbei manchmal Unsicherheiten oder 
Probleme auftreten, die alleine nur schwer zu lösen sind. 

Das Mehrgenartionenhaus der Arbeiterwohlfahrt Wendelstein möchte
Ihnen hierbei helfen. Ab dem 05.11.2019 bieten wir deshalb alle zwei 
Wochen, immer dienstags von 15 bis 17 Uhr eine kostenlose und unver-
bindliche IT-Sprechstunde für Seniorinnen und Senioren an. 
Hier erhalten Sie kostenlose Unterstützung bei Fragen und Problemen
rund um die private Nutzung Ihres Smartphones, Tablets oder  Laptops
durch erfahrene Nutzer. Rufen Sie uns einfach vorher an (09129/22 26)
und bringen Sie Ihr Gerät mit.

Unser Ziel ist es, Fragen und Probleme in freundlicher Atmosphäre ge-
meinsam mit Ihnen aufzulösen und Ihnen gleichzeitig mehr Sicherheit
bei der Nutzung zu vermitteln. 

Was: IT-Sprechstunde für Seniorinnen und Senioren zu 
Smartphone, Tablet und Laptop

Wer: Insbesondere Seniorinnen und Senioren. 
Wo: AWO Wendelstein (MGH), Frankenstr. 25, Kleinschwarzenlohe  
Datum: ab dem 05.11.2019 an jedem zweiten Dienstag  
Kosten: keine und Sie müssen auch kein AWO Mitglied sein

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann rufen Sie uns einfach an!
Anmeldung unter 09129/2226 oder Email an info@awo-wendelstein.de

Klaus Pusch, 1. Vorsitzender <
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Europaweit einheitliche Notrufnummer
Rufnummer: 112 (ohne Vorwahl aus jedem Handynetz)

RETTUNGSLEITSTELLE

NOTRUFNUMMERN

PRIVATÄRZTLICHER AKUT-DIENST PrivAD

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und Selbstzahler - PrivAD
Rufnummer: 01805 304 505   www.privad.de

Polizei
110

Feuerwehr
112

Ambulanter
Krisen dienst:
0911 - 424 855-0

Giftnotruf:
089 - 19 2 40
Zentrale München

Notaufnahme
Klinikum Nord,
und 
Klinikum Süd
0911- 398 0

Kinder- und
Jugend  -Tel.:
0800 - 111 0 333

Telefonseelsorge:
0800 - 111 0 111

zu rufen, wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist
116 117 bundesweit kostenfrei www.kvb.de

Zahnärztlicher Notdienst www.notdienst-zahn.de

ÄRZTLICHER BEREIT SCHAFTS DIENST

DEFIBRILLATOREN in der Marktgemeinde Wendelstein

Rund um die Uhr öffentlich zugängliche Standorte:
Sparkasse in Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße
Raiffeisenbank in Wendelstein, Hauptstraße 26

Nicht durchgehend zugängliche Standorte:
Hans-Seufert-Halle (im Foyer), Am Schießhaus 2

Gymnasium Wendelstein (Sportveranstaltungshalle), In der Gibitzen 29
Wenden Center, Richtwiese 4, in der ersten Etage direkt am Treppenaufgang

AWO-MGH, Frankenstraße 25 in Wendelstein-Kleinschwarzenlohe

Wendelsteiner Tafel e.V.
Linde Duschner 
Tafelleitung

Tel. 09129 / 58 79
Tel. 0160 / 960 595 48

Ausgabestelle 
Alte Salzstraße 29 
Röthenbach b.St.W.
Samstag 12 bis 15 Uhr

Unser Spendenkonto: Sparkasse Mfr Süd:   DE74 7645 0000 0750 3827 64    •    SWIFT-BIC:  BYLADEM1SRS

Markt Wendelstein 

Volkstrauertag am 17. November
Wendelstein und Sperberslohe:
Aufstellung der Vereine im Rathauspark/Neues Rathaus
Abmarsch zum Waldfriedhof 11.15 Uhr

Kleinschwarzenlohe und Neuses:
Aufstellung der Vereine am Parkplatz Rangauhalle zum Kirchgang 
9.45 Uhr. Kranzniederlegung gegen 11.00 Uhr am Ehrenmal

Großschwarzenlohe:
Aufstellung der Vereine am Gasthaus Flintsch um 11.30 Uhr
anschließend Kranzniederlegung am Ehrenmal

Röthenbach b. St. W.:
Gottesdienst 9.30 Uhr, gegen 10.30 Uhr Kranzniederlegung

Sorg:
Kranzniederlegung 8.30 Uhr am Ehrenmal

Raubersried:
Kranzniederlegung 10.15 Uhr am Ehrenmal  <

Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger, 
liebe Mitglieder, Vorstände und Ansprechpartner/innen unserer 
Vereine, Verbände, Kirchen, Institutionen, Organisationen und Parteien,

der Sozialverband VdK Kornburg – Worzeldorf und die Stadt Nürnberg
sowie unsere Kirchen, Chöre, Vereine und Verbände gedenken am Sonntag,
dem 17. November 2019 um 10 Uhr am Kornburger Mahnmal der Opfer
der beiden Weltkriege und der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft,
des Terrors, der Gewalt, der Verfolgungen und Kriege unserer Zeit. 
Wir laden Sie herzlich zu dieser Gedenkstunde ein und bitten Sie um Ihre
Teilnahme.

Besonders bitten wir auch die jüngeren Menschen, die Verantwortung für die
Entwicklung unseres Landes und für eine friedvolle Welt tragen, darum, an
der Gedenkstunde teilzunehmen. Lassen Sie / lasst uns gemeinsam mit den
mitwirkenden Vereinen und Chören, den Kirchengemeinden und der Stadt
Nürnberg Zeichen der Erinnerung und der Mahnung gegen Krieg und Terro-
rismus und gegen jegliche Form von Bedrohung, Gewalt, Diskriminierung
und Unterdrückung von Menschen setzen und zum Frieden der Nationen und
Völker und aller Menschen und zur Wahrung der Menschenrechte in unserer
einen Welt beitragen.

Die Gedenkfeier beginnt mit einer ökumenischen Andacht, mit der wir die
große Bedeutung dieses Gedenktages hervorheben möchten. 

Nach den Gedenkreden des VdK-Ortsverbandes Kornburg-Worzeldorf und
eines Mitglieds des Nürnberger Stadtrats und den Salutschüssen der Böller-
schützen der Schützengruppe Kornburg werden die Kränze niedergelegt. 
Der Evangelische Posaunenchor Kornburg und der Sängerkreis Kornburg 
werden diese Gedenkstunde musikalisch gestalten. Die Freiwilligen Feuer-
wehren von Kornburg und Worzeldorf und viele Vereine, davon einige mit
einer Fahnenabordnung, werden mit uns der Gefallenen, Verstorbenen und
Opfer der beiden Weltkriege und aller anderen Kriege, Verfolgungen und 
Terrorakte gedenken und Zeichen gegen Rassismus, Verachtung und 
Entmenschlichung, für Frieden, Versöhnung und Wahrung der Menschen-
rechte setzen. 

Für Teilnehmerinnen und Teilnehmer, die sitzen möchten, stehen Stühle
bereit.

Mit herzlichen Grüßen Ihr VdK Kornburg – Worzeldorf 
und Ihr Stefan Kunz, Vorsitzender <

Verein Rummelsberger Hospizarbeit mit Begleitung Trauernder

Trauer-Cafe in Feucht und Altdorf
Treffen und Hilfe für Trauernde
Das Trauercafe im Mesnerhaus, 90537 Feucht, Hauptstraße 58, lädt an jedem 
ersten Mittwoch im Monat von 16 bis 18 Uhr Trauernde ein, die sich in offener 
Atmosphäre über ihre Verlusterfahrungen austauschen möchten. Das Angebot
wird durch ausgebildete ehrenamtliche Trauer-Begleiter geleitet. Diese geben 
thematische Impulse und stehen als Gesprächspartner zur Verfügung. Diesen
Monat erwarten wir Sie am 6. November.

Außerdem bieten wir an jedem 3. Montag von 16 bis 18 Uhr ein Trauercafe in 
Altdorf im Evangelischen Gemeindehaus am Schlossplatz an. 
Der nächste Termin ist am 18. November.

Kommen Sie, trauen Sie sich! 
Es gibt Kaffee, Tee, Kuchen und verständnisvolle Menschen.

i Wo: Feucht: Mesnerhaus, Hauptstraße 58, 90537 Feucht
Altdorf: Evang. Gemeindehaus am Schlossplatz, Altdorf

Informationen bekommen Sie unter der Telefon-Nummer 09128 502513

Erhard Spiegel, Öffentlichkeitsarbeit <

4

VdK Kornburg - Worzeldorf

Herzliche Einladung zur Gedenkstunde zum Volkstrauertag  2019
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Burgthann hilft e.V. 

Großeinkauf für die Obdachlosen
Die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V. unterstützt seit einigen Jahren
die Obdachlosen in Nürnberg. Auch jetzt war die Hilfe wieder dringend
nötig, da die haltbaren Lebensmittel und Hygieneartikel aufgebraucht
waren.

Die Initiatorin von den fleißigen Bienchen & Hummel Manuela war mit 2
Vorstandsmitgliedern von Burgthann hilft bei REWE Markt in Burgthann un-
terwegs und sie kauften 1 Tonne Ware ein. Robert Mack vom REWE Markt
Burgthann unterstützt die Organisationen wo und wie er kann. Ab Anfang
November unterstützt Burgthann hilft auch viele Obdachlose und andere
Bedürftige mit einem Weihnachtsgeschenk oder einem Weihnachtstütchen.
Es wird ein Weihnachtsbaum im REWE Markt Burgthann stehen, wo sich
jeder ein rotes Herz mit dem Weihnachtswunsch der Bedürftigen nehmen
kann oder man sich auch für ein Weihnachtstütchen in dem Lebensmittel
und Hygiensachen eingepackt sind entscheiden.

i Nähere Infos gibt es auch bei Gudrun Hartmann 09183 3719.
Oder auf der Homepage www.burgthann-hilft.de 

Gudrun Hartmann <

Burgthann hilft e.V. 

Weihnachtsbaum mit Wünschen von Bedürftigen 
Die Hilfsorganisation Burgthann hilft e.V. startet auch dieses Jahr wieder mit der 
Weihnachtsbaumaktion „Geschenke für Kinderheime und Bedürftige”.

Letztes Jahr war die Aktion ein grosser Erfolg und auch diesmal unter-
stützt Burgthann hilft die Kinderheime Feucht und Altdorf, das Wichern-
haus Altdorf, die Obdachlosen und Bedürftigen in Nürnberg und Umge-
bung und die Tafel Schwarzenbruck. Jeder einzelne durfte seinen beson-
deren Weihnachtswunsch im Wert von ca. 10 - 20 Euro aufschreiben. Die-
ser Wunsch wurde auf ein rotes Herz aufgeschrieben und geschmückt
und kommt jetzt an einen Weihnachtsbaum im REWE Markt in Burgthann.

Wenn Sie helfen möchten, können Sie sich ein Herz von dem Baum neh-
men und demjenigen Menschen einen für ihn grossen Wunsch erfüllen,
den sie sich ganz persönlich ausgesucht haben. Die Spendenaktion läuft
vom 05.11.19 bis zum 12.12.19. Die Wünsche hören sich für uns manch-
mal sehr einfach an, aber denken Sie bitte daran, dass es für viele nicht

möglich ist, sich einfache Sachen zu kau-
fen, wie z.B. einen Kaffee oder Pantoffeln.
Sie machen den Menschen damit eine
wirklich große Freude. 

Abgegeben werden können die Geschenke
beim REWE Markt in Burgthann direkt oder bei
Gudrun Hartmann Tulpenstraße 22a in Mimberg. Die Geschenke wer-
den kurz vor Weihnachten an die Kinder und Bedürftigen übergeben.

Vielen Dank für Ihre Hilfe sagt Burgthann hilft e.V. Sie können sich auch
auf der Homepage www.burgthann-hilft.de informieren.

Gudrun Hartmann <

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwabach – St.Martin

SeniorenKino im Luna in Schwabach
Am Donnerstag, den 21. November 2019 findet im Luna- Kino in
Schwabach, Neutorstraße 1, wieder das beliebte SeniorenKino statt,
das von einem Team der Evangelischen Kirchengemeinde Schwabach
St. Martin organisiert wird.

Eingeladen wird schon ab 14 Uhr zu Kaffee und Kuchen und Live-Musik
in das Bistro des Kinos. Ab 15.30 Uhr wird im großen Kinosaal diesmal
der Film ‚ „100 Dinge” von Florian David Fitz gezeigt, der letzte Kinofilm,
in dem Hannelore Elsner mitgespielt hat. Für Kaffee und Kuchen wird um
Spenden gebeten, der Eintrittspreis ins Kino beträgt 5 Euro.

Karin Wolfermann <

4
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HAUS & GARTEN

HandwerksKUNST
Markt Wendelstein

Sicherheit und Prävention
Kriminalpolizei Schwabach informiert am 25. November 
um 19:30 Uhr in Wendelstein

Durch Wohnungseinbrüche in der dunklen Jahres-
jahrzeit ergeben sich für viele Menschen Fragen
nach vorbeugenden Maßnahmen. 
Auch das Thema Trickbetrug, digital und analog,
rückt immer mehr in den Fokus. Daher lädt Bürger-
meister Werner Langhans ein zur Veranstaltung 
„Sicherheit und Prävention“ am Montag, den 
25. November um 19:30 Uhr im Mehrzweckraum
der Hans-Seufert-Halle (Am Schießhaus 2).

Dort können sich die Bürgerinnen und Bürger aus
erster Hand vom Schwabacher Kriminalhauptkom-
misar Peter Herbst darüber informieren, welche
Präventivmaßnahmen im privaten Bereich möglich
sind und worauf man achten sollte.

Katharina Polster   <

© Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes

4

meier_nov19.qxp_Layout 1  29.10.19  16:26  Seite 50



51

KulturNetzwerk Schwarzenbruck e.V.

In Schwarzenbruck ist den 
Bienen Kunstbanane …
Kunst im öffentlichen Raum ist schon immer ein Anliegen
des KulturNetzwerks Schwarzenbruck – jetzt gibt es einen
ersten Schritt ...

Schöne Beute für
Schwarzenbruck: klingt
wie aus einem Polizei-Re-
port, doch Beute ist in
diesem Fall Raum, in dem
Bienen untergebracht
sind. Und Figurenbeuten
sind Skulpturen, in denen
Bienenvölker verborgen
leben können. 
Solche Figurenbeuten
wurden als Volkskunst im
17. Jahrhundert haupt-
sächlich im osteuropäi-
schen Raum gestaltet
und genutzt: die Figuren
standen früher sozusa-
gen Wache gegen Honig-
diebe. Die westliche
Grenze dieser Tradition
war Nürnberg. 
Jetzt wird diese Grenze Schwarzenbruck sein, denn zeitnah wird eine
Kunstbanane der Bildhauerin Birgit Maria Jönsson als Figurenbeute
in Schwarzenbruck bei der evangelischen Kirche - mit Unterstützung
der Gemeinde – aufgestellt – und ab Frühjahr 2020 auch durch ein
Bienenvolk bewohnt sein.

Seit Thomas Baumgärtel die Banane zum Symbol für Kunstorte 
er hoben hat, bewerben sich weltweit Museen, eine „Spraybanane“
von ihm an ihrer Eingangstür zu bekommen. In Nürnberg gibt es 
4 Kunstbananen, auch das Germanische Nationalmuseum hat links
neben dem Haupteingang eine solche angebracht. Jetzt gibt es in
Kürze eine solche Kunstbanane ganz groß auch in Schwarzenbruck
– und dafür gibt es gute Gründe. 

Schwarzenbruck liegt am Rande des Nürnberger Reichswaldes in un-
mittelbarer Nachbarschaft mit der Gemeinde Feucht. Der Nürnberger
Reichswald war von alters her ein Zentrum für Bienenhaltung. In
Feucht war der Sitz der Zeidelmeister, auch Zeidelrichter genannt.
Zeideln ist ein Kunstwort und bedeutet den Honig schneiden. Die
Rechte der Zeidler wurden von Kaiser Karl IV. 1350 im sogenannten
„Zeidel Fryheit Brieff“ bestätigt.

Figurenbeuten waren auch in so manchem Klostergarten zu finden.
Schutzheilige wie Ambrosius selbst sollten den Bienenhain‚ bewa-
chen‘. Die vergoldete Banane aus Schwabacher Blattgold ist symbo-
lisch nicht nur für den Honig, sondern auch für das Wachs zu sehen,
aus denen man wieder Kerzen, Votivgaben – aber auch skulpturale
Kunstwerke formen kann. Darüber hinaus stehen die Bienen stellver-
tretend für alle Insekten, für den Menschen und die Natur. 

Und so ist „The Golden Bee Banana“ als Kunst im öffentlichen Raum
der mögliche Beginn eines Kunstweges in Schwarzenbruck, wie ihn
das KulturNetzwerk schon lange plant.

i Fritz Schneider, KulturNetzwerk Schwarzenbruck, Tel. 09128-81 10
www.kultur-netzwerk-schwarzenbruck.de/

Fritz Schneider, Presse   <
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Feuerwehren und Hilfsorganisationen informieren

Freiwillige Feuerwehr Worzeldorf

Die FF Worzeldorf kann auch Geselligkeit
Im Oktober war es für die Aktiven der Freiwilligen Feuerwehr Worzeldorf  etwas ruhiger, dafür standen Busausflug und Weinfest
im Terminkalender.

Durch zwei Alarmierungen in der ersten Oktoberhälfte wurde die gleiche
Einsatzzahl wie zur selben Zeit im bisherigen Rekordjahr 2017 erreicht.
So gab es einmal einen Gartenabfallbrand nach Selbstentzündung in
Gaulnhofen, danach eine Hilfeleistung für eine gestürzte Radfahrerin 
am Glasersberg, bei der die FF die ersten Hilfeleistungsmaßnahmen 
übernahm, bis der Rettungsdienst zu Versorgung und Transport in 
die Klinik eintraf. Diese „first responder“ – Tätigkeit soll die Zeitspannen
zwischen Unfall und Eintreffen des Rettungsdienstes überbrücken und
wird immer häufiger angewandt. Daneben standen Ende Oktober noch
drei nächtliche Übungen in einem etwas ruhigeren Monatsprogramm, 
in den die Geselligkeit mit Busausflug und Weinfest stärker betont war.

Der Ausflug führte Anfang Oktober nach Schillingsfürst, wo zuerst das
Barockschloss besichtigt wurde. Die anschließenden Flugvorführungen
der Greifvögel waren sehr beeindruckend. Nach dem Mittagessen ging
es dann nach Rothenburg ob der Tauber. Neben Stadtrundgang und 
Besichtigung der Stadtkirche mit Riemenschneideraltar konnte auch auf
eigene Faust die Stadt mit ihren Museen erkundet werden.

Auch das mittlerweile tradi-
tionelle Weinfest Mitte Okto-

ber fand wieder großen An-
klang. In der mit Herbst- und

Weindekoration geschmückten
Fahrzeughalle waren auch beim 16. Mal
wieder alle Plätze besetzt. Sogar der 
Nürnberger CSU-Fraktionsvorsitzende
und OB-Kandidat Markus König kam am
späten Abend vorbei und feierte mit. 

Thomas Karl, Pressebeauftragter   <

Freifliegende Greifvögel im Schlosshof von Schillingsfürst. © FF Worzeldorf

Die Fahrzeughalle war wieder
dicht besetzt. © Th. Karl

Stadtrundgang durch das historische
Rothenburg. © FF Worzeldorf
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BI-Allianz-P53

Juraleitung P53: Wir sind auch Menschen !
Die Planungen der Fa. TenneT verursachen heftige Reaktionen in der Region mit mehr oder weniger Sachargumenten. Die lokale Presse berich-
tete über örtliche Aktionen und Veranstaltungen.

Im ST wird am 21.10. bereits auf Seite 1 auf die berechtigten Bedenken
zu aktuellen Planungsvarianten zur Juraleitung P53 in Obermainbach hin-
gewiesen. Auf Seite 33 liest man die aufrüttelnde Zahl von 220 m Abstand
der geplanten Trasse zu ca. 80 Menschen. Mit gutem Grund wird zum
Schutz der Wohnbevölkerung der Mindestabstandes von 400 m gefor-
dert. Ca. 2.000 Menschen, die in Wendelstein in 16 - 200 m Entfernung
von der Bestandstrasse P53 wohnen, würden das aber eventuell als 
Luxusproblem ansehen, denn sie leben seit vielen Jahren mit dieser 
Gefahr, ohne die Aufmerksamkeit der politischen Parteien und Mandats-
träger zu haben. Im 400 m Mindestabstand wohnen etwa 4.000, d.h. jeder
vierte Einwohner.

Am 22.10. wird über die „Informationsveranstaltung“ am 18.10. in 
Büchenbach berichtet. Nach einer sachlichen Rede des Bürgermeisters
war die Hauptrednerin eine Dörte H. die sich die Verhinderung der Süd-
Ost-Trasse zuschreibt. In einer absurden Verschwörungstheorie wurde
eine Unterwanderung der seit Jahren sachlich arbeitenden Bürgerinitia-
tiven durch die TenneT angedeutet, um diese Behauptung dann wieder
zurückzunehmen. In einem Rundschlag wurden der Bayerischen Staats-
regierung und der SPD politischer Druck angedichtet. Auch ist wohl ein
„Kompromiss“ grundsätzlich Teufelswerk, ohne zu berücksichtigen, dass
Kompromisse zwischen politischen Parteien oder Gewerkschaften und
Arbeitgebern zu den Grundlagen unserer Demokratie gehören. Eindeu-
tiges Ziel ist die Diskreditierung der 16 in der BI-Allianz P53 zusammen
arbeitenden Bürgerinitiativen, die seit Jahren um sachliche Information
und Diskussion bemüht sind. Deren Ursprung war die Vertretung von 
tausenden Menschen von Raitersaich über Wendelstein, Winkelhaid,
Postbauer-Heng bis Mühlhausen, welche schon Jahrzehnte durch die 
bestehende 220 kV Höchstspannungstrasse P53 massiv betroffen sind. 
Hier liegt auch ein grundlegender Unterschied zum verhinderten 
Neubauprojekt Süd-Ost-Link: Die P53 existiert bereits seit 70 – 80 Jahren.
Wer aber wieder argumentiert „die sind selber schuld, weil sie dahin 
gezogen sind“, sollte drüber nachdenken, warum der Landkreis Roth 
mit allen beteiligten Gemeinden für unsere Kinder und Enkel in 2012 
ein Gym nasium in Wendelstein eingeweiht und 2016 erweitert hat, das
160 m Abstand zur P53 hat.

Die Empörung in den von Planungsvarianten neu betroffenen Gemein-
den ist absolut verständlich und nachvollziehbar. Die Grundlage des
Übels liegt wie so oft am Anfang: 
Die juristische Formulierung im NEP „Ersatzneubau auf bestehender
Trasse“ sollte mit ihrer baurechtlichen Wirkung den Neubau erleichtern,
ohne zu berücksichtigen, dass ein Neubau auf der alten Trasse oder in
deren Nähe aus verschiedensten Gründen unmöglich ist.  
Resultat war die nicht nachvollziehbare künstliche Beschränkung des 
„Untersuchungsraumes“ für die Trassenplanung, welche zu den heute
vorliegenden absurden Varianten führte.

Eine offene Neuplanung ohne solche Beschränkungen sollte ein Ergebnis
mit mehr Akzeptanz unter Einhaltung des Mindestabstandes von 400
Meter für alle Menschen möglich machen. Auch Erdverkabelung erfor-
dert Mindestabstände und ist keine einfache Patentlösung.

Die Befürworter eines dezentralen Ausbaus der „Erneuerbaren“ auf loka-
ler und regionaler Ebene sollten ermutigt werden, ihre praktikablen 
Lösungen und Wege aufzuzeigen. Dazu gehören aber ebenfalls die 
Investitionskosten, die technischen Entwicklungen, die benötigte Zeit
und die Voraussetzungen für eine breite Akzeptanz in unserer Gesell-
schaft.

Vielleicht können wir dann gemeinsam die Bestandstrasse P53 in ein paar
Jahren abbauen? Die praktische Umsetzung der Energiewende ist nur auf
Basis einer konstruktiven Diskussion ohne Verschwörungstheorien, Hetze,
Hass und Verteufelung möglich. 

iWeitere Informationen:  www.bi-allianz-p53.org

Rudolf Göllner, AG Unter-Strom Wendelstein   <

Alle Beiträge zur »Juraleitung P53« seit September 2015:
www.meier-magazin.de/tags/Stromtrasse/articlesC
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Gasthaus Goldener Stern & Schreibwerkstatt Wendelstein

Jeds Johr widder ….
14. Adventslesung beim „Flaschner“ in Wendelstein – Beliebte Benefizaktion.

Eine erfolgreiche Tradition wird fortgesetzt. Das Wirtsehepaar Marion und Alfred Fruth wird auch
in diesem Jahr in Wendelstein die beliebten Adventslesungen im Gasthaus Goldener Stern, zum
„Flaschner“, zusammen mit der Schreibwerkstatt Wendelstein, weiterführen. Wie immer lautet
das Motto: „Genießen und dabei Gutes tun!“ 

Am 1. Advent, 1.12., um 16 Uhr wird zur 1. Lesung eingeladen, wo Geschichten und Gedichte
zum Advent in feierlicher Runde gelesen werden (Moderation Gudrun Vollmuth). Auch sollen
an diesem Abend Bücher verlost werden.

Der 3. Advent, 15.12. 16 Uhr steht im Zeichen weihnachtlicher Texte umrahmt von Musikstücken
und Liedern. Örtliche Prominenz hat erfreulich ein Mitwirken zugesagt (Moderation Hans Pfähler).

Wiederum spendieren die Wirtsleute während den Veranstaltungen die Getränke und das 
Gebäck kostenfrei. Um eine Spende wird jedoch gebeten, die einer bedürftigen Wendelsteiner
Familie zu Gute kommen soll. Ferner besteht die Möglichkeit sich an einem Geschenke-/
Büchertisch für das Fest einzudecken. Dort gibt es auch wieder die bemalten Original-
Wendelsteiner Kiefernzapfen-Weihnachtsbäumchen.

i Um telefonische Platzreservierung wird unbedingt gebeten, bei Ehepaar Fruth Wendel-
stein – 09129/2229

Hans Pfähler  <

Schwander Carnevals Club e.V. „SCC“

Termine des SCC
Dämmerung: 16. November 2019, 20 Uhr
Beginn der fünften Jahreszeit. 

Inthronisation: 11. Januar 2020, 19 Uhr
Das Neue Prinzenpaar wird inthronisiert. 

Kinderfasching: 25. Jan. 2020, 14 Uhr
Mit Spielen und Tänzen sorgen die Clown 
für eine tolle Stimmung.

Seniorennachmittag: 02. Feb. 2020, 14 Uhr
Alle Senioren sind eingeladen bei freien Eintritt
das Programm des SCC zu genießen. 

Faschingszug: 16. Februar 2020, 14 Uhr
Durch Schwand schlängelt sich der Gaudiwurm
mit vielen Gruppen und interessanten Wägen. 

Weiberfasching: 20. Februar 2020, 20 Uhr
Viele Männerballetts befreundeter Gesellschaf-
ten zeigen ihr Können. 

Prunksitzung: 22. Februar 2020, 19 Uhr
Viele bekannte Künstler werden das Programm
mitgestalten. Wo: Gemeindehalle in Schwanstet-
ten Rathausplatz

Kehraus: 25. Februar 2020, 20 Uhr
Der Fasching wird traditionell begraben. 

Soweit nicht anders angegeben, finden alle Ver-
anstaltungen im Sportheim des 1. FC Schwand
in Schwanstetten in der Nürnberger Straße statt.

Marieluise Kienlein, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit <

4

Stadt Nürnberg

Vernissage von Uschi Schielein im Bürgeramt 
Süd in Katzwang

Uschi Schielein ist erst über mehrere Anläufe bei der Malerei gelandet. Sie war schon immer 
vielseitig interessiert und hatte entsprechend viele verschiedene Hobbys. 

Die ersten Versuche in der Malerei – über Bauernmalerei, Goldschmiedekunst bis hin zur 
Leinwandmalerei – waren jedoch nicht von langer Dauer, erfüllten die Künstlerin nicht vollends
und sie verfolgte die Malerei nicht weiter. Erst die Engelsgeduld von Georgine Röder und die

künstlerische Inspiration in deren Malkreis sorgten dafür, dass
Uschi Schielein seit nunmehr über zehn Jahren mit Spaß ihre aus-
drucksvollen Bilder kreiert und dabei die Seele baumeln lassen
kann. 

Die Bilder der Künstlerin wurden bereits in etlichen Ausstellungen
gezeigt. Das Bürgeramt Süd freut sich, dass die Bilder von Uschi
Schielein nun bald auch ihre Wände schmücken. 

Der Kulturkreis Katzwang lädt Sie hierzu ganz herzlich ins Bürger-
amt Süd in Katzwang zu einer Vernissage mit Werken der talen-
tierten und vielseitigen Künstlerin am 27.11.2019 um 18 Uhr ein.
Das Bürgeramt Süd der Stadt Nürnberg befindet sich in der Hans-
Traut-Straße 8 in Nürnberg. Nehmen Sie die Gelegenheit wahr,
die Malerin und ihre Werke persönlich kennenzulernen. 
Wir freuen uns auf einen künstlerischen Abend mit Ihnen!

Manuel Wörner <
Bild „Die Grazien“ von Uschi
Schielein

4
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Siedlerverein Schwarzachhöhe

Der Siedlerverein Schwarzachhöhe unterwegs
Auch in diesem Jahr unternahmen wir am Wochenende des 5. und 6.Oktober einen Zweitagesausflug. Nachdem
wir unsere Mitglieder bei einer Versammlung abstimmen ließen, wohin die Reise diesmal gehen soll, kamen wir
einstimmig auf ein spannendes Reisepaket, das wir auch nicht bereuen sollten.

Die Wahl fiel auf Leipzig, Naumburg und
Halle/Saale. Das genaue Reiseprogramm wurde

von unserem bewährten Reiseunternehmen, der
Firma Frosch, ausgearbeitet.

Los ging es in den frühen Morgenstunden mit dem Bus in Richtung Leipzig,
wo wir bei zwar kühlen Temperaturen, jedoch trockenen Begleitumständen
von einer lebhaften und schönen Stadt empfangen wurden. Die Zeit zur
freien Verfügung nutzten viele von uns zur Besichtigung der bekannten
Nikolaikirche, bekannt durch die friedliche Revolution 1989, der Thomas-
kirche, in der einst Johann Sebastian Bach tätig war, oder besuchten den
schönen Herbstmarkt, der kulinarisch ebenso interessant war. 

Danach fuhren wir zum Flughafen
Leipzig-Halle, auf dem uns eine in-
teressante Flughafenführung er-
wartete. Nach der obligatorischen
Passkontrolle ging es für uns im
Reisebus über die Start- und 
Landebahnen, vorbei an den dort
wartenden Flugzeugen, die wir aus
nächster Nähe bestaunen konnten.
So nah kommt man selten an solch
große Transportmaschinen wie 
Antonow An 124, Iljuschin Il 76
oder andere Riesen der Lüfte
heran. Begeistert waren wir natür-
lich, als die Flughafenfeuerwehr
scheinbar nur für uns eine impo-

sante Löschübung auf unseren Bus vollzog, das war schließlich das (!) High-
light, vor allem für die vielen mitgereisten Kinder. Vollgepackt mit vielen
Eindrücken erreichten wir unser Hotel in Halle an der Saale, wo wir den Tag
zusammen ausklingen ließen.

Tag 2
Nach dem Frühstück nahm uns der Bus mit auf die Fahrt nach Freyburg,
der „Hauptstadt“ des Weinanbaugebietes Saale-Unstrut. Es erwartete uns
eine Führung durch die bekannte, seit 1856 bestehende, Rotkäppchen-
Sektkellerei. Die Herstellung des bekanntesten deutschen Sektes stand
hierbei natürlich im Vordergrund, aber auch die imposante Geschichte der
Kellerei, die schönen Gebäude und die abschließende Verköstigung waren
einen Besuch wert.

Ein volles Programm erwartete uns auch bei unserem nächsten Ausflugs-
ziel, der schönen Stadt Naumburg (Saale) im Süden von Sachsen-Anhalt.
Auch hier hatten wir zunächst genügend Zeit, um die idyllische Innenstadt 

auf eigene Faust zu erkunden, ehe
wir an einer kurzweiligen Stadtfüh-
rung teilnehmen konnten. Die wich-
tigste Sehenswürdigkeit der Stadt ist
natürlich der Naumburger Dom, 
welcher vor rund einem Jahr von der
Unesco den Titel „Weltkulturerbe“
verliehen bekommen hat. Dass dies
zu Recht geschehen ist, konnten wir
nach einer gelungenen Führung
durch den Dom nur bestätigen, ein
wirklich selten schönes und ge-
schichtsträchtiges Gebäude!

Aber wie es immer ist: so viel vermitteltes Wissen, jede Menge Eindrücke
und natürlich die Busfahrt machten hungrig. Und so kehrten wir Sonntag
Abend auf der Rückreise noch in einem Gasthaus bei Bayreuth ein und 
ließen die wieder einmal gelungene Reise Revue passieren, bis wir dann
gegen 21 Uhr wieder in Röthenbach ankamen.  

Auch im nächsten Jahr möchten wir wieder eine schöne Reise unterneh-
men, über Ideen für Reiseziele würden wir uns natürlich genauso freuen,
wie auf interessierte, neugierige Mitfahrer, die wir vom Siedlerverein 
begrüßen dürfen.

Marc Zeiler   <

Löschübung der Flughafenfeuerwehr
auf unseren Bus

Die Gruppe bei der Führung durch die Rotkäppchen-Sektkellerei, hier im histori-
schen Gebäudeteil, der heutzutage als Event-Location für Konzerte und Feiern dient.

Naumburger Dom
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Faschingsgesellschaft Grün-Weiß Wendelstein e.V.

Etzertla ist Fasching 
Die 5. Jahreszeit 

beginnt ! 

Dämmersitzung 
am 23.11.2019 
in der Waldhalle

Auch dieses Jahr starten wir „erst“ am
23.11.2019 mit unserer Auftaktveranstal-
tung „Etzertla ist Fasching“ in die 5. Jahres-
zeit. Beginn ist um 19:11 Uhr in der Wald-
halle in Großschwarzenlohe.

Bekanntermaßen ist die Aufregung an diesem
Tag groß, denn es ist die erste große Veranstal-
tung, an der all unsere Aktiven zeigen, was sie
in den letzten Monaten einstudiert haben.
Und was ist nicht der schönste Lohn für all die
Mühen und den Schweiß? Der Applaus des
Publikums!!! Also liebe Wendelsteiner, kommt
und seht es euch an! Als besonderes Schman-
kerl besucht und dieses Jahr die Karnevalsge-
sellschaft aus dem main-fränkischen Euerdorf
und auch Norbert Knorr, der singende Präsi-
dent des Nürnberger Trichter, hat seine Ein-
lage angekündigt.

Der Kartenvorverkauf (für alle Veranstaltun-
gen) ist ab sofort bei Kathrin Leitermann unter
Telefon 09129 / 907254 oder per Email an 
kartenvorverkauf@gruen-weiss-wendelstein.de

Schon jetzt vormerken:

31.01.2020     Gardetrefffen  

01.02.2020     Kinderfasching 

02.02.2020     Prunksitzung am Nachmittag 

20.02.2020     Ladies-Night  

22.02.2020     Gala-Prunksitzung 

jeweils in der Waldhalle, Großschwarzenlohe

Alexandra Bratenstein, Schriftführerin   <

4

Rainbow Singers e.V.

Bunt wie die Natur...
… war das erfolgreiche Herbstkonzert der Rainbow Singers Wendelstein. Und gleichzeitig
auch der Auftakt zum Jubiläumskonzert im Mai 2020 zum 25jährigen Bestehen des Chores.

„Goldenes“ Herbstwetter
und eine vollbesetzte St.
Georgskirche war der
Rahmen für das Herbst-
konzert der Rainbow Sin-
gers Wendelstein unter
der Leitung der Chorlei-
terin Gesa Schallock-
Bahn. Der 1. Vorstand
Holm Löwe führte durch
das abwechslungsreiche
Programm. 
A capella oder begleitet
am Klavier von Julia Koch boten die Sängerinnen und Sänger eine Vielfalt an unterschiedlichen Mu-
sikrichtungen - von Harmonien der Gospels mit „Sing, praise and shout to the Lord“ bis hin zu welt-
lichen Klängen, wie „Fly with me“, und swingenden Rhythmen mit „Jada Drive“. Für Begeisterung beim
Publikum sorgte die Percussiongruppe der Rainbow Singers „Body & Voice“ mit ihren rhythmischen
Stücken und mit einer besonderen Mischung an Rhythmusinstrumenten. Mit „Mister Sandman“, ein
bekannter Song des amerikanischen Gesangsquartetts „The Chordettes“, erntete der Frauenchor der
Rainbow Singers einen besonderen Applaus. Alles in allem ein gelungenes, schwungvolles Konzert,
das die Zuschauer mit einem lang anhaltenden Beifall würdigten. Die Sängerinnen und Sänger haben
auch in persönlichen Gesprächen viel Lob und Zustimmung erfahren.

Das Herbstkonzert 2019 war der Auftakt zum Jubiläumskonzert im Mai 2020 zum 25jährigen Beste-
hen des Chores, worauf sich die Sängerinnen und Sänger schon freuen! Vielleicht konnten die Rain-
bow Singers den einen oder anderen Konzertbesucher begeistern, denn jetzt besteht für interessierte
Sängerinnen und Sänger die optimale Möglichkeit für einen Neueinstieg, da viele Stücke erst jetzt
einstudiert werden. Die Proben finden wöchentlich am Dienstag ab 19:45 Uhr (außer in den Schul-
ferien) im Martin-Luther-Haus in Wendelstein, Kirchenstraße 3, statt. Die RAINBOW SINGERS freuen
sich, Sie zu einer Schnupper-Singprobe begrüßen zu dürfen!

iWeitere Informationen: www.rainbow-singers.de
Gertrude Schöneberg   <

© RS

AWO Ortsverein Katzwang-Kornburg e.V.

Herbstfahrt des AWO Ortsvereins 
Katzwang-Kornburg
Mit einem vollbesetz-
ten Bus und knapp 40
gut gelaunten Mitglie-
dern, ging es für den
Ortsverein vom 27. bis
30. September ins ma-
lerische Burgenland.

Den Auftakt unserer
Reise machte die
Donau-Schifffahrt von
Melk über Dürnstein bis
nach Krems, die durch
strahlenden Sonnen-
schein besonders idyl-
lisch war. Eine geführte
Tour durch die österreichische Hauptstadt und Besichtigung der beliebtesten Sehenswürdigkeit
in Wien -  Schloss Schönbrunn - standen ebenfalls auf dem Programm. Ein ganz besonderes
Highlight der Reise war der traditionelle Heurigenabend mit ganz viel Musik, Wein und Witz. 

Alles in allem hatten wir eine großartige Reise, von der wohl noch einige schwärmen werden
.

Sophie Reichmann, Schriftführerin   <
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SG Kornburg e.V.

Kornburger Schützen zu Gast in Filzmoos
Der diesjährige Ausflug der Kornburger Schützen, ging nach Österreich ins Salzburger Land nach Filzmoos.

Bereits Morgens um 7 Uhr ging es von Kornburg los Richtung Süden. Kurz
nachdem wir die A 8 erreichten, ging es auf einen Parkplatz. Es wurde der
Biertisch aus dem Bus geholt und die mitgebrachten Wurstplatten her-
vorgeholt. Nach dem reichhaltigen Vesper, brauchten wir was zur Verdau-
ung. Die Bar wo die Koffer standen wurde eröffnet. Es kam der Rote
Zwetschger zum Einsatz. Weiter ging es nach Salzburg zur Stigl Brauerei.
Hier war eine Brauereibesichtigung angesagt, mit anschließender 
Verkostung. Anschließend steuerte unser Busfahrer Dado unser Hotel in
Filzmoos an. Nach dem  Abendessen hörten wir 4 Goaslschnalzer vor un-
serem Hotel. Gefolgt von der 35 köpfigen Trachtenkapelle, die die Haupt-
straße zu unserem Hotel kam. Am Marktplatz der gegenüber von unse-
rem Hotel lag, spielten diese 90 Minuten auf. Eigentlich endete die 
Freispiel-Saison der Trachtenkapelle eine Woche vor unserem kommen.
Aber als sie hörten, dass die Kornburger Schützen zu Gast hier sind, traten
sie nochmal an. Es war ein beeindruckender Abend.

Am Samstag-Morgen heulte der Petrus Freudentränen dass wir in Filz-
moos waren. Wir stiegen in den Bus um nach Bischofshofen zu fahren.
Hier erklärte man uns wie es hier zum Skispringen kam, denn es ist die
Schanze bei der jährlich das 4. Springen der Vierschanzentournee ist. 
Es gab auch eine Führung bis zu den Schanzentischen. Wir mussten uns
danach wieder in der Kofferbar stärken. Es ging wieder zurück, durch Filz-
moos durch. Am Parkplatz stand der Hüttenwirt Gerhard mit 4 VW Bussen
und brachte uns auf eine Höhe von über 1500 mtr. zur Sonnenalm. Etliche
von uns nahmen aber  den Weg zu Fuß, 60 Minuten. Wir hatten hier eine
Hütte alleine für uns. Gerhard holte seine Steirische hervor und spielte
auf. Musste er mal kurz weg, kam sein Sohn ebenfalls mit der Steirischen.
Gerhard erzählte uns, dass er bereits als Kind auf der Alm war. Lustige
Witze erheiterten die Anwesenden. Da es Nachmittags schön war, konn-
ten wir uns nach dem Essen vor der Hütte niederlassen. Es ging wieder
abwärts und einige machten den Weg auch wieder zu Fuß. Es gab im
Hotel wieder ein reichhaltiges und gutes Essen. Alleine das Vorspeisen-
buffet war eine Schau.

Sonntag-Morgen ging es rauf zur Oberhofalm 1268 mtr. Bei strahlend
blauen Himmel genossen wir die Berge, u.a. auch die Bischofsmütze. Fel-
sen pur. Einige von uns gingen den Rundwanderweg, der sie an einen
See sowie eine Kapelle führte. Um 11 Uhr hieß es den Heimweg antreten.
Am Irschenberg fuhr unser Bus ab, Richtung Tegernsee. Im Bräustüberl
war ein Raum für uns reserviert zum Mittagessen. Es war reichlich und
sehr gut. Es ging wieder zur Autobahn. Auf der A 99 steuerten wir einen
Parkplatz an. Es wurden selbst gebackenen Kuchen unserer Schützinnen

hervorgeholt. Gegen 20 Uhr haben wir wieder Kornburg erreicht. Unser
Julian der die Reise organisierte, hat hier tolle Arbeit geleistet, es war
wunderschön.

Schützen:
Unsere sportliche Leiterin Renate Distler hat wieder zwei Klasse Ergeb-
nisse abgeliefert. Bei der Bayerischen Meisterschaft in der Disziplin Luft-
pistole aufgelegt belegte sie den 2. Platz und wurde Bayerische Vizemeis-
terin. Ihr fehlten lediglich 3 zehntel Ringe zum 1. Platz. Bei der Deutschen
Meisterschaft, die in Hannover stattfand wurde sie in der gleichen 
Disziplin 22.

Erntedankfest der Mittelfränkischen Landfrauen:
Bis zu 350 Personen fanden sich ein, bei der o.g. Veranstaltung. Es waren
70 Biertischgarnituren aufgebaut. Vor diesen war am Rodelberg ein Stroh-
altar aufgebaut, der am Sonntagmorgen von den Landfrauen mit 
Gemüse geschmückt wurde. Der evangelische Pfarrer von Kornburg 
Thomas Braun hielt den Festgottesdienst. Musikalisch begleitet war der
Gottesdienst, vom Landfrauenchor, dem Posaunenchor von Kornburg,
Wendelstein und Schwand, sowie eine Jagdhornbläsergruppe. Im Schüt-
zensaal warteten insgesamt 64 Kuchen für die Anwesenden, plus Kaffee
und Tee. Das Wetter und die Sonne meinten es gut mit den Landfrauen,
es war ein herrlicher Sonntag.

Albert Thürauf, 2. Schützenmeister   <

Marktplatz von Filzmoos mit Kornburger Schützen
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Freilandtheater Bad Windsheim

„Herzflimmern“ 
Premiere am 10. Januar 2020
Das 10. Winterwandeltheater des Freilandtheaters – 
Vorverkauf hat begonnen

Auch 2020 setzt das Freilandtheater seine erfolgreiche Winterwandel-
theaterreihe fort. Eintrittskarten und Gutscheine sind seit dem 21. Okto-
ber erhältlich. Der Theaterrundgang über das Gelände des Fränkischen
Freilandmuseums Bad Windsheim beginnt wie im letzten Jahr am Kom-
munbrauhaus. In diesem Jahr bieten wir kein Kulinarisches Theaterarran-
gement an. Das Wirtshaus am Kommunbrauhaus hat natürlich geöffnet
und freut sich darauf, die Theaterbesucher kulinarisch zu verwöhnen.

Herzflimmern –
Ein Winterwandeltheater über das, was im Leben wichtig ist
In einer kalten Winternacht auf einen Baum zu klettern, um einer Katze
zu helfen, ist nicht sehr empfehlenswert. Zumindest nicht, wenn man in
Morgenmantel und Hauspantoffeln eigentlich nur kurz vor die Tür getre-
ten war, um sich mit Hilfe einer Zigarette wieder abzuregen. Nun liegt
Philipp nach seinem Sturz aus drei Metern Höhe auf dem Winterboden
und sieht sein Leben an sich vorüber ziehen. Sekundenschnell flimmern
Bilder und Erinnerungen aus seinem Leben vor seinen Augen und ihm
wird klar, was er noch in Ordnung bringen sollte, bevor sein Leben zu
Ende geht. Ist es dafür bereits zu spät? Oder wird Philipp noch einmal
Gelegenheit bekommen, seiner Frau zu zeigen, wie sehr er sie liebt?
„Herzflimmern“ erzählt von Liebe, Sehnsucht und verpassten Gelegen-
heiten und lässt uns hoffen, dass es manchmal auch dann noch nicht für
alles zu spät ist, wenn es eigentlich ganz danach aussieht.

Spielort: Auf dem Gelände des Fränkisches Freilandmuseums, 91438 Bad
Windsheim. Startpunkt und Abendkasse: Scheune Weiltingen, Zugang
über Parkplatz beim Freibad, Westheimer Straße.

Aufführungstermine: Freitag, 10. Januar 2020, 
letzte Vorstellung: Samstag, 15. Februar 2020
Donnerstag bis Sonntag, drei zusätzliche Termine mittwochs 
am 29.1., 5.2. und 12.2.2020 insgesamt 25 Vorstellungen 
(Pro Abend 6 Gruppen à 26 Personen)

Beginn: 18.00 / 18.15 / 18.30 / 18.45 / 19.00 / 19.15 Uhr, 
Sonntag eine Stunde früher

Karten: In allen Vorverkaufsstellen, telefonisch unter 09106/92 44 47, 
per Mail an karten@freilandtheater.de oder online unter 
www.freilandtheater.de/ticket

Preise: Frühbuchertarif bis 31. Dezember: € 25,- / erm. € 20,- 
Familienkarten € 86,- (2 Erw. + 2 Kinder u. 18 J.)., ab 1. Januar gelten 
die normalen Preise: € 27,- / erm. € 22,-, Familienkarten € 90,-

Spielzeitbüro Freilandtheater: Dr.-Martin-Luther-Platz 2, 91438 Bad
Windsheim, Mail: s.pfeiffer@freilandtheater.de, Mobil: 0179 - 67 12 760

Stefanie Pfeiffer, Öffentlichkeitsdramaturgie <

KulturNetzwerk Schwarzenbruck e.V.

Endlich: der neue Schwarzenbruck-
Kalender für ein schönes 2020 ist da

Wie die Zeit vergeht ... Schon bald geht’s wieder los mit einem
neuen Jahr. Und damit dieses neue Jahr auch ein schönes

wird, gibt es den Schwarzenbruck-Kalender
vom KulturNetzwerk ...

Als Julius (Cäsar) und seine Römer im Jahre 45 v. Chr. den neuen,
den Julianischen Kalender einführten, hatten sie zwar noch nicht
wirklich viel von Schwarzenbruck gehört - aber irgendwie doch
das Gefühl, dass aus dieser Julianischen Idee mal was ganz Großes,
mal was ganz Schönes werden wird. Und jetzt - gerade mal 2065
Jahre später - ist was ganz Schönes aus dieser alten Kalender-Idee
entstanden: Der Kalender SCHÖNES SCHWARZENBRUCK 2020.

Das KulturNetzwerk Schwarzenbruck und das fotografierende 
Mitglied Dr. Rüdiger Kretschmann haben wieder einen Kalender
geschaffen, der das neue Jahr auf jeden Fall zu einem guten Jahr
machen wird. Bilder aus verschiedenen Jahreszeiten und Orten
unserer Gemeinde zeigen, wie schön Schwarzenbruck doch ist.
Liebevoll zusammengestellt, mit Feiertagen aufgewertet und -
dies ist besonders überzeugend - mit allen individuellen Geburts-
tagen aller Schwarzenbrucker Bürger versehen, ist dieser Kalender
nicht nur für das eigene Zuhause eine wirkliche Bereicherung -
auch als Geschenk ist er eine wunderschöne Idee.

Zu erwerben ist dieses schöne Stück Zeit, dieses schöne Jahr 2020
in der GemeindeKasse im Rathaus, in der Christophorus-
Apotheke, im Obstlädle bei OBI, in der Buchhandlung Kuhn in
Feucht und natürlich auch über das KulturNetzwerk Schwarzen-
bruck (e-mail: carloes@gmx.net).

Früher hat man sich ein schönes neues Jahr gewünscht - jetzt kann
man es kaufen: für nur 10 €, solange der Vorrat reicht.

i    Fritz Schneider, KulturNetzwerk Schwarzenbruck, 
         Tel. 09128-81 10
         www.kultur-netzwerk-schwarzenbruck.de/

Fritz Schneider, Presse   <

© Fritz Schneider
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Stiftung der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Röthenbach b.St.W.

10-jähriges Jubiläum der Röthenbacher Stiftung bei St. Wolfgang
Stiftung Röthenbach b. St. Wlfg. feierte ihr 10-jähriges Jubiläum

Dankkonzert zum „10jährigen“ der Kirchenstiftung mit Ehrungen und 
Barockstücken

Röthenbacher Kirchenstiftung feierte Jubiläum musikalisch

Bei der Begrüßung zum Jubiläum mit dem Konzert in der St.Wolfgangs-
kirche freute sich Bernd Bergmann als Vorstand der Kirchenstiftung über
die anwesenden Ehrengäste und Mitverantwortlichen in der Stiftungs-
leitung sowie über die zahlreichen Zustifter und Förderer im Publikum,
für die das folgende Konzert ein „besonderer Dank“ für deren Unterstüt-
zung in den letzten zehn Jahren sei. Den musikalischen „Geburtstagsflor“
präsentierte ein Quartett unter der Leitung von Klaus Martius in zwei 
größeren Blöcken mit Barockstücken. Als Kenner und Meister an der
Laute wurde Klaus Martius instrumental von Anna Katharina von Segnitz
an der Violine sowie Ute Königer an der Truhenorgel begleitet und 
Katharina Königer begeisterte mit ihrem Gesang.

Nach dem Eröffnungsstück, dem Lied „Salve Regina“ von Benedict 
Bichteler (1689- 1759) erläuterte Klaus Martius als Experte für historische
Musikinstrumente die beim Konzert mitwirkenden Instrumente wie die
Truhenorgel und die Laute, die g emeinsam mit der Violine in der Zeit um
1700 eine „Idealbesetzung“ für ein kleines Ensemble mit Gesang war. Mit
einem Preludium von Georg Böhm (1661-1733) zeigte die Truhenorgel ihr
musikalisches Können und als Trio ohne Gesang folgte eine „Sonata“ von
Erasmus Kindermann (1616-1655). Mit der Kantate „Bone Jesu“ von Heinrich
Schütz (1585-1672) beschloß das Quartett den ersten Liederblock.

Dank und Anerkennung für zehnjährige Arbeit der Kirchenstiftung

Die Pause zum zweiten Musikblock nutzte Landrat Herbert Eckstein,
selbst gleich zu Beginn der Stiftungsarbeit damals ein „Zustifter“, zu
einem Grußwort mit Gratulation. Dabei blickte er anhand von Zitaten aus
dem Briefwechsel vom Juni/Juli 2009 auf die Entstehung und die Anfänge
der Kirchenstiftung aus einer Erbschaft des Ehepaares Walter und Hilde-
gard Weber heraus zurück. Im Hinblick auf die zahlreichen Zustifter selbst
seitdem bekannte er „Nicht die Summe sollte dabei wichtig sein, sondern
der gute Willen der Zustifter und deren Freude, damit etwas bewirken zu
können und darum zu wissen“.

Mit den seit der Gründung 2009 eigegangenen Zustiftungen konnte
zudem viel erreicht und gefördert werden, was aus dem Informations-
blatt der Kirchenstiftung hervorgehe: Neben der Nachwuchsausbildung
in kirchlichen Musikgruppen wie Posaunenchor oder den „Singmäusen“
seien dies die finanzielle Unterstützung der pädagogischen Arbeit in 
den Kindereinrichtungen der Pfarrgemeinde, der jährliche „Stifterweck“
für die Kinder am Ort, der Kirchenführer für die Wolfgangskirche oder 
Büchergaben für die Grundschule. 

Eine dauerhaft erfolgreiche Einrichtung für neue Gelder für die Kirchen-
stiftung sind zudem die jeweiligen Benefizkonzerte.

Vorstellung des neuen Stiftungsvorstands 
und Dank an Mitverantwortliche

Mit einem Kantus eröffnete das Quartett um Klaus Martius auch den
zweiten Musikblock des Konzerts und Katharina Königer beeindruckte
mit ihrem Können als Solistin zur Laute mit „Se l’aura spira“ von Girolamo
Frescobaldi (1583-1643). Ein besonderes Stück war auch die Sonate von
Heinrich Schmelzer (1623-1680), bei der die Melodien der Truhenorgel wie
der Laute nur aus vier Tönen bestanden und die Violine dafür umso 
intensiver unzählige Variationen dieser vier Töne zauberte. Nach den 
drei Sätzen einer Kantate von Francesco Mancini (1672-1737) kamen die vier
Musiker gern der Publikumsbitte um eine Zugabe mit einer deutschen
Barockweise nach.

Dem Dank an das Musikerquartett schloß sich zugleich ein weiterer Dank
an: Nachdem Bernd Bergmann mit Elisabeth Pfaller und Horst Bauer seine
zwei neuen Stellvertreter im Stiftungsvorstand vorgestellt hatte, bat er
die bisherigen Stellvertreter und Beiräte ebenfalls zu sich. Als Beiräte seit
der Gründung vor zehn Jahren erhielten hier Pfarrer i.R. Thomas Göß und
Prof. Dr. Rainer Gömmel ein Dankgeschenk und auch Sigrid Sommer und
Theodor Bärnreuther bekamen als ehemalige Vorstände ein Geschenk,
wobei beide zukünftig ebenfalls als Beiräte die Kirchenstiftung unterstüt-
zen, wofür ihnen Bernd Bergmann besonders dankte. 

Horst Bauer   <

Stiftungsvorstandschaft © jör
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Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“

Initiative „Bürger gestalten Wendelstein” (IBgW) 
plant Parteienrunde zur Kommunalwahl
Pünktlich zum Start der heißen Kommunalwahlkampf-Phase im nächsten Jahr plant die Initiative „Bürger gestalten Wendelstein“ (IBgW) eine
Diskussionsrunde mit den Spitzenkandidaten der fünf antretenden Parteien.

Die Veranstaltung der parteiunabhängigen Ortsinitiative findet (schon
mal zum Vormerken!) am Aschermittwoch, den 26. Februar 2020 statt.
Neben den bereits im Gemeinderat vertretenen Parteien CSU, SPD, Freien
Wählern und den Grünen wird sich den Fragen der Bürger auch ein 
Vertreter der FDP stellen, informierte die IBgW in einer Mitteilung. Die
Veranstaltung findet im großen Saal des FV Wendelsteins statt.

Nach den Worten von IBgW-Sprecherin Kristin Seelmann will die Ortsini-
tiative mit ihrer Veranstaltung zum einen ihre Mitbürger für die große 
Bedeutung der Kommunalwahl sensibilisieren und so zu einer möglichst

hohen Wahlbeteiligung beitragen. Zum anderen gehöre es zu einer 
fundierten Wahlentscheidung, dass sich Bürger intensiv mit den kandi-
dierenden Politikern und ihren Programmen auseinandersetzen. Dazu
biete die Debatte gemeinsam mit allen Spitzenkandidaten im Rahmen
einer Podiumsdiskussion gute Gelegenheit, betonte Seelmann.

i www.ibgw.info
Klaus Tscharnke, Sprecher   <

Kommunalwahl 2020

CSU-Ortsverband Wendelstein

Erstklassige CSU-Liste für Wendelstein
TEAM Werner Langhans für Kommunalwahl 2020 steht fest. Die CSU Wen-
delstein hat mit Geschlossenheit und Begeisterung ihre Listenkandidaten
für die Gemeinderatswahl 2020 nominiert.

Zahlreich waren die CSU-Mitglieder der Einladung gefolgt, um unter der
Leitung des Ortsvorsitzenden Thomas Puschner die Nominierungsveran-
staltung für die Kommunalwahl 2020 durchzuführen. Dabei wurden
neben dem CSU-Bürgermeisterkandidat Werner Langhans auch die CSU-
Listenkandidaten gewählt.

Wählen wen man kennt! 
„Kommunalwahl heißt Persönlichkeitswahl“ stellt Bezirksrätin Cornelia Gries-
beck heraus. So ist es außerordentlich wertvoll, dass unsere Liste die Gesell-
schaft widerspiegelt. Es sind neben Angestellten, Unternehmern, Landwirte,
Polizeibeamten auch Studenten und soziale Berufsgruppen aus den Ortstei-
len vertreten.

Auch die Tatsache, dass sich für die Gemeinderatswahl 2020 alle CSU-
Gemeinderatsmitglieder wieder zur Verfügung stellen, zeigt ein hohes Maß
an Geschlossenheit und ein klares Bekenntnis zur guten Zusammenarbeit
mit dem Ersten Bürgermeister und der Verwaltung. Die verbleibenden zwölf
Listenplätze wurden mit einer gesunden Mischung neuer kompetenter 
Männer und Frauen besetzt.

Beifall gab es nach jeder Vorstellung der Bewerber, die sich mit voller Kraft
und eigenen Ideen in eine erfolgreiche  Kommunalpolitik für Wendelstein
einbringen möchten. Die Liste wurde mit überwältigender Mehrheit 
beschlossen.

Die Vorstellungsrunde der Listenkandidaten machte deutlich, dass ein sym-
pathisches, engagiertes und begeistertes TEAM Werner Langhans in den
Wahlkampf zieht.

„Motivation und Stimmung sind hervorragend in der frisch gewählten
Truppe“ stellt Bürgermeister Werner Langhans fest und freut sich auf die 
bevorstehende Wahlzeit.

Die Listenbelegung der CSU Wendelstein im Einzelnen: 
CSU-Kandidaten Kommunalwahl 2020

1    Werner Langhans (55)                              Großschwarzenlohe
2    Ute Kluge (58)                                             Wendelstein
3    Willibald Milde (65)                                   Wendelstein
4    Cornelia Griesbeck (54)                            Wendelstein
5     Thomas Puschner (38)                              Wendelstein
6     Robert Schaller (34)                                   Kleinschwarzenlohe
7     Susanne Wirthmann (48)                         Kleinschwarzenlohe
8    Michael Rösler (46)                                    Röthenbach
9    Stefanie Fiedler (41)                                  Großschwarzenlohe
10  Christian Mederer (35)                             Wendelstein
11  Sonja Kreß von Kressenstein (60)          Wendelstein
12  Nico Ahles (21)                                            Röthenbach
13  Georg Reitinger jr. (22)                             Wendelstein
14  Filip Jan Balzert (21)                                  Großschwarzenlohe
15  Sabine Duschner (49)                               Wendelstein
16  Günter Haubner (52)                                 Röthenbach
17  Mona Ziegler (18)                                      Sperberslohe
18  Jürgen Scheffler (48)                                 Wendelstein
19  Alexandra Bratenstein (47)                     Kleinschwarzenlohe
20  Martin Weiser (52)                                      Wendelstein
21  Rainer Erlbacher (48)                                Großschwarzenlohe
22  Doris Neugebauer (61)                             Wendelstein
23  Martin Löhlein (44)                                    Wendelstein
24  Ulrich Pohl (72)                                           Großschwarzenlohe

Als Ersatzkandidaten wurden Martin Röhlich (42) Kleinschwarzenlohe und
Christian Fiedler (46) Großschwarzenlohe gewählt.

Weitere Informationen: www.csu.de/verbaende/ov/wendelstein/

Thomas Puschner, Ortsvorsitzender   <

Gruppenfoto Nominierung

Mehr auf www.meier-Magazin.de

»100% für Bürgermeister Werner Langhans« von Thomas Puschner
www.meier-magazin.de/article/5962
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SPD Schwanstetten

Starkes Team für Schwanstetten
SPD Schwanstetten beschließt Kandidatenliste 
für die Gemeinderatswahl

Nach der einstimmigen Nominierung des Bürgermeisterkandidaten, Robert
Pfann, hat die SPD Schwanstetten nunmehr auch die KandidatInnen für den
Marktgemeinderat einstimmig gekürt. Obwohl einige bisherige Marktge-
meinderatsmitglieder der SPD nicht mehr antreten werden, ist es gelungen,
kompetente, vielseitig engagierte und motivierte Menschen zu nominieren,
die sich als Team von Robert Pfann verstehen und für eine starke Politik zu-
gunsten aller Bürgerinnen und Bürger Schwanstettens mit seinen Ortsteilen
eintreten werden.

Fast  die Hälfte der zwanzig KandidatInnen und der beiden Ersatzkandi -
datInnen sind weiblich. Erfreulich ist auch eine sehr gute Verteilung der 
KandidatInnen auf die einzelnen Gemeindeteile. Das Team setzt sich aus er-
fahrenen Kräften und älteren und jüngeren Neueinsteigern zusammen. Das
Alter liegt zwischen 18 und 68 Jahren. Diese Mischung bildet deshalb sehr
gut die gesamte Bevölkerung der Gemeinde ab, so dass sich jeder Bürger
und jede Bürgerin vertreten fühlen kann.

Insgesamt wurden in der Vorstellung der KandidatInnen sehr deutlich die
politischen Ziele formuliert, die natürlich um die sozialdemokratischen
Grundsätze kreisen. Besondere Betonung lag dabei auf den Themen bezahl-
bares Wohnen, Senioren, soziale Gerechtigkeit, ÖPNV, Klimaschutz, Verein-
barkeit von Familie und Beruf, intensives Gemeindeleben sowie Bildung und
Erziehung.

Nominiert wurden:
1  Robert Pfann  
2  Christina Schwarzmeier
3  Jobst-Bernd Krebs
4  Margit Zessin  
5  Elke Hochmeyer  
6  Dr. Axel Zessin  
7  Sylvia Pritschet
8  Jürgen Wechsler  

9  Markus Rupprecht  
10  Ralf Wolter  
11  Sophia Garcia Gräf
12  Michael Dorner  
13  Renate Diaczyszyn  
14  Tobias Pfann  
15  Leanie Fischer  
16  Torsten Röder-Haunfelder

17  Erwin Hochmann  
18  Roswitha Frisch  
19  Fabian Bauer  
20  Julia Pfann

Ersatz:  
21  Christine Garcia Gräf
22  Dominik Krebs

Die SPD Schwanstetten möchte mit diesem ausgewogenen und kompeten-
ten Team wieder an die Erfolge der letzten Gemeinderatswahl anknüpfen.

Dr. Axel Zessin, 2. Vorstand   <

KandidatInnen der SPD Schwanstetten © privat

Für unser Wendelstein

Gründung der Wählergruppe 
»Für unser Wendelstein«
Am 22.10. wurde in einer öffentlichen
Gründungsversammlung unter Teil-
nahme interessierter Wendelsteiner
Bürger die Wählergruppe „FÜR
UNSER WENDELSTEIN“ gegründet. 

Robert Sußner stellte sich nach einer kurzen
Begrüßung vor und erläuterte seine Beweg-
gründe für seine Kandidatur als Bürgermeis-
ter von Wendelstein. 

Nach einer sehr konstruktiven Diskussion
wurde ein Arbeitskreis zur Erstellung des
Wahlprogrammes der Wählergruppe erstellt. 

Diese wird sich bis zum 
5. November treffen und 
in der Nominierungsver-
sammlung das Programm
vorstellen. 
Zum Abschluss skizzierte
Robert Sußner den weite-
ren Ablauf des Wahljahres.

05.11. Nominierungsversammlung 
18.12. Einreichung des Wahlvorschlages
19.12. Eröffnung der Unterschriftenliste 

der Unterstützer

Tanja Sahner / Robert Sußner   <

Mehr auf www.meier-Magazin.de

»Einstimmige Nominierung von Robert Pfann 
zum Bürgermeisterkandidaten der SPD« von Dr. Axel Zessin
www.meier-magazin.de/article/5990

C

meier_nov19.qxp_Layout 1  29.10.19  17:19  Seite 61



Naturnah
durch’s 
Gartenjahr

Die in diesem Jahr etwas mager ausgefallene Apfelernte ist abgeschlossen.
Zwetschgen gab es auch nur wenige und die restlichen Trauben, die noch
am Stock hängen werden dankbar von Amseln und den letzten Staren 
geerntet. Es ist längst wieder so weit – die Natur hat sich in spektakuläre
Farben gehüllt und die schon recht tief stehenden Sonnenstrahlen 
tauchen alles in ein angenehm warmes Licht. Der goldene Herbst ist in 
vollen Zügen.

Doch so schön der Herbst auch sein mag und mich mit all seinen Farben,
Gerüchen und Eindrücken jedes Jahr aufs Neue begeistert, wollte ich mich
nicht damit abfinden, zwischen September und Mai kein Obst aus dem ei-
genen Garten ernten zu können. Deshalb, und auch weil ich ein Fan vom
Wildobst bin – fehlen Schlehe, Kornelkirsche und Mispel in unserem Garten
nicht. Unsere Erntezeit konnte ich so bis weit in den Frostbereich hinein
ausdehnen. Gerade in diesen Tagen schraube ich die letzten Gläser unserer
Kornelkirschenmarmelade zu – ein fruchtiges Vergnügen welches mit nur
wenig Zucker auskommt. Eigentlich wäre dies dann auch der Beginn 
meiner neuen Geschichte, wäre da nicht noch ein Baum, dessen Früchte
in Form, Farbe, Geruch und Geschmack so exotisch anmuten, dass man sie
für Südfrüchte halten könnte und die nicht einmal in einem Laden zu 
bekommen sind. Dass solche Früchte in unseren Breiten richtig ausreifen
und dazu noch bis Mitte Oktober geerntet werden können, haben wir 
dieses Jahr zu ersten Mal erleben dürfen.

Es handelt sich um die Früchte der Pawpaw. Obwohl ich es damals für ein
Gerücht hielt, dass wir jemals in den Genuss dieser Früchte kommen wür-
den, fand ich diesen kleinen Baum recht spannend und so erleben wir seit
ca. 10 Jahren zwei Pawpaw in unserem Garten. 

Die auch als Indianerbanane bekannte Pawpaw (gesprochen »Paupau«)
verträgt Temperaturen bis -25 Grad und ist somit absolut winterhart. 
Die ersten Jahre habe ich die noch jungen Pflänzchen sicherheitshalber
immer mit Pflanzenflies gegen starke Fröste geschützt, was heute auch
nicht mehr nötig ist. Die Indianerbanane – mit Bananen übrigens nicht ver-
wandt – wächst pyramidenförmig zu einem kleinen Baum heran und
schmückt sich dabei mit extrem großen Blättern, die sich im Herbst leuch-
tend gelb verfärben. Insgesamt ist sie sehr robust. Bisher gab es auch keine
Probleme mit Krankheiten und Schädlinge kennt sie nicht. So ist sie das
ganze Jahr eine pflegeleichte Augenweide.

Außergewöhnlich sind schon
die Blüten, die als violett rote
Glöckchen Ende April mit
dem Blattaustrieb zahlreich
erscheinen. Dass diese 
hübschen Blüten nicht von
Bienen angeflogen werden,
sondern von einer Fliegenart
bestäubt werden, war mir 
bekannt. Leider fielen die Blü-
ten bisher aber immer unbe-
fruchtet ab, obwohl ich Flie-
gen an den Blüten sehen
konnte. Es waren scheinbar 

nicht die richtigen. So übernahm ich
dieses Jahr selbst den Job, wenn
auch fast etwas spät, die meisten
Blüten waren leider schon verblüht. Mit einem weichen Pinsel ging ich
dabei von Glöckchen zu Glöckchen, was einfach und überschaubar war da
die Blüten ja auch nicht so klein sind. Dazu bekam ich die Information, dass
die Pawpaw eine gute und dauerhafte Versorgung mit Dünger benötigt,
um ihre tollen Früchte voll ausreifen zu können. Da bei uns alle Pflanzen-
abfälle im Garten verbleiben und verrotten dürfen, bin ich bisher immer
ohne extra Dünger ausgekommen. In diesem Fall wollte ich es aber aus-
probieren und besorgte einen geeigneten Dünger, was nicht so einfach
war. Als Veganer kommt bei uns selbstverständlich nur ein Dünger ohne
tierische Bestandteile wie Hufen, Wolle, Haaren, Blut … in Frage. Zum Glück
gibt es auch für diese Anforderung Veggie-Produkte, die auch für den 
ökologischen Landbau zugelassen sind.

Und so versorgte ich pflichtbewusst wie angegeben in regelmäßigen 
Abständen die Bäumchen. Mehr war nicht nötig, da die ursprünglich 
aus Nordamerika stammenden Pflanzen in unserem gut strukturierten 
Gartenboden recht gut zurecht kommen, denn Trockenheit und Staunässe
vertragen sie nicht so gut. Ab und zu habe ich ihnen trotzdem eine Kanne
Wasser gegönnt, eben dann, wenn sie wieder Dünger bekommen haben.

Und siehe da, ich war erfolgreich. Wir konnten Mitte Oktober zum ersten
Mal wunderbare Früchte ernten. Auch wenn es nur 5 an der Zahl waren –
unsere Freude war riesig und der Geschmack mit keiner uns bisher bekann-
ten Frucht zu vergleichen. 

Die außergewöhnliche Frucht lässt sich wie folgt beschreiben: Die noch
geschlossene Frucht erinnert im Geruch stark an exotische Früchte mit
einer leichten Note nach Vanille. Das goldgelbe Fruchtfleisch erinnert im
Geschmack an eine Mischung aus Mango und Aprikose mit einer cremig
zarten Konsistenz wie von reifen Bananen. Halbiert lässt sich die Frucht
wunderbar auslöffeln. Die 3-4 Kerne im Inneren kann man leicht entfernen. 

Da ich nun weiß was bisher gefehlt hat, freuen wir uns jetzt schon auf die
Ernte im nächsten Jahr, die hoffentlich auch etwas größer ausfällt.

Angela Streck   <

meier Magazin / Redaktion

Gartengeschichten: 

Indian summer – farbenfroh und exotisch
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Blüte der Pawpaw

Aus einer Blüte können mehrere
Früchte entstehen

Pawpaw im Herbst
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Ein etwa 
kiwigroßes
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einkorn e.V.

Kurze Wege im Nürnberger Süden
einkorn e.V. veröffentlicht Stadtplan mit lokalen Geheimtipps
zum Einkaufen, Tauschen und Wiederverwenden

Unter dem Motto „Stadtplan der kurzen Wege” erscheint im November
2019 die erste Auflage eines Stadtplans für lokale nachhaltige Adressen
im Nürnberger Süden.

Sowohl Neubürger als auch Alteingesessene finden auf  diesem Stadtplan
noch neue und unbekannte Orte! Egal ob Hofladen, Hühnermobil, 
Foodsharing, Kaffeemaschinenreparatur oder Radläden; es ist für alle
etwas dabei.  Gemeinsam haben alle Adressen, dass sie zu einem nach-
haltigen Umgang mit Ressourcen beitragen. Wann haben Sie zum letzten
Mal Bienenhonig aus den Sommerblüten der Wiesen und Gärten aus der
Nachbarschaft gegessen, Äpfel von Bäumen der heimischen Streuobst-
wiesen zu Apfelsaft verarbeitet, die Hose von der Änderungsschneiderei
um die Ecke flicken lassen, oder ein Buch für den Urlaub aus der Bücherei
ausgeliehen? All das geht auch ohne in die Stadt fahren zu müssen direkt
hier im Nürnberger Süden - mehr Informationen dazu im Stadtplan der
kurzen Wege!

Bezogen werden kann der Stadtplan bei Veranstaltungen wie dem 
Repaircafé am 9.11.19 und 25.01.20 im AWO-Bürgertreff in der Johannes-
Brahms-Str. 6 in Katzwang (jeweils von 14h bis 18h). Über eine kleine
Spende würden wir uns freuen. Sie wollen den Stadtplan früher haben
oder in Ihrem Geschäft auslegen? Per Kontaktaufnahme über
einkorn.ev@gmx.net kriegen wir auch das hin.

Ab 2020 wird es auch leichte Fahrrad-
touren für jung & alt zu einigen der
Produzenten geben, zu denen wir
noch separat informieren werden.
Sollten Sie jetzt schon Ihr Interesse
voranmelden wollen, schreiben Sie
uns und wir nehmen Sie in unseren
Emailverteiler auf. 

Der Stadtplan wurde erarbeitet und veröffentlicht von einkorn e.V. mit fi-
nanzieller Unterstützung der Deutschen Post Code Lotterie.

einkorn e.V.   <

: : Naturschutz  : :  Umweltschutz  : :  Artenschutz  : :  Nachhaltigkeit  : :  Naturschutz  

einkorn e.V.

Repaircafé Nürnberg-Katzwang
jedesmal ein erfolgreiches Ereignis für Aktive und Besucher!

Unser nächstes Repair-Café findet am 9. November 2019 von 14 – 18 Uhr
statt. Wie immer im AWO-Bürgertreff, Johannes-Brahms-Straße 6 in 
Katzwang, Bushaltestelle 52 und 62. 
An diesem Tag ist auch wieder eine Expertin an der Nähmaschine für 
Reparaturen mit Nadel und Faden vor Ort. Die Veranstaltung ist kostenlos
und offen für alle. Spenden für die Reparaturen sowie für Kaffee und 
Kuchen sind natürlich immer willkommen.   <

4
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SPD-Ortsverein Reichelsdorf-Mühlhof

Neue Ruhebank im Rednitztal
Einweihung einer Ruhebank durch den Spender Manfred Scholz und
Bernd Langenbucher

Über eine Ruhebank im Rednitz-Wiesengrund mit Blick auf die seit jahr-
hunderten unverändert genutzten Wässerwiesen zwischen Reichelsdorf
und Eibach freuen sich Bernd Langenbucher (re, SPD-OV-Vorsitzender
und Stadtratskandidat) und Manfred Scholz (Ex-MdL und Spender). 

Das Aufstellen von Bänken im Rednitztal wurde von mir bereits auf der
Bürgerversammlung 2017 angeregt. Mit etwas Glück können von dort
im Sommer unzählige Störche und andere seltene Tiere beobachtet wer-
den.

Bernd Langenbucher, SPD- Ortsvereinsvorsitzender Reichelsdorf-Mühlhof   <
Ruhebank im Rednitztal © Manfred Scholz

Bündnis 90 / Die Grünen - Ortsverband Wendelstein

Wendelstein – Grüne Erfolge
Die letzten Monate haben gezeigt, wie wichtig das Engagement der
Grünen in Wendelstein ist – im Gemeinderat und außerhalb.

Der Initiative der Wendelsteiner Grünen ist es zu verdanken, dass die
wilde Deponie am Fischleinsberg untersucht wird und die Gefahr für das
Grundwasser beseitigt wird. Jahrzehnte lang hat sich niemand darum
gekümmert, bis sich die Grünen des Themas angenommen haben.

Im Gemeinderat haben die Grünen erreicht, dass insektenfreundlichere
Straßenlaternen eingesetzt werden. Nicht sofort und ohne die Alten in
den Müll zu werfen, aber nach und nach im Zuge der nächsten Umrüs-
tung.

Nachdem sich in Bayern das Bürgerbegehren „Rettet die Bienen“ durch-
gesetzt hat, folgt jetzt in der Gemeinde der nächste Schritt mit der Schaf-
fung von sog. Blühstreifen. Im Privaten stehen Insektenhotels schon lange
in vielen Gärten, auf vielen Flächen. Ohne großes Getue, ohne Partei -
plakate.

Ursprünglich favorisierte der Gemeinderat Pläne, den Wald in der Tiefen -
thalstr. und im Kugelhammerweg (beides Röthenbach bei St. Wolfgang)
zur Bebauung freizugeben. Nur dem Engagement der IGBW, der Bürger-
initiative „Rettet den Wald“ und den Wendelsteiner Grünen ist es zu ver-
danken, dass diese Waldstücke erhalten bleiben, anstatt der Bebauung 

zum Opfer zu fallen. Wir brauchen Grünzüge zum Erhalt des Ortsklimas,
als Gegengewicht für den Klimawandel, als Rückzugsgebiet für Insekten,
Igel und Kleinlebewesen, und für Vieles mehr.

Plastikmüll ist in den Fokus der Bürger gerückt. Plastiksammelaktionen
finden immer wieder statt, mal im Kleinen, mal groß angekündigt. Jeder
kann sich engagieren, jedes Bisschen hilft. Die Grünen gehen zusätzlich
den nächsten Schritt, diskutieren über Plastikvermeidung, zeigen 
Lösungsansätze auf.

Gemeinsam haben wir manches erreicht. Und wir hören nicht auf.

Carolin Töllner / Martin Mändl   <

Wendelsteiner Grüne © Privat
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Bund Naturschutz in Bayern e.V. - Ortsgruppe Wendelstein

Flächenfraß – eines der größten regionalen Umweltprobleme
Jahreshauptversammlung der BUND Naturschutz-Kreisgruppe mit wichtigem Vortrag

Auf ein arbeitsreiches Jahr blickte die Vorsitzende der BN-Kreisgruppe
Roth, Beate Grüner, bei der Jahreshauptversammlung zurück, die
heuer in Georgensgmünd stattfand. Mit dem Vortrag »Flächen -
verbrauch stoppen - Frankens Schönheit erhalten« referierte Tom 
Konopka, Regionalreferent des BN-Landesverbandes, über ein heißes
Eisen.

Geehrt wurden an diesem Abend Stefanie und Friedrich Loy aus Landers-
dorf und Fritz Werner aus Wendelstein. (gesonderter Bericht)

Zahlreiche Vertreter aus Politik und Verbänden, darunter Landrat Herbert
Eckstein und der Gmünder Bürgermeister Ben Schwarz, waren gekom-
men. Herbert Eckstein betonte in seinem Grußwort die Kontinuität und
die Überzeugung, die man braucht, um regionale Vermarktung und 
Energieeinsparung zu erreichen. Nicht die Überschriften seinen wichtig,
sondern das Machen und Vorleben. Bürgermeister Ben Schwarz erinnerte
an die Umweltstation Hämmerleinsmühle in Georgengmünd, die seit 
30 Jahren gute Arbeit macht.

Beate Grüner stellte in ihrem Bericht die Aktivitäten der Kreisgruppe im
letzten Jahr vor. Besonders hob sie das Engagement der vielen Ehrenamt-
lichen beim Volksbegehren »Artenvielfalt – Rettet die Bienen« hervor, 
das mit einem großen Erfolg endete. Thematisch verbunden war damit
auch das Kreisgruppenprojekt »Vergleich von natürlichen und künst -
lichen Blühflächen im Landkreis«, bearbeitet von Karl-Heinz Donth, Erich
Hochreuther und Richard Radle. Sehr großen Zulauf hatten auch die 
Vorträge »Heimische Pflanzen im Garten« von Birgit Helbig und »Noch
besser leben ohne Plastik« mit Nadine Schubert, der zusammen mit der
VHS und der Stadtbücherei Roth veranstaltet wurde. Das Wildkatzenmo-
nitoring mit sogenannten »Lockstöcke« wurde im Spätwinter wiederholt,
die Untersuchungsergebnisse stehen leider noch aus. Der Arbeitskreis
Müllvermeidung führte eine Umfrage zum Einkaufsverhalten vor Super-
märkten durch. Das Energiespardorf wurde wieder an vielen Schulen,
auch in benachbarten Landkreisen, eingesetzt. Beate Grüner bedankte
sich bei den Aktiven, die sich bei allen Aktionen, insbesondere bei der
Haus-und Straßensammlung und der Amphibienrettung beteiligt haben.

Flächenverbrauch stoppen
In seinem Vortrag zum Flächenverbrauch zeigte Tom Konopka vom 
BN-Landesverband nicht nur die Probleme auf, sondern auch Wege, um
es besser zu machen. Die Folgen von Flächenfraß sind nicht nur ein ge-
störtes Landschaftsbild, sie reichen viel weiter: Natur und Artenvielfalt
werden beeinträchtigt, Arbeits- und Einkaufswege verlängern sich, 
Lärm- und Luftbelastung nehmen zu. Rund 12 Hektar unbebauter Fläche
werden in Bayern derzeit täglich „verbraucht“. Das ist alle zweieinhalb

Jahre die Fläche von Nürnberg. Der Flächenfraß ist eines der größten 
regionalen Umweltprobleme unserer Zeit – und wird von vielen kaum
wahrgenommen. Das fränkische Landschaftsbild ist allseits geschätzt, das
wissen nicht nur die Bewohner, sondern auch die zahlreichen Touristen.
Durch Landschaftszerschneidung gerät die Artenvielfalt weiter unter
Druck, Tieren und Pflanzen fehlt nicht nur die Fläche selbst, sondern auch
die Vernetzung der Lebensräume zum Austausch ihres Genpools. Der 
Flächenverbrauch ist die zweitwichtigste Ursache für den Artenrückgang.
Und nicht zuletzt werden durch die Erschließung fruchtbare Ackerböden
für immer vernichtet. Unter dem Flächenfraß leidet jedoch nicht nur die
Natur, sondern auch der Mensch. Durch längere Wege zur Arbeit, zum
Einkaufen oder sozialen Aktivitäten verbringen die Einwohner immer
mehr Zeit im Auto oder in öffentlichen Verkehrsmitteln. Das kostet Geld
und Lebenszeit – und es widerspricht den Zielen von Klimaschutz und
Energiesparen.

Der Bund Naturschutz setzt dagegen auf Innenentwicklung statt Zersied-
lung. Alte Gebäude in den Ortskernen sollen reaktiviert und renoviert
werden, Baulücken, die sogenannten »Enkelgrundstücke« sollen genutzt
werden. Notwendig dafür sind klare gesetzliche Regelungen und 
Kompetenzen für die Kommunen.

Stefan Pieger, 1. Vorstand   <

JHV der BN Kreisgruppe © Pieger

Mehr auf www.meier-Magazin.de

»Ehrendistelfink 2019 nach Landersdorf« von Stefan Pieger
www.meier-magazin.de/article/6013

»Biotoppflege für Artenvielfalt« von Anja Schneider
www.meier-magazin.de/article/5956
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ÖDP - Ortsverband Kornburg

Der gute Öko-Tipp
Batterien und Akkus sind aus unserem Alltag nicht mehr weg-
zudenken. Wie sieht es mit der ökologischen Bilanz der kleinen
Energiespender aus? Und wie sollte man mit den Batterien und
Akkus umgehen?

Batterien haben eine geringere Selbstentladung als Akkus und
sind deshalb bei Geräten mit geringem Stromverbrauch (Fernbe-
dienung, Uhr) vorzuziehen.

Geringe Teilladungen verlängern die Lebensdauer von Akkus. Man
sollte deshalb Handys nicht über Nacht dauerladen und damit
vollständig geladene Akkus am Ladegerät hängen lassen.

Akkus vertragen keine extremen Temperaturen, ideal sind 10 bis
25 Grad. Im Sommer sollte man sie also besser nicht im heißen
Auto liegen lassen. Ab 40 Grad können irreversible Beschädigun-
gen auftreten.

Strom aus Batterien ist etwa 300 Mal teurer als Strom aus der
Steckdose.

Akkus und Batterien sollten immer fachgerecht entsorgt werden.
Das gilt auch für Knopfzellen, die leider zu oft im Hausmüll landen.
Alle Akkus enthalten Giftstoffe, die kleinen Knopfzellen oft Queck-
silber in einer hohen Konzentration!

Leider werden nur etwas mehr als 40 Prozent der Batterien in
Deutschland ordnungsgemäß entsorgt. Der Rest vergiftet die Um-
welt und geht als Rohstoff verloren.

Hans Anschütz   <

Ökumene Wendelstein

Fairtrade in Wendelstein
die EINE WELTenWende wird ein gemeinnütziger Verein

Starke Unterstützer des fairen Handels in Wendelstein sind die Kirchenge-
meinden. Schon seit 2004 gibt es in der evangelisch-lutherischen Kirchen-
gemeinde Wendelstein faire Produkte zu kaufen. Im Frühjahr 2011 schlos-
sen sich engagierte Menschen aus der katholischen Gemeinde St. Nikolaus
dem Projekt an und die ökumenische Initiative EINE WELTenWende wurde
ins Leben gerufen. Mit Ausdauer organisiert das Team den Verkauf fairer
Produkte im Rahmen der Kirchengemeinden vor Ort und diverse Bildungs-
veranstaltungen.

Nun wurde aus der kraftvollen Initiative ein gemeinnütziger Verein, 
der sich für ein solidarisches Zusammenleben der Völker und die gerechte
Teilhabe aller an den Gütern und Chancen der Welt stark machen will. 
Vorträge zu entwicklungspolitischen Themen, Filmabende und die Förde-
rung des fairen Handels, - dafür wollen sich die 17 Gründungsmitglieder
der EINE WELTenWende e.V. einsetzen. Am 14. Oktober beschlossen sie 
in der Arche in Großschwarzenlohe die Satzung und wählten den ersten
Vorstand : Evi Pamer als 1. Vorsitzende, Elke Rödel als stellvertretende Vor-
sitzende und Melanie Kießling als Kassiererin, der die Kassenprüferinnen

Claudia Fink und Dagmar Schubert zur Seite stehen. Aus den beteiligten
Kirchengemeinden in Röthenbach/St. Wolfgang und Wendelstein werden
Beisitzer/innen in den Vorstand des neu gegründeten Vereins entsandt.
Weitere Mitglieder und Unterstützer/innen sind herzlich willkommen.

i      Informationen in den Pfarrämtern:
           St. Georg, Tel. 09129-286521, 
           St. Nikolaus, Tel. 09129-4245 
           St. Wolfgang, Tel. 09129-4273

Anne Langenhorst   <

Die Gründungsmitglieder der EINE WELTenWende e.V. mit neu gewähltem
Vorstand.

©
 N

. H
ei

nr
itz

Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) e.V.

Finger weg von Laubbläsern 
und Laubsaugern !
„Blätterfall, Blätterfall – bunte Blätter überall“, singen Kinder in diesen
Tagen. Der Herbst ist da und breitet einen farbenfrohen Blätterteppich
auf unseren Straßen, Wegen und Grünflächen aus. Aber nicht überall
können und sollen die bunten Blätter liegenbleiben. Gehwege zum
Beispiel müssen davon befreit werden, damit niemand ausrutscht. Um
es sich möglichst leicht zu machen, greifen Grünflächenamt und
Grundstückbesitzer dafür gern zu motorisierten Laubbläsern bezie-
hungsweise Laubsaugern. Doch damit schaden sie der Umwelt und
ihrer eigenen Gesundheit.

„Diese Geräte haben oft einen Schallpegel von über 100 Dezibel“, sagt
Magnus Wessel, Naturschutzexperte des Bundes für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland (BUND), „das ist ungefähr so laut wie ein Pressluft -
hammer.“ Dieser Lärm belästigt nicht nur menschliche und tierische Nach-
barn, sondern schädigt auch die Gesundheit der Person, die das Gerät 
benutzt. Laubbläser oder Laubsauger mit Verbrennungsmotor stoßen
zudem Abgase wie Kohlenwasserstoffe, Stickoxide und Kohlenmonoxid
aus, die unsere Luft verschmutzen.      

Und nicht nur das. Auch die Bodenbiologie wird durch Laubsauger gravie-
rend beeinträchtigt. „Die Geräte saugen ja nicht nur die welken Blättern
auf“, erklärt Wessel. „Auch die für den Boden wichtigen Kleintiere wie 
Spinnen und Insekten geraten in den Sog. Sie werden gehäckselt und 
getötet. Pflanzensamen werden zerstört.“ Wenn Blätter und Äste nicht
mehr auf dem Boden verrotten, bilden sich weder Humus noch Nährstoffe.
„Am Boden lebenden Kleintiere wie Würmer, Insekten, Spinnen und 
Kleinsäuger verlieren so Nahrung und Lebensraum“, mahnt der BUND-
Experte. „Und der Boden wird einer Deck-Schicht beraubt, die ihn vor Aus-
trocknung und bei extremer Kälte schützt.“ 

Bis auf Bequemlichkeit bringen Laubbläser und Laubsauger also nur 
Nachteile mit sich. Der BUND rät daher dringend, zu Rechen und Harke zu
greifen. Sie kommen ganz ohne schädliche Abgase aus, machen keinen
Lärm und lassen die Natur am Leben. Und ganz nebenbei tut der Mensch
auch etwas für seine Gesundheit: Er bewegt sich mehr. 

i www.bund.net   
Antje von Broock <
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tierische Seite
Tierhilfe Franken e.V. stellt vor …  

Tierhilfe Franken e.V., Neunkirchener Str. 51, 91207 Lauf

Tel. 09151 / 82 690
0911 / 78 49 608 www.tierhilfe-franken.de
09244 / 98 23 166 info@tierhilfe-franken.de

Spendenkonto: IBAN: DE60 7605 0101 0005 4970 11
Sparkasse Nürnberg    BLZ 760 501 01    Konto-Nr. 549 7011

Emilia  (4 J.)

Die kleine Hundedame schmust und kuschelt sich ab der
ersten Minute in jedes Menschenherz. Zutraulich, an-
schmiegsam, sowie kontaktfreudig ist sie für jegliche Zu-
wendung dankbar. 

Auch ganz kleine Streichelhände, sprich Kinder, mag sie
gerne. So hat sich die Süße problemlos bei der neuen
Pflegefamilie von Anfang an ins Familienleben eingefügt. 

Das Alleinebleiben fällt ihr anfänglich schwer und muss schrittweise
mit dem braven Mädel geübt werden. Ausflüge sind mit Emilia 
prinzipiell kein Problem, sie fährt auch ruhig und gelassen im Auto
mit. Spaziergänge liebt sie und läuft dabei vorbildlich an der Leine.
Kleinere Artgenossen mag die Maus und begrüßt sie aufgeschlossen
und neugierig. Bei großen Hunden verlässt sie etwas der Mut. 
Schenken Sie unserer kleinen Emilia ein Zuhause.   <

Charity-Trailen im Erlebnispark

Schloss Thurn

Wir wurden zum Charity-Trailen im Erlebnis-

park Schloss Thurn Heroldsbach Sonntag,

17.11.2019, von 10 – 17 Uhr eingeladen und

freuen uns, mit einem Info-Stand vor Ort zu

sein. 25 Euro pro Trail, nur mit Terminverein-

barung. 

Der gesamte Erlös des Charity Trails 

geht an die Tierhilfe Franken e. V.
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Jippieh – Ei Jey, Jippieh – Ei Joo

Der große, alte Bär Jackomo und die
kleine blonde Asti können Jippieh
rufen, denn sie haben beide ihren
passenden „Deckel“ gefunden. 

Das sind stets die Highlights unseres Tuns.

nn

Tierhilfe Franken e.V.

Katzenpaar Smokey & Gina
Smokey ist ein Birma-Kater wie aus dem Bilderbuch,
mit einem wunderhübschen Fell in Colourpoint und
leuchtend blauen Augen. Er ist sechs Jahre alt und
wohnt schon etwas länger im Tierheim, denn er sucht
sich die Zweibeiner selbst aus, denen er seine Zunei-
gung schenkt. 
Doch Smokey ist nicht allein auf der Suche nach
einem neuen Zuhause, denn er hat eine Katzenfreun-
din, die er sehr verehrt. Als die dreifarbige, zwei Jahre
alte Gina seinen Raum betrat, war es um ihn gesche-
hen. Es war Liebe auf den ersten Katzenblick! Jetzt
sind die beiden unzertrennlich. Nun ja, junge Dame
und ein Kater in den besten Jahren - wie im richtigen
Leben! Gina ist ein ganz liebes, aber recht schüchter-
nes Katzenmädchen. Smokey ist sehr freiheitsliebend
und möchte im neuen Zuhause nach einer Eingewöh-
nungszeit unbedingt mit seiner Gina spannende 
Spaziergänge im Freien machen. <

Tierheim Feucht
Fellastraße 4, 90537 Feucht
Telefon 09128 - 91 64 94
Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag, 14 bis 16:30 Uhr 
www.tierheim-feucht.de
Spendenkonto: Raiffeisenbank Burgthann, 
BLZ 760 695 64                   Kto: 833 100
BIC: GENODEF1BTO          IBAN: DE37760695640000833100

Mischlingsrüde Pablo 
Man sieht dem dreijäh-
rigen Pablo schon an,
dass er den Schalk im
Nacken hat. 
Der Mischlingsrüde
strotzt vor Energie und
lässt mit Begeisterung
jeden an seiner unbän-
digen Lebensfreude
teilhaben. Pablo ist au-
ßerdem ein selbstbe-
wusstes Bürschchen –
er weiß ganz genau,
was er will, und ver-
sucht gern, seinen Dick-
kopf durchzusetzen. 

Pablo steht gern im Mittelpunkt und sucht immer
nach Aufmerksamkeit, die er notfalls unmissver-
ständlich einfordert, was bis hin zur Aufdringlichkeit
gehen kann. Sie sehen schon, Pablo würde der 
Besuch einer guten Hundeschule guttun, um seine
ganze Energie in geregelte Bahnen zu lenken und
das Zusammenleben für alle angenehm zu gestalten.
Pablo sucht aktive Menschen, die Zeit für ihn haben,
ihn körperlich und geistig auslasten und ihm konse-
quent, aber liebevoll Grenzen setzen. Kinder im
neuen Zuhause sollten schon größer sein. <

wir suchen ein  
neues Zuhause.

Zwergkaninchen Olga
Die kleine Olga ist ein
halbes Jahr alt, hat in
ihrem Leben aber
schon viel mitge-
macht. 

Sie wurde in einem
Stall geboren, in eine
über 100 Tiere große
Gruppe Kaninchen
hinein, die weitestge-
hend sich selbst
überlassen war. 

Weil zu viele Tiere auf zu engem Raum lebten, kam es
zu Streitereien und blutigen Kämpfen. Man sieht das
Olgas Ohren an, die verheilte Risse und Schrammen
aufweisen. 

Olga hat ein Leben voller Stress hinter sich und hatte
praktisch keinen Kontakt zu Menschen. Deshalb ist sie
Menschen gegenüber sehr zurückhaltend. Sie muss
erst lernen, uns zu vertrauen. Olga ist eine süße kleine
Maus, freundlich und energiegeladen, aber sie kann es
noch nicht so herauslassen. Olga sucht dringend ein ru-
higes Zuhause bei kaninchenerfahrenen, geduldigen
Menschen, wo ein freundlicher Kaninchenmann auf sie
wartet und wo sie jeden Tag frei herumhoppeln darf.
<

n

n

Pablo, Olga, Smokey & Gina …

Zuhause gefunden: 
Günni

Der ebenso quirlige wie kurzbei-
nige Günni, den wir im letzten
meier vorgestellt haben, konnte
durch seine Lebensfreude über-
zeugen. Seine neuen Menschen
geben den bezaubernden 
Racker nie wieder her!

Tierheim Feucht

n
n

Günni
sagt

Danke!

tierische Seite
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Interessenten melden sich bitte unter 
nachstehender Kontaktadresse:

Tierschutzverein Noris e.V., 
Cottbuser Straße 12, 90453 Nürnberg

Tel.  (0911) 63 23 207   ·   Mobil: 0178 - 88 32 530
TSV-Noris@gmx.de ·   www.Tierschutzverein-Noris.de

Tierschutzverein-Noris e.V. stellt vor …
Freiheitsliebender Kanarienvogel
Snow sucht ein Zuhause

Snow bekam von uns
seinen Namen im Hin-
blick auf sein schönes
weißes Gefieder. Snow
ist ein Kanarienvogel
(vermutlich männlich, da
er oft lautstark trillert.)

Sicherlich ist Snow irgendwo ausgebüchst um seine Freiheit zu genießen.
Leider ist das für Kanarienvögel in unseren Breitengraden nicht emp-
fehlenswert. Zunächst setzte ihm die schlechte, nasse und kalte Witte-
rung zu, dann fand er nichts zum Fressen und zu guter letzt setzten ihm
vermutlich auch noch viele Fressfeinde wie Krähen, Elstern, usw. zu. Mit
seinem weißen Gefieder war Snow ja auch nur schwerlich zu übersehen.
So entschied sich Snow in die Eingangshalle einer Großfirma und sogar
durch eine Schleuse zu tippeln und sich am Empfang brav von einem
Pförtner nehmen zu lassen. Wir wurden verständigt und haben Snow
aufgenommen. 

Snow war ziemlich ausgehungert und genoss als erstes das im Über-
fluss vorhandene Futter. Anschließend ging es zum Tierarzt, da Snow
überlange Krallen hatte, die gestutzt werden mussten. Snow hat sich
mittlerweile gut eingelebt und geniest die Sicherheit und Zuwendung
durch den Menschen.

Snow war nicht beringt und der Halter konnte bisher auch nicht ermit-
telt werden, so das Snow nun ein neues Zuhause ( bei mindestens
einem Artgenossen ) sucht. Wer hat ein Herz für den kleinen Piepmatz
und bietet ihm Familienanschluss?

Ein kleiner Mexikaner sucht ein 
liebevolles Zuhause
Tacco ist ein kleiner Mischlingsrüde und kann nicht mehr 
bei seiner Familie bleiben

Tacco ist ein ca. siebenjähriger, kleiner Mischlingsrüde mit einer Schul-
terhöhe von ca. 35-40 cm. Tacco stammt ursprünglich aus Mexiko, er
war dort ein „Straßenhund” und wurde über eine Tierschutzorganisa-
tion an eine amerikanische Familie vermittelt. Tacco lebte anschließend
bis vor 2 Jahren noch in den USA und kam dann zusammen mit seiner
Familie nach Deutschland. 

Nun muss seine Familie wieder zurück nach Amerika und kann Tacco
leider nicht mehr mitnehmen.

So sucht Tacco nun in Deutschland eine neue Familie. Tacco ist stuben-
rein, sehr menschenbezogen und verschmust und kann auch problemlos
alleine bleiben. Er verträgt sich mit Kindern und Katzen, mag beschäf-
tigt werden und spielt auch gerne mit Artgenossen.

Ein kleines Handicap hat Tacco allerdings, er hat eine „Leinenaggression”.
Die äußert sich, wenn Tacco angeleint ist und draußen einen anderen
Hund begegnet. Dann zeigt er sich an der Leine dem Artgenossen 
gegenüber erst mal aggressiv, er knurrt und bellt diesen an und zieht
sehr stark an der Leine. In der Pflegestelle versucht man ihn nun mit
Geduld diese Unart abzugewöhnen. Tacco hört gut und kennt die
Grundkommandos. 

Er liebt lange Spazier-
gänge und kann dann
nach der Eingewöhnung
sicherlich die meiste Zeit
auch ohne Leine ausge-
führt werden.

Wer bietet diesem 
liebenswerten kleinen
Kerl Familienanschluss
an?

69
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BÜRGERinfoPORTAL
Zu den öffentlichen Sitzungen des Marktgemeinderats und 
seiner Ausschüsse finden Sie im „Bürgerinfoportal“ umfangreiche
Informationen, wie die Sitzungstermine (Sitzungskalender), Tages-
ordnungen, Sitzungsvorlagen und Sitzungsprotokolle.

Die jeweilige Tagesordnung der öffentliche Sitzung 
wird am Freitagnachmittag vor dem Sitzungstermin bekanntgegeben.

Die Sitzungsprotokolle der öffentlichen Sitzungen werden nach der 
Genehmigung durch das zuständige Gremium ins Bürger infoportal 
eingestellt.

www.buergerinfo.mgr-wendelstein.de

4

4

Nachhaltiges Handeln
Um die Folgen des Klimawandels zu schultern, sind in vielen Lebensbe-
reichen enorme Anstrengungen erforderlich. Die Politik muss mutig die
Rahmenbedingungen setzen. Aber auch jeder Einzelne ist gefordert, 
bei seinem täglichen Handeln ein Umdenken in Gang zu setzen. Viele
kleine Schritte werden eine ungeheure Wirkung entfalten. In vielen 
Bereichen agiert der Markt Wendelstein bereits im Sinne der Nachhal-
tigkeit. Jüngstes Beispiel ist die Auszeichnung der Marktgemeinde mit
dem Fairtrade-Siegel.

Neue Fußgängerstege
In Röthenbach/St.W. werden die beiden Fußgängerstege über den 
Ludwig-Donau-Main-Kanal durch Neubauten ersetzt. Der Bauzeitenplan
sieht den Abschluss der Arbeiten noch in diesem Jahr vor. Die jeweils 
19 Meter langen neuen Stege haben eine Aluminiumkonstruktion.

Bürger-Servicebüro
Unser Bürgerservice-Büro im Alten Rathaus hat am 
Samstag, 9. November wieder von 9 bis 12 Uhr für Sie geöffnet!

Erlebnisführung „Röthenbach bei Fackelschein“
Am Samstag, 9. November findet die beliebte Erlebnisführung „Röthen-
bach bei Fackelschein“ statt. Die Abendführung mit Dr. Jörg Ruthrof 
beginnt um 20 Uhr am Parkplatz beim Zehnthof (Alter Kanal). Wegen der
begrenzten Teilnehmerzahl ist vorher eine Anmeldung im Rathaus, 
Tel. 09129/401-0, erforderlich.

Seniorennachmittag
Die Marktgemeinde veranstaltet am Mittwoch, 13. November von 14 bis
18 Uhr in der Rangauhalle Kleinschwarzenlohe den beliebten Senioren-
nachmittag. Dazu lade ich die Seniorinnen und Senioren aus der Markt-
gemeinde Wendelstein sehr herzlich ein.

Sicherheit und Prävention
Das Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung ist sehr hoch. Ich habe die 
Kriminalpolizei Schwabach deshalb zu einem Informationsvortrag 
eingeladen. Kriminalhauptkommissar Peter Herbst gibt am 25. November
um 19.30 Uhr im Mehrzweckraum der Hans-Seufert-Halle unter anderen
Tipps für Präventionsmaßnahmen zu Verhinderung von Wohnungsein-
brüchen und informiert zu den Vorgehensweisen der Trickbetrüger.

Weihnachtsmarkt Wendelstein
Bei der Organisation des Weihnachtsmarktes, der am 7. und 8. Dezember
im Altort stattfindet, greift das Rathaus den Vereinen und Institutionen
wieder kräftig unter die Arme. Die Fäden laufen, wie bereits in den letzten
beiden Jahren, bei mir im Bürgermeisteramt zusammen. Die Organisa-
tion des Bühnenprogramms und des Kunsthandwerkermarktes liegt 
in den bewährten Händen des Kulturreferates. Die praktischen Arbeiten
vor Ort werden vom Bauhof sowie vom Team der Gemeindewerke 
ausgeführt.

Bürgerstiftung Markt Wendelstein
Ich möchte daran erinnern, dass Bürger/innen für die „Bürgerstiftung
Markt Wendelstein“ jederzeit eine Spende oder Zustiftung vornehmen
können. 
Mit den Stiftungserträgen sollen unter anderem die Bereiche Jugend-
und Altenhilfe, Wohlfahrtspflege, Kunst und Kultur, Denkmalschutz, 
Naturschutz, Rettungs- und Feuerwehrwesen, Sport, Heimatpflege sowie
mildtätige Zwecke und bürgerschaftliches Engagement, unterstützt 
werden. 
Für Rückfragen steht im Rathaus, Stefan Zeltner, Telefon 09129/401-130, 
Email: stefan.zeltner@wendelstein.de gerne zur Verfügung.

Mit den besten Wünschen
Ihr

Werner Langhans
Erster Bürgermeister

Erster Bürgermeister Werner Langhans 
berichtet aus dem Wendelsteiner Rathaus

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

es ist bekannt, dass der Markt Wendelstein mit seinen Gemeindewerken, unterstützt von einem entscheidungs-
freudigen Marktgemeinderat und einer flexiblen Verwaltung, seit vielen Jahren sehr innovativ auf vielen Zukunfts-
feldern unterwegs ist. Ende September kam dies beim „Tag der Umwelt, Nachhaltigkeit und Energie“ sehr deutlich
zum Ausdruck.
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Leserbeitrag

Zur dritten Auslegung des Flächennutzungsplanes 
in Wendelstein
Die Gemeinde Wendelstein ist angetreten, einen Flächennutzungsplan zu schaffen, der die Ortsent-
wicklung für die nächsten 30 Jahre regeln soll. Mittlerweile ist dieser, von der Öffentlichkeit fast unbe-
merkt, das dritte Mal ausgelegt worden. Gegenstand der Auslegung sollen nur noch rote Änderungen
in den Unterlagen sein – so der Beschluss. Tatsächlich finden sich in einem Dokument aus einer Liste
von 20 Dokumenten, welches immerhin 132 Seiten umfasst, etwa ein Dutzend rot gekennzeichnete
Änderungen. Übersichtlichkeit geht anders, aber vielleicht sind Einwendungen auch nicht gewollt.

Geändert haben sich Details der Begründung und die Bestimmung einer
einzelnen Fläche.

Planerisch gibt es nun doch eine Neuerung: In Großschwarzenlohe war
das überschaubare Gelände mit 0,37 ha zwischen Mittelweg und Grund-
schule für die Erweiterung der bestehenden Schule und/oder des Kin-
dergartens geplant. Dieses Gelände hat die Mehrheit im Gemeinderat
(gegen die Stimmen der Grünen und 4 weiteren Gegenstimmen) nun auf
0,24 ha reduziert, der Rest der Fläche entlang der Fichtenstraße ist neu-
erdings für Wohnbebauung vorgesehen. Zwei Einfamilienhäuser für die
Familie des Grundstückseigentümers sollen dort Platz finden.

Das Ergebnis verwundert aus zwei Gründen. Zum einen müssen sowohl
der Kindergarten, als auch die Grundschule erweitert werden, wenn auf
dem ehemaligen Hörnlein Areal 99 familienfreundliche Reihenhäuser er-
richtet werden. Dafür wird die Fläche nun keinesfalls reichen – es sei
denn, wir bauen vier- oder fünfstöckig. Zum anderen ist nicht nachvoll-
ziehbar, warum ausgerechnet an dieser Stelle statt einer notwendigen

Kindergartenerweiterung zwei freistehende Einfamilienhäuser ihren Platz
finden sollen. Städtebaulich ist das kaum vertretbar. Es entstehen Häuser
direkt am offenen Feld – dies weckt neue Begehrlichkeiten, der Wunsch
nach Ausdehnung der Bebauung auf das angrenzende Feld ist vorpro-
grammiert. Parallel dazu hat das beauftragte Planungsbüro immer wieder
ausgeführt, dass es sich bei dieser Fläche, fast direkt am Bach gelegen,
um keine geeignete Wohnbaufläche handelt.

Nicht geändert hat sich, dass der Flächennutzungsplan ohne Verkehrs-
konzept, ohne Planung der Flächen für die Feuerwehren in Groß- und
Kleinschwarzenlohe und ohne Planung für den Neubau der Waldhalle
verabschiedet werden soll. Auch die Bedarfsplanungen für Kindergärten
und Schulen finden keine Berücksichtigung.

Zukunftsorientierte, durchdachte Planung mag anstrengend sein - wenn
für die nächsten 30 Jahre geplant werden soll, sollte man sich die Mühe
vielleicht machen.

Martin Mändl   <

Martin Mändl © privat

SPD im Markt Wendelstein

Maximillian Lindner beim Infogespräch und Austausch 
mit dem Zweckverband Schwarzachgruppe
Der Bürgermeisterkandidat der
SPD im Markt Wendelstein, 
Maximilian Lindner ist unterwegs.
Er arbeitet sich zunehmend in 
gemeindliche Belange ein und
besuchte zu diesem Zweck das
Wasserwerk der Schwar -
zachgruppe in Großschwarzen-
lohe. Begleitet wurde Lindner
durch die Gemeinde- und Ver-
bandsrätin, Anja Tobermann
sowie Tobias Fuhrmann.

„Es ist beeindruckend, in welchem 
Umfang und Tempo der Wasser-
zweckverband seine erforderlichen
Sanierungsarbeiten im Leitungs-
netz und den Großanlagen, wie z.B.
den Wasserturm in Kornburg oder
das Wasserwerk in Großschwarzen-
lohe gerade ertüchtigt“, sagt Lind-
ner nach seinem Gespräch mit dem
Verbandsvorsitzenden und Bürgermeister des Marktes Schwanstetten 
Robert Pfann, sowie Geschäftsleiter Werner Rühl.

Bei der Bewältigung solcher umfassenden Aufgaben bewährt sich eine gute
Planung und Weitsicht, bestätigt Bürgermeister Pfann, zumal im Zweckver-
band sehr eng interkommunal zusammengearbeitet werden muss. 
Der Zweckverband versorgt neben den Wendelsteiner  Ortsteilen Groß-
schwarzenlohe, Kleinschwarzenlohe, Neuses, Sorg, Erichmühle und Königs-
hammer auch noch folgende Bereiche mit Frischwasser: den Markt
Schwanstetten, sowie  Kornburg, Greuth und die Schwarzacher Höhe der
Stadt Nürnberg und die Stadtteile Schaftnach, Schwarzach und Penzendorf
von Schwabach. Diese Zusammenarbeit klappt sehr gut, bestätigt die 
Verbandsrätin Anja Tobermann, so werden sehr viele Entscheidungen ein-
stimmig getroffen. Das Wasser ist unser wichtigstes Lebensmittel, auch
wenn das manchmal vergessen wird. Hierbei geht es um die Sicherheit und
Qualität und nicht um Politik.

Beim Rundgang durch das Wasser-
werk in Großschwarzenlohe erläu-
terte Werner Rühl den derzeitigen
Umbau im aktuellen Betrieb, denn
natürlich müssen die Pumpen auch
in dieser Zeit weiterlaufen. Dem-
nächst soll durch die Investition in
ein mobiles Stromaggregat ge-
währleistet werden, dass selbst bei
einem längeren Stromausfall die
Pumpen weiter betrieben werden
können und die Wasserversorgung
mit sauberem Trinkwasser selbst in
Extremsituationen funktioniert.

Max Lindner, der im Vorfeld des 
Besuchs auch mit einigen Wasser-
kunden des Zweckverbandes ge-
sprochen hatte, lobt die Arbeit die-
ses Zweckverbandes. 
Natürlich waren die Kunden mit
denen er gesprochen hat im ersten

Augenblick erschrocken, dass solche Sanierungsmaßnahmen durch eine
kalkulation mit Erhebung von Verbesserungsbeiträgen (80%) und Anhe-
bung des Wasserpreises (20%) finanziert werden müssen. Aber Dank der
umfassenden Informationsveranstaltungen, der regelmäßigen Berichter-
stattung und die Möglichkeit zu Einzelgesprächen war die Akzeptanz der
Bürger insgesamt sehr hoch. Hier will Lindner sich ein Beispiel nehmen und
auch bei anderen Themen so agieren. Wir brauchen mehr Transparenz bei
Entscheidungen und eine langfristige, vorausschauende Planung. Deshalb
möchte er für die einzelnen Ortsteile eine Planung zur Ortsentwicklung
unter Bürger beteiligung und wenn es nach ihm ginge, würde er vor der Ent-
scheidung zu Großprojekten ein themenbezogenes Bürgerforum abhalten.

Kontakt zum Bürgermeisterkandidaten: Maximilian Lindner,
E-Mail: kontakt@maximilian-lindner.de Tel. 09122-691705

Dr. Anja Tobermann, für die SPD im Markt Wendelstein   <

Von Links: Tobias Fuhrmann, Bürgermeisterkandidat Maximilian Lindner,
Bürgermeister und Verbandsvorsitzender Robert Pfann und Verbands- und
Gemeinderätin Dr. Anja Tobermann
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Stadtrat Harald Dix berichtet aus dem Nürnberger Rathaus

Fußgängersicherheit in Kornburg
Immer wieder wird beanstandet, dass es an der Engstelle an der Apotheke in der Kornburger Hauptstraße
29 immer wieder zu gefährlichen Verkehrsmanövern kommt. LKWs und Busse nutzen den Gehweg, um
gleichzeitig um die Kurve zu fahren.

Auf den letzten Bürgerversammlungen wurde
wiederholt das Problem angesprochen. Das 

Verkehrsplanungsamt hatte zwar neue Verkehrsschilder – dem Gegen-
verkehr Vorrang gewähren – aufgestellt. Die LKW-Fahrer halten sich aber
meist nicht daran, es kommt an der Engstelle weiterhin zur verbotenen
Nutzung des Gehwegs. Bei einem kürzlich ereigneten Unfall wurde sogar
die Mauer des Denkmals beschädigt, glücklicherweise ohne Personen-
schaden.

Ich habe deshalb über die SPD-Stadtratsfraktion zur Behandlung im zu-
ständigen Verkehrsausschuss einen Antrag gestellt, dass die Verwaltung
prüft, ob im Bereich der Kurve an der Apotheke auf dem Gehweg Pfosten
ggf. mit Kette zum Schutz der Fußgänger angebracht werden können.

Bushaltestelle Kornburg Mitte
Seit Jahren wird bemängelt, dass es an der Haltestelle kein Wartehäus-
chen gibt. Ebenso wurde die Sauberkeit angemahnt, vor allem die vielen
abgebrannten Zigaretten, die im Bereich der Bushaltestelle liegen.

Jetzt wurde auf Vorschlag und Initiative eines Kornburger Bürgers 
ein neues Wartehäuschen aufgestellt. Die schnelle Umsetzung durch die
VAG und die Stadtreklame zeigt, dass sich etwas bewegt, wenn Bürger
Missstände ansprechen und Verbesserungen aktiv einfordern. Deshalb,
melden sie ihre Themen den zuständigen Ämtern der Stadt oder wenden
sie sich an die Stadträte.

Im Übrigen wurde auf Vorschlag von mir ein zweiter Mülleimer auf -
gestellt. Mit der regelmäßigen Entleerung soll nun auch von SÖR der 
Gehweg an der Bushaltestelle im Bedarfsfall gereinigt werden.

Umbau der Max-Beckmann-Schule
Die Max-Beckmann-Grundschule in Worzeldorf besteht derzeit aus 16
Klassen und sieben Mittagsbetreuungsgruppen. Aufgrund der aktuellen
Schülerzahlprognosen besteht Bedarf an diversen Erweiterungsflächen
für weitere Klassen- und Fachräume sowie Mittagsbetreuungsflächen.

Hieraus ergibt sich zum einen ein Erweiterungsbaubedarf von ca. 570 m²
Bruttogeschossfläche. Im bestehenden Schulgebäude müssen außerdem
wegen des baulichen Zustandes die Fenster erneuert, Böden ausge-
tauscht und das Turnhallendach saniert werden. Weiterhin besteht in 
diversen Teilbereichen des in Bauabschnitten gewachsenen Bestands -
gebäudes teils erheblicher Sanierungsbedarf. Aufgrund der schwierigen
Rahmenbedingungen ist der eingeschossige Zwischenbau abzureißen
und an dessen Stelle ein vergrößerter zweigeschossiger Neubau zu er-
richten.

Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen 7,806 Mio. € inkl. Bauver -
waltungskosten. Die Rahmenterminplanung sieht den Baubeginn für die
Sanierungs- und Umbauarbeiten im zweiten Quartal 2020 vor, den Abriss
des Zwischenbaus im vierten Quartal 2020. Mit dem Rohbaubeginn des
Erweiterungs- und Ersatzneubaus ist im ersten Quartal 2021 zu rechnen.
Die Inbetriebnahme des Erweiterungs- und Ersatzneubaus sowie die 
Fertigstellung der Gesamtmaßnahme ist für das erste Quartal 2023 vor-
gesehen.

Haus für Kinder in Kornburg
In Kornburg werden umfangreiche Wohnungsbaumaßnahmen erwartet.
Derzeit steht noch nicht fest, wann die Baugebiete erschlossen und be-
baut werden. In allen geplanten Baugebieten könnten 345 Wohneinhei-
ten in Form von Einfamilienhäusern und weitere Wohneinheiten in Form
von Mehrfamilienhäusern entstehen. Nach derzeitigen Hochrechnungen
ergibt sich daraus der Bedarf für zwei Krippen-, zwei (bis drei) Kindergar-
ten- und zwei (bis drei) Hortgruppen. Aufgrund der damit verbundenen
Zunahme der Schulkinder könnte der jetzt bestehende Hort mit 90 Plät-
zen in der Martin-Luther-King-Schule nicht mehr im Schulhaus bleiben,
so dass ein Ersatz- und Erweiterungsbau Am Bruckweg erforderlich sein
könnte (ab September 2019 wurde der Hort auf 100 Plätze aufgestockt).

Begründet durch die langfristige Realisierungsperspektive des Hortbaus
wird für die Planung bereits der ab 2025 geltende Rechtsanspruch 
zugrunde gelegt (= 90 %-Versorgungsquote im Sprengel). Aktuell beste-
hen an dem Standort sieben Klassen mit 136 Schüler/-innen. Für das
Schuljahr 2026/27 werden 11 Klassen mit 210 Schüler/-innen erwartet.
Daraus ergibt sich ein Bedarf von bis zu acht Hortgruppen bzw. 200 Plät-
zen. Insgesamt wird derzeit ein Haus für Kinder geplant mit 2 Krippen-, 
3 Kindergarten- und 8 Hortgruppen.

Weihnachtsmarkt in Kornburg
Am 8. Dezember 2019 findet wieder der Kornburger Weihnachtsmarkt
statt. Das Nürnberger Christkind wird auch wieder Gast sein und ihren
Prolog sprechen. Programm wird folgen in der nächsten Ausgabe.

Weitere Informationen: www.kornburg.de

Ihr Harald Dix
Ehrenamtliches Mitglied des Nürnberger Stadtrates

SPD – Fraktion <

Bus auf Gehweg © dix
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CSU - Ortsverband Kornburg

50 Jahre CSU Ortsverband Kornburg

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

wir schreiben das Jahr 1969. Junge Leute aus den
Gemeinden Kornburg, Kleinschwarzenlohe und 
Worzeldorf treffen sich zu zwanglosen Gesprächen
über „ Gott und die Welt „ .Eigentlich nichts beson-

deres. Aber sieben junge Männer, parteiungebunden, wollten politisch die
Zukunft Bayerns und Deutschlands mitgestalten. Sie entschlossen sich in die
CSU einzutreten und gründeten entsprechend der Parteigliederung einen
Ortsverband.

Es waren Werner Baum, Alois Franz, Karl Röhlich, Johann Pamer, Martin 
Staudigl und Rudolf Voit aus deren Keimzelle eine politische Kraft entstanden
ist die sich bis heute sehen lassen kann. Die Gebietsreform 1972 führte dazu,
das Kleinschwarzenlohe ausgegliedert wurde. Wegen der rasanten Mitglie-
derentwicklung wurde 1976 auch Worzeldorf selbständig.

Mittlerweilen kann der Ortsverband Kornburg auf 50 Jahre politisches Wirken
zurückblicken. Dieses Jubiläum möchten wir mit Ihnen am 27. November
um 19.00 Uhr im Gemeindesaal der Kath. Kirche Maria Königin in Korn-
burg, im Rahmen eines Stehempfanges feiern.

Da wir uns auch im Kommunalwahlkampf 2020 befinden, werden an diesem
Jubiläum auch unser Oberbürgermeisterkandidat Marcus König sowie der
stellvertretende Fraktionsvorsitzende und Stadtrat Andreas Krieglstein an-
wesend sein. Außerdem haben sie die Möglichkeit noch viele andere Stadt-
ratskandidaten näher kennen zulernen und das eine oder andere Gespräch
an diesem Abend mit Ihnen zu führen.

Wir würden uns sehr freuen Sie liebe Mitbürger und Mitbürgerinnen an die-
sem Gründungsjubiläum der CSU Kornburg begrüßen zu dürfen.
Mehr Infos finden Sie unter: www.koenig-nbg.de 
und www.csu-stadtratsfraktion.nuernberg.de

Jürgen Lippert, stellvertretender Ortsvorsitzender   <

ÖDP - Ortsverband Kornburg

Worzeldorfer Kreisel und Frankenschnellweg
Moderne Verkehrspolitik - Fehlanzeige !
Wir brauchen einen Paradigmenwechsel in der Verkehrsplanung.

Unsere Generation ist daran gewöhnt, dass das
Auto zum Maß aller Dinge gemacht wurde. Den
Großteil der Aufmerksamkeit unserer Verkehrs -
planer und damit leider auch den Großteil der
vorhandenen Geldmittel bekommt immer noch
der motorisierte Individualverkehr.

Zu Recht wird immer mehr Kritik laut an einer Verkehrspolitik, die ins letzte
Jahrhundert gehört und der aktuellen Lage nicht gerecht wird.

Der motorisierte Individualverkehr ist die Ursache und nicht die Lösung vieler
unserer Probleme. Das bedeutet nicht, dass man das Autofahren von heute
auf morgen unterbinden soll. Aber jedes Fahrzeug, das in die Stadt fährt, stellt
eine Belastung dar. Deshalb ist es unsinnig, weiterhin Geld und Natur zu 
verschwenden, um dieses für die Nutzer zwar sehr bequeme, aber für die 
Gesellschaft schädliche Fortbewegungsmittel weiter zu fördern.

Die Stadt mit der, laut eigener Bevölkerung, höchsten Lebensqualität der Welt
ist Wien. Die Stadt Wien hat seit langer Zeit den Automobilverkehr schritt-

weise immer weiter eingeschränkt. Das Geld wurde für einen besseren 
Nahverkehr verwendet. Viele früher für Autos reservierte Flächen wurden dem
Umweltverbund (ÖPNV, Radverkehr, Fußgänger) oder der Natur zurückgege-
ben. Die Einwohner der Stadt sind begeistert.

In Nürnberg ist man noch immer auf dem gegenteiligen Weg unterwegs. Das
halten wir für falsch und lehnen die Verwendung dieser Unsummen an Steu-
ergeldern für den Autoverkehr ab. Das Geld wird uns auf Jahre hinaus fehlen,
wenn wir in Nürnberg die Lebensqualität verbessern wollen. Auch bei uns
muss endlich der Umweltverbund Vorfahrt bekommen.

Ironie am Rande: Obwohl die Führung der Stadt Nürnberg die letzten Jahr-
zehnte aus Angst vor den Autofahrern sich kaum an Maßnahmen heran -
getraut hat, die den Vorrang des Autoverkehr in Frage stellt, sind gerade die
Autofahrer in Nürnberg die unzufriedenste Gruppe im Verkehr (Umfrage laut
Baureferent Daniel Ulrich). Aber wie man weiß: Verzogene Kinder werden
immer unzufrieden bleiben.

Hans Anschütz, 1. Vorsitzender   <

SPD Kornburg

Die SPD-Gärtner sind aktiv
Blumige Grüße an die Kornburgerinnen 
und Kornburger

Die Kornburger SPD hat bereits an das nächste
Frühjahr gedacht und keine Kosten und Mühen
für eine blumige Verschönerung gescheut. 
In einer gemeinsamen Unternehmung haben die
Mitglieder des Ortsvereins über 100 Blumenzwie-
beln am „Kornburger Hirschen“ und am Krieger-
denkmal eingepflanzt.

Die Alten Rieter e.V. pflegen diese schöne Aktion bereits seit einigen 
Jahren und bepflanzen bereits eine Grünfläche in Kornburg. Diese tolle
Idee wurde vom Ortsverein aufgegriffen und an einem Samstag im 
Oktober praktisch umgesetzt. In froher Erwartung auf das kommende
Frühjahr wird Kornburg hoffentlich um einen schönen Blickfang reicher.

Weitere Informationen: www.spd-kornburg.de

Sabine Knuhr, Stellv. Vorsitzende SPD Kornburg   <

Die Kornburger SPD-Gärtner © dix

Sabine Knuhr, 
Stellv. Vorsitzende SPD
Kornburg
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Kirchen

Evang.-Luth. Kirchen -
gemeinde Leerstetten
www.evangelisch-in-leerstetten.de
Pfarrer Wilfried Vogt 
Pfarramtsbüro im Pfarrhaus, Further Str. 1. 
Sprechzeiten jederzeit, nach tel. Vereinbarung

Telefon 09170 - 8373

wilfried.vogt@elkb.de pfarramt.leerstetten@elkb.de

Bürozeiten: Mo, Mi, Fr, von 9:00-11:00 Uhr

Sekretärin: Stephanie Schmidt
Gemeindehaus: Hauptstraße 4

Peter- und Paulskirche an der Hauptstraße geöffnet fr., sa., so. und an allen
ges. Feiertagen von 10 bis 18 Uhr, sowie vor und nach den Gottesdiensten.

Gottesdienste:

So.   03.11.     10:15 Uhr    Gottesdienst – Dr. Kühlewind
So.   10.11.     9:30 Uhr      Gottesdienst Pfarrer Vogt
So.   17.11.     9:30 Uhr      Gottesdienst zum Volkstrauertag mit 
                                                 Posaunenchor, anschl. Gedenkfeier am 
                                                 Ehrenmal – Pfarrer Vogt
Mi.   20.11.     9:30 Uhr      Gottesdienst mit Hl. Abend-mahl (Saft) – 
                                                 zum Buß- und Bettag, Pfarrer Vogt
So.   24.11.     9:30 Uhr      Gottesdienst zum Ewigkeits-Sonntag mit 
                                                 Hl. Abendmahl (Wein) – Pfarrer Vogt
                           10:45 Uhr    Andacht auf dem Friedhof - mit Posaunen -
                                                 chor - Pfarrer Vogt

Gruppen und Kreise:

Seniorenkreis - Seniorennachmittag:
Do. 14.11., 14 Uhr Seniorennachmittag mit dem Thema: Gedanken zu
dem Lied „in meinem kleinen Apfel“ mit Gisela Hohnhausen . Infos bei
Oskar Reichert, Tel. 7278

Ökumenisches Frauenfrühstück zusammen mit dem Ökumenischer
Männertreff „Man(n) trifft sich: Di. 26.11., 19:30 Uhr, gemeinsame
Abendveranstaltung zu dem Thema: „ Israel, ein Krisenherd und Per-
spektiven für den Frieden“, Referent: evang. Landesbischoff i.R. Johan-
nes Friedrich – Kath. Kirchenzentrum Schwand

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/ev-kirche-leerstetten

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Schwand

Pfarramt: Nürnberger Str. 8
Tel. 09170 / 13 58   
Fax 09170 / 25 83
Pfarrer: Hermann Thoma

Sekretärin: Renate Pfann
www.schwand-evangelisch.de
pfarramt.schwand@elkb.de

Bürostunden:
Di. – Fr. von 8:30 - 11:30 Uhr, 
montags geschlossen

Gottesdienste:

So. 03.11. 09:00 Uhr Gottesdienst m. Hl. Abendmahl, Dr. Kühlewind
So. 10.11. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Chor (Quartett)
So. 17.11. 09:30 Uhr Gedenkfeier am Ehrenmal, anschl. Gottes-

dienst mit Posaunenchor
Mi. 20.11. 19:00 Uhr Gottesdienst m. Hl. Abendmahl, Pfr. Polster
So. 24.11. 09:30 Uhr Gottesdienst, Pfr. Thoma
So. 01.12. 09:30 Uhr Gottesdienst mit dem Kirchenchor

i Informationen zu den Gruppen und Kreisen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/evang-pfarramt-schwand oder

Evang. Kirchengemeinde Schwand www.schwand-evangelisch.de
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Der November ist gespickt mit Totengedenktagen. Aber der Anlass
geht an den Lebenden schnell vorbei. Ehe uns der Weihnachtsrummel
im Dezember packt, bietet der November noch einmal reichlich Gele-
genheit zur Stille. Nicht zufällig wird der Totensonntag am Ende des
Kirchenjahrs gefeiert. Es wird zum einen das Ende bezeichnet, da aber
kurz darauf die Adventstage folgen, wird der von Gott gesetzte Neu-
anfang deutlich. Im Glauben wissen wir, dass der Tod nicht das Ende
ist. Jesus Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das Leben! Wer
an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.“ (Bibel: Johannes
11,25)  Herzliche Einladung in unsere Agape-Gemeinde!

Regelmäßige Gottesdienste:
jeden Sonntag um 10.30 Uhr Gottesdienst, parallele Kindergottesdienste
in zwei Altersgruppen:  4-7 J., 8- ca.12 J., für 0-3 Jährige Extraprogramm.

Lobpreis-Gottesdienst »Aufbruch - Gott erleben«: Samstag, 16.11. und
14.12. um 19.30 Uhr, mit Predigt, Gebet, Abendmahl und pers. Austausch 

Agape-Verteilaktion: So. 24.11. ab 12 Uhr: Brot & Gebäckstücke kostenlos

Veranstaltungen & Gruppen:

Jugendgruppe: »Agape Youth« j. Di. um 18.30 Uhr (Info: 0911 / 6322070)

Frauentreffen: »Ladies Lounge« Sa. 09.11., Do. 28.11, Info 09122 / 88 90 512

Gemeinschaft und kreatives Zusammensein: Dienstag-Vormittag, 05.11.
und 03.12. bei Karin Z. (Info: 0911 / 636875)

Bibelstunde: Mittwoch, 06.11., 20.11. und 04.12. von 15-17 Uhr, Thema:
„Gottes Wege, Gottes Werke, Gottes Wesen, Gottes Willen”

Pfadfinder: »Royal Rangers«, Stamm 271 Stammtreff: 14 tägig samstags,
Infos: Michael + Cordula Braun: 09871 / 61036 cmbraun@gmx.de

Unsere Veranstaltungen finden alle statt im: 
Evangelischen Stadteil zentrum St. Lukas, Dr.-Ehlen-Str. 31, Schwabach Pen-
zendorf – auf Ausnahmen wird extra hingewiesen

Pastor: Frieder Hermann, e-mail: f.hermann@agapegemeinde.de
Telefon: 09873 / 9482-42 (dienstl.)

Evangelische-Freikirche Agape (Stadtteil-Zentrum St. Lukas) 
Dr.-Ehlen-Str. 31 · Schwabach-Penzendorf

www.agapegemeinde.de
info@agapegemeinde.de

Pastor Frieder Hermann l Tel.: 09873 / 948242
f.hermann@agapegemeinde.de

i Alle Termine und Informationen zu den Gruppen finden Sie unter
www.meier-magazin.de/agapegemeinde 

Gottendienste und Veranstaltungen
So.   03.11.          9 Uhr      Gottesdienst (NK) (Pfarrer Braun)
                                         10 Uhr      Gottesdienst mit Kirchencafé, (AK) (Pfarrer Braun)

Mi.  06.11.         14:30       Seniorencafé Kleinschwarzenlohe: 
                                                Ref: Herr Lahm, AWO Mehrgenerationenhaus
                              19-21      „Offene Kirche” in Kornburg (NK) 
                                                Thema: Einsamkeit, Gehen und kommen, 
                                                wann ich will. Stille erfahren, Musik hören...

Di.    12.11.        14 Uhr      Seniorencafé Kornburg: Das Ende des 
                                                Kirchenjahres,( Ref. Pfarrer Braun), Gemeindehaus

So.   17.11.          9 Uhr      Gottesdienst zum Volkstrauertag, anschl. Ge-
                                                denkfeier am Dorfpl. Kornburg (NK) (Pfarrer Braun)
                             10 Uhr      Gottesd. zum Volkstrauertag 
                                                anschl. Gedenk feier (AK) (Pfrin Schwarz-Biller)
                             10 Uhr      Kindergottesdienst, Gemeindehaus

Mi.   20.11.        19 Uhr      Abendmahls-Gottesd. zum Buß- und Betttag: 
                                                mit der Landeskirchlichen Gemeinschaft (AK) 

So.   24.11.          9 Uhr      Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, mit 
                                                Posaunenchor / anschl. Totengedenken auf 
                                                dem Friedhof Kornburg (NK) (Pfarrer Braun)

10:30 Uhr   Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag - mit 
                                                Totengedenken (AK) (Pfarrer Braun)

Mo. 25.11.     19:30 Uhr   „Bibel teilen” - der etwas andere Zugang
                                                Gemeindehaus mit: Pfarrer Thomas Braun

NK: St. Nikolaus-Kirche:
Kornburg, Venatoriusstraße 2

AK: Allerheiligenkirche: 
Kleinschwarzenlohe, Rangaustraße 1

Pfarrgottesdienst 10.00 Uhr: 03.11., 10.11., 17.11., 24.11., 01.12.
Heilige Messe 08.00 Uhr: 10.11., 17.11., 24.11., 01.12.
Taufe 11.15 Uhr: 17.11.
Kindergottesdienst 10.00 Uhr: 17.11.  Allerseelen 18.00 Uhr: 02.11.
Allerheiligen 10.00 Uhr: 01.11.  Friedhofsgang 14.30 Uhr: 01.11.

Wegen der Gottesdienstzeiten bitte wöchentlichen Pfarrbrief beachten !

Weitere Termine:
So. 03.11.   11.45 Uhr     Laufen u. walken für Thika
Mi. 06.11.   19.30 Uhr     Treffen KIV, KOR u. ev. Gemeindevorstand 

                                        im Pfarrheim
Do. 07.11.   19.30 Uhr     KOR-Sitzung in Katzwang
Fr. 08.11.   19.00 Uhr     Jugend-Monatstreff
Mo. 11.11.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik
Di. 12.11.   19.00 Uhr     KIV-Sitzung
Mi. 13.11.   15.00 Uhr     KPV-Vortrag Demenz und Familie - Auswirkungen 

                                        der Krankheit auf den Alltag und die Beziehungen 
                                        in der Familie. 
               20.00 Uhr     Firmelternabend zur Firmung 2020 in 
                                        Reichelsdorf/Pfarrheim

Do. 14.11.   09.00 Uhr     Frauenkreis – Film „Von Menschen u. Göttern“
Mi. 20.11.   14.30 Uhr     Senioren-Bastelnachmittag
So. 24.11.   11.15 Uhr     Stammtisch u. Kuchenverkauf der Kita
Mo. 25.11.   15.00 Uhr     Senioren-Sitzgymnastik

Jutta Buchner

Stadtweg 36 – 90453 Nürnberg
Telefon (0911) 63 66 60  
www.pfarrei-st-marien.de   
katzwang@bistum-eichstaett.de

meier_nov19.qxp_Layout 1  29.10.19  16:29  Seite 75



76

Gebetskreis: Sonntag 9.30 Uhr 

Gottesdienste: Sonntag 10 Uhr mit Lobpreis, Gebet, 
persönliche Erfahrungsberichte, Predigt und Gemeindecafé

03.11.   Gästegottesdienst: Was sind deine Erwartungen an Jesus?, 
               B. Koepke

10.11.   Gebetsgottesdienst: Weltweiter Gebetstag für verfolgte 
               Christen (Open Doors)

17.11.   Abenmahlgottesdienst: Die Passion Jesu nach dem 
               Markusevangelium

24.11.   Predigtgottesdienst: Friede, Freude, Eierkuchen?, 
               I. Martella

Sonntagschule: 10.30 Uhr – 11.30 Uhr

Jugendgruppen: Fr. 17 Uhr Jungschar (6-13J.)
   19 Uhr Jungendkreis ab 14 J

Männerabend Jeden 4. Do. im Monat wechselnder Ort auf Anfrage

Hauskreis Junge Erwachsene : Rednitzhembach jeden Montag (ab 18 J.)

Hauskreise: Büchenbach Mo. alle 14 Tage
        Feucht u. Schwabach jeden Di.
        Informationen Tel. 09129/28 77 37

Haben Sie Fragen an Gott und wollen wissen, was die Bibel dazu sagt? Suchen
Sie Gemeinschaft mit anderen Christen? Brauchen Sie Begleitung und Gebet in
schweren Lebenssituationen, Krankheit, Trauer…?

Wir laden Sie herzlich ein Kontakt mit uns aufzunehmen und unsere Veranstaltungen zu besuchen.

Ev. Luth. Kirchengemeinde 
Wendelstein – St. Georg 
Pfarramt: 09129 - 28 65 21
Pfr. Heinritz: 09129 - 28 65 22
Pfrin. Büttner: 09129 - 33 40
www.wendelstein-evangelisch.de

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wendelstein – St. Georg
So. 03.11. 9.00 Uhr Gottesdienst (Lektorin Isolde Heine-Wirkner)  
Sa. 09.11. 19.00 Uhr Nacht der Lichter (BRA) Der besondere 

Gottesdienst im Lichterglanz   
So. 10.11. 9.00 Uhr Gottesdienst (Pfrin Alexandra Büttner)  

17.00 Uhr Konzert Black River Brass
Mi. 13.11. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde 
So. 17.11. 9.00 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner)

10.30 Uhr Kindergottesdienst 
Mi. 20.11. 19.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl zum 

Buß- und Bettag (Vikar Tobias Wölfel + PC) 
So. 24.11. 9.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen 

des vergangenen Kirchenjahres, (A.B. + N.H.)   

Gemeindezentrum Arche – Großschwarzenlohe
So. 03.11. 10.15 Uhr Gottesdienst (Lektorin Isolde Heine-Wirkner) 
Mi. 06.11. 19.00 Uhr Stille halbe Stunde
So. 10.11. 10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (A.B.)   
So. 17.11. 10.15 Uhr Gottesdienst (Gem.-Ref. Annette Gerstner) 
So. 24.11. 10.15 Uhr G plus - der andere Gottesdienst (BRA) 

anschließend gemeinsames Mittagessen

Dienstags 15.00 Uhr Kinderchor- Chorspatzen (Andrea Pods) 
Dienstags 17.30 Uhr Jugendgruppe (12 – 17 Jahre)   

Veranstaltungen im Martin-Luther-Haus (MLH) u. anderen Orten
Di. 12.11. 19.30 Uhr Salutogenese - Gesundheit als Prozess, MLH 

Gruppenraum 1.OG (Konstanze Heß)   
Do. 14.11. 14.30 Uhr Seniorenkreis, Martin-Luther-Haus (A.B.)
Fr. 15.11. 17.00 Uhr Bibelkurs: Das alttestamentliche Buch Ester, 

im MLH, Bibelkurs an 5+1 Abenden  (N.H.)
19.30 Uhr Vortrag: „Vorsorgevollmacht, Betreuung und 

Patientenverfügung“, MLH (Dr. Andrea Martin)  
Mi. 20.11. 09.00 Uhr DU bist da, wo Menschen leben - Kinder-

bibeltag, Martin-Luther-Haus  
Fr. 22.11. 17.00 Uhr Bibelkurs: Das alttestamentliche Buch Ester, 

MLH, (Pfr. Norbert Heinritz) 
Sa. 23.11. 10.00 Uhr Zauberhafte Lichterketten aus Filz, 

Medienraum (Sigrid Dorlach)   

(N.H.)   Pfarrer N. Heinritz
(A.B.)   Pfrin A. Büttner

(BRA)   Präd. Brandenburg
(GER)    Gem.-Ref. A. Gerstner

(PC)      Posaunenchor
(MIT)    anschl. gem. MittagessenInfos auch in den Schaukästen und unter www.osterkirche.de

Sonntag, 03.11.
9.30 Uhr Gottesdienst zum Refor-
mationsgedenken mit Abendmahl

Dienstag, 05.11.
19 Uhr Mitgliederversammlung
des Diakonievereins Reichelsdorf-
Mühlhof-Worzeldorf im Gemeinde-
haus der Philippuskirche Reichels-
dorf

Mittwoch, 06.11.
15 Uhr Treff JA Rommée & Canasta
19 Uhr Bibel im Gespräch

Freitag, 8.11. 
10.30 Uhr Stillgruppe/Scully
15 Uhr Mädchengruppe
15 Uhr Jungsgruppe

Sonntag, 10.11. 
9.30 Uhr Gottesdienst / Berger
11 Uhr SchatzsucherGottesdienst /
Team

Montag, 11.11.
10 Uhr MontagsMännerTreff im
Kleinen Laden
18.30 Uhr Offener Treff der Jugend

Dienstag, 12.11. 
19 Uhr Treff JA Literaturtreff,  
Kleiner Laden

Mittwoch, 13.11. 
10.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renzentrum An der Radrunde
20 Uhr Meditationsgruppe

Donnerstag, 14.11.
10.30 Uhr Gottesdienst im Senio-
renzentrum Herpersdorf / Berger

Freitag, 15.11.
19 Uhr Sing together – Gemeinsa-
mes Singen mit Gitarrenbeglei-
tung

Sonntag, 17.11. 
11 Uhr Horch amol – Pfarrerin Kim-
mel-Uhlendorf im Gespräch mit Dr.
Herbert Muschweck. Gottesdienst
einmal ganz anders! Anschließend
Weißwurstfrühstück
19 Uhr Musikalisches Abendgebet
in Corpus Christi / ökum. Team

Mittwoch, 20.11., Buß- und Bettag
8.30 Uhr Ökumenischer Kinderbi-
beltag „Was wirklich wichtig ist”, im
Gemeindehaus
20 Uhr Ökumenischer Gottes-
dienst, Berger, Ökumenisches
Team

Donnerstag, 21.11.
14 Uhr Seniorennachmittag: Vom
Gold zum Blattgold - mit dem
Goldschlägermeister Werner Auer
19 Uhr Große Gespräche im Klei-
nen Laden
19.30 Uhr Frauentreff: Kochen im
Hause Luther. Lesung mit dem
Schriftsteller Thomas Corell

Sonntag, 24.11.
9.30 Uhr Gottesdienst mit Geden-
ken an die Verstorbenen des ver-
gangenen Kirchenjahres und Seg-
nung / Kimmel-Uhlendorf

Kirchen

Wenn nicht anders angegeben finden alle Termine im 
Gemeindehaus der EFG statt. Ansprechpartner und weitere
Details finden Sie unserer Webseite www.efgw.de/termine
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Evangelisch-Lutherische 
Kirchengemeinde Katzwang

Rennmühlstr. 18
90455 Nürnberg
Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 9-12 Uhr  

Internet: www.katzwang-evangelisch.de
Tel.: 09122 - 770 43
Fax: 09122 - 63 57 19
Email: pfarramt.katzwang@elkb.de

So.  03.11.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Wehrkirche – 
                           Prädikantin Schramm
Do.  07.11.  19.00 Uhr Gottesdienst Auszeit jeden 7. um 7, Hoffnungskirche
Sa.  09.11.       Gemeindewanderung von Treuchtlingen über 
                           Pappenheim nach Solnhofen. Treffpunkt S-Bahn 
                           Reichlsdorfer Keller
So.  10.11.  10.00 Uhr Gottesdienst Hoffnungskirche – Pfr. Nötzig
                       10.30 Uhr Kindergottesdienst, Wehrkirche - Team
Mi.  13.11.  14.30 Uhr Senioren-Treff im Gemeindeh. Weiherhauser Straße
So.  17.11.  10.00 Uhr Gottesdienst, Wehrkirche – Pfrin. Gottfriedsen-
                           Puchta anschließend Kirchencafé im Kantorat
Di.   19.11.  19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung – öffentlicher Teil, Kantorat
Mi.  20.11.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl, 
                           Wehrkirche Pfrin. Gottfriedsen-Puchta
                       19.00 Uhr ökum. Gottesdienst zum Buß- u. Bettag, Wehrkirche

Büro geöffnet: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 
Pfarrer: Joachim Nötzig, Tel. 0157 / 31 38 78 79, E-Mail: PJSchoen@web.de

Pfarrerin: Elisabeth Gottfriedsen Puchta, Pfarrhaus Am Weißensee 3,
Nürnberg, Tel. 0911 / 64 110 311, E-Mail: Elisabeth.Gottfriedsen-Puchta@elkb.de

(Ei.) Pfr. Eisen,   (Nö.) Pfr. Nötzig,   (Got.) Pfrin. Gottfriedsen-Puchta,   (PC.) Posaunenchor

Sa. 18.30 Uhr    Vorabendmesse
So. 09.30 Uhr    Pfarrgottesdienst

Do. 18.30 Uhr   Rosenkranz
Do. 19.00 Uhr    Abendmesse

Änderungen der Gottesdienstzeiten und -orte entnehmen Sie der aktuellen Gottesdienstordnung

Regelmäßige Gottesdienste :

Besondere Gottesdienste und Termine:
Fr.  01.11.  09.30 Uhr           Pfarrgottesdienst
                     10.30 Uhr           Gräbersegnung in Kornburg
                     13.30 Uhr           Gräbersegnung in Kleinschwarzenlohe
So. 10.11.  17:00 Uhr          Jubiläumskonzert des Kirchenchores zusam-
                                                   men mit dem Ansbacher Kammerorchester: 
                                                   Requiem in c- Moll von Antonio Salieri (Eintritt 10 €)
So. 17.11.  09.00 Uhr           Pfarrgottesdienst anschl. ökum.  Andacht am 
                                                   Kriegerdenkmal anschl. Kirchencafe 
Di. 19.11.  14.00 Uhr          Seniorenmesse anschl. Seniorennachmittag 
                                                   „Ein Reisebericht mit Lichtbilder zum Thema: 
                                                   Indien, wie es keiner kennt “, Ref. Ehepaar Waller
Do. 21.11.   19.30 Uhr             KAB-Vortrag „ Kirchenaustritt – und wie geht es 
                                                      weiter?“, Ref. Franjo Skok, Pfr.
Fr 29.11.     14.00 Uhr             Senioreneinkehrtag 
                                                      „Wir warten auf unseren Erlöser“
                      17.00 Uhr             Seniorenmesse
So. 01.12.  09.30 Uhr            Familiengottesdienst
                      17.15 Uhr             Hirtengang des Pfarreienverbundes 
                                                     nach Corpus Christi dort um 18.00 gemeinsame 
                                                      Andacht

Büchereiöffnungszeiten: Mi. 16 - 17 Uhr (in den Ferien geschlossen)
Samstag 10 - 11 Uhr  |  Sonntag 10.15 - 11 Uhr (nach dem Gottesdienst)
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Evang. Kirchengemeinde Rednitzhembach
Evang.-Luth. Pfarramt
Am Forst 22, 91126 Rednitzhembach·
Tel. 09122 / 74 282    Fax 09122 / 75 869
www.evangkirche-rh.de
pfarramt.rednitzhembach@elkb.de

Pfr. Lindner
Pfrin. Lehnes

Gottesdienste:
Morgenandacht im Gemeindehaus (GH): immer sonntags, 03.11.(Pfrin
Lehnes) , 17.11.  (Lindner), 24.11. (Ewigkeitssonntag; Lehnes), um 8:45 Uhr

Abendgebet im Gemeindehaus (GH): immer fr., 08.11., 22.11., 19:30 Uhr

So.   03.11.     9:30 Uhr      Sakramentsgottesd. i.d. Kirche, Pfrin Lehnes

So.   10.11.  10:10 Uhr      Gottesdienst 10 nach 10 im GH, Pfr. Lindner
                       10:10 Uhr      Kindergottesdienst im Gemeindehaus

Mi.  13.11.  10:00 Uhr     Morgengebet im Gemeindehaus

So.   17.11.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfr. Lindner
Mi.  20.11.     9:30 Uhr      Sakramentsgottesdienst, Kirche, Pfrin Lehnes

So.   24.11.     9:30 Uhr      Gottesdienst in der Kirche mit Pfrin Lehnes

Besondere Veranstaltungen:
Frauenfrühstück mit Vortrag - Do. 14.11. um 09 Uhr
Mit Vortrag von Dominik Wolfinger und Teilnehmern der Bibelschule
Schloß Klaus aus Österreich.  Wo: Evang. Gemeindehaus, Am Forst 22

21. Männer-Impuls Frühschoppen - Sa. 16.11. um 09:30 Uhr
Fackelträger zu Gast: Wir freuen uns, dass nach nunmehr 11 Jahren wieder
die „Fackelträger“ aus Schloß Klaus den Vormittag gestalten. Musikalische
Einstimmung am Klavier. Eintritt ist frei! Wo: Evang. Gemeindehaus

Ökumenische Bibelwoche 2019 vom 17. - 21. November
„Bauleute Gottes“ jeweils 19:30 Uhr Evang. Gemeindehaus Rednitz-
hembach mit Rainer Dick Landessekretär des CVJM Bayern i. R.

Ev. Luth. Kirchengemeinde
Röthenbach b. St. Wolfgang
www.roethenbachstw-evangelisch.de
pfarramt.roethenbach.stw@elkb.de

So.    03.11.     9.30 Uhr      Gottesdienst (Lektorin Bärschneider)
So.    10.11.     9.30 Uhr      Gottesdienst (Pfr. Heinritz), anschl. Kirchen-
                                                 kaffee und Eine-Welt-Verkauf
Mo.  11.11.     16.30 Uhr    Andacht zum Martinstag (Pfrin. Graeff)
So.    17.11.     9.30 Uhr      Gottesdienst (Pfrin. Graeff)
Mi.    20.11.     19.00 Uhr    Gottesdienst mit Beichte und AM, St. Georg 
So.    24.11.     9.30 Uhr      Gottesd. mit Totengedenken, AM (Pfrin. Graeff)

Ökumene:

Samstag, 09.11., 19:00 Uhr, St. Georg
„Du machst meine Finsternis hell“, Nacht der Lichter

Mittwoch, 20.11., 9-14:00 Uhr, Martin-Luther-Haus
„Du bist da, wo Menschen leben“, ökum. Kinderbibeltag

Erwachsenenbildung im Gemeindehaus:

Montag, 25.11.2019 um 19:30 Uhr - Vortrag
Als ein Kind bist Du gekommen: Neue Zugänge zu Weihnachten

Büro des Pfarramts: Tel. 09129 - 42 73, Pfarrerin: Johanna Graeff
Bürostunden von Frau Meyer Mo. & Di. 9-11.30 Uhr, Do. 9-11 Uhr
Ev. Gemeindehaus, Am Kirchberg 4, Röthenbach b.St.W.

i Weitere Informationen zu den regelmäßigen Gottesdiensten, 
Gruppen und Terminen erhalten Sie unter 

www.meier-magazin.de/roethenbachstw-evangelisch

Kirchen

Kath. Pfarrei Rednitzhembach-
Schwanstetten
Pfarramt: Pfarrer Michael Kneißl & Pfarrkurat Jürgen Vogt
Untermain bacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, 
Tel: 09122 / 62 70 0, www.pfarrei-rednitzhembach.de
rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Kirche: 
Heiligste Dreifaltigkeit,
Nürnberger Str. 49,
Schwanstetten

Pfarrkirche:
Heilig Kreuz, 
Untermainbacher Weg 24,
91126 Rednitzhembach

Veranstaltungen und Gottesdienste
In Rednitzhembach, Pfarrkirche Heilig Kreuz:

So. 03.11. 10 Uhr Familiengottesdienst
Mo. 18.11. 16.30 Uhr Weg-Gottesdienst für die Kommunionkinder, 
Sa. 23.11. 18 Uhr Heilige Messe mit Aufnahme der neuen Minis-
tranten u. Verabschiedung der „Altgedienten“ (mit den Kirchenchören
aus Rednitzhembach, Schwanstetten und Wendelstein), 

In Schwanstetten, Kirche Heiligste Dreifaltigkeit:

Fr. 01.11. 10 Uhr Eucharistiefeier zu Allerheiligen, 
anschl. Totengedenken und Gräbersegnung, 

15.30 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof Leerstetten
Sa. 16.11. 08 Uhr Kolping-Frauenbegegnungstag, Ende 17.30 Uhr
So. 17.11. 10 Uhr Hl. Messe mit Kinderkirche, anschl. Kirchen-Café
Di. 19.11. 19.30 Uhr Themenabend: „Kolping heute“, 

Pastoral-Referent: Richard Ulrich, 
Mi. 20.11. 08 Uhr Ökum. Kinderbibeltag mit Sr. Carmina und Team,
So. 24.11. 10 Uhr Heilige Messe zu Christkönig mit Aufnahme der 

neuen Ministranten (& Verabschiedung), 

Weitere Gottesdienste und Veranstaltungen

Mi. 06.11. / 13.11. / 20.11., Alphakurs-Abend, Jugendheim 
Rednitzhembach jew. 19 Uhr

Mi. 27.11. 19 Uhr Abschlussabend des Alpha-Kurses, 
Jugendheim Rednitzhembach

Mo. 11.11. 20 Uhr Sitzung des Pfarrgemeinderates - öffentlich, 
Jugendheim Rednitzhembach

Di. 12.11. 14 Uhr Heilige Messe, anschl. Seniorennachmittag mit 
St. Martins-Feier, Rednitzhembach 

Do. 14.11. 19.30 Uhr Meditatives Tanzen mit Frau Kursawe, 
Jugendheim Rednitzhembach

Mo. 18.11. 20 Uhr „Jesus und die Frauen“ - Eine Spurensuche zu 
den Anfängen der Jesusbewegung, Pastoral-
Referentin: Dr. Melzer-Keller, Vereinshaus Wst.

Änderungen vorbehalten !
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Unter www.meier-magazin.de können Sie Ihre 
Kleinanzeigen selbst gestalten & verwalten:
Nach der kostenfreien Anmeldung auf www.meier-magazin.de (oben rechts), 
können Sie Ihre Kleinanzeige erstellen und zur Veröffentlichung einreichen. 
Das Portal informiert Sie was Ihre Anzeige kostet und in welcher Ausgabe des meier Magazins sie erscheinen wird. 

Bei Bedarf können Sie zur erneuten Schaltung alle Ihre einmal gebuchten Kleinanzeigen einfach wiederverwenden.
Melden Sie sich dazu wieder auf www.meier-magazin.de an und klicken dann auf  »Vorhandene Kleinanzeigen
verwalten...«

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: Tel. 09129 - 289 551,  kleinanzeigen@meier-magazin.de

Kleinanzeigen einreichen & verwalten

Kleinanzeigen     Mit 29.100 Auflage erreicht Ihr Inserat die ganze Region

• Hello! – Bonjour!
Englisch / Französisch für Kinder,
Jugendliche und Erwachsene.
Nachhilfe - Intensivkurse
FREUDE AN SPRACHEN, T. 09170-1790
www.sprachen-kuester-emmer.de

• Schulprobleme? Dann sind  unsere
Minilerngruppen genau das Richtige.
Tel 0171/753 96 33

• Nachhilfe / Prüfungsvorbereitung
für alle Schularten und Fächer:
Einzelunterricht und Kurse
LERNZENTRUM Anja Breuch
www.Lernzentrum-Breuch.de
(09129) 27 95 80

• Nachhilfe in Französisch od. Spanisch
für die Oberstufe und alle anderen 
Klassenstufen Tel. 0171/753 96 33

STEUERN?Lassen Sie uns das machen
Lohnsteuerhilfeverein für Arbeitnehmer
und Rentner im Rahmen der ges. Befug-
nis nach §4Nr.11 StberG. VLH Beratungs-
stelle: Karlheinz Bögl Tel. 09129-278752

• Musikunterricht für Klavier, Keyboard
Gitarre und Bass Probestunden unter:
www.regu-music.com 0177-78 44 982

Die Idee: Ihre Dias auf DVD
Ich scanne und digitalisiere Ihre
Dias in hoher Qualität. Uwe Pfeiffer,
Fotograf und Dozent - 09129/14 25 773
und up@lichtblitz-pfeiffer.de

Verschiedene 
Angebote

• SCHALLPLATTEN 60-90er Jahre sucht
Rock Beat Blues Soul Jazz gerne auch
ganze Sammlungen 0160 - 74 21 704

Nachhilfe

Kurse und 
Seminare

Ankauf

Verkauf

Dachreparaturen    Ziegel  +  Blech
Garagenabdichtung, Dachrinnen, Kamin-
und Fassadenverkleidungen aus Metall
-Blechverarbeitung rund ums Haus-
Meisterbetrieb Bauflaschnerei Maier
Röderweg 24, 90455 Nbg.- Kornburg
Werkst.: Nürnberger Str. 26, Wendelstein
Tel.: 09129 908411

Unterricht aller gängigen Instrumente
Klavier, Gitarre, Geige, Schlagzeug,
Saxophon, Klarinette, Cello, Flöte,
Querflöte ... und Gesang.
Einzel- und Gruppenunterricht
Rock, Pop, Jazz, Klassik
Kostenlose Schnupperstunden
für alle Instrumente & Gesang.
MusikZentrum Schuricht Wendelstein
www.musikzentrum-schuricht.de
Tel. 09129 / 90 62 851

Unterricht

Bei Wahl der Kategorie „Zu Verschen-
ken“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Zu Verschenken
Gratis-Kleinanzeigen  für alles 
was zu schade zum Wegwerfen 
aber zu alt zum Verkaufen ist.

• Modelleisenbahnen + Spielzeugautos
+ Baumaschinenmodelle + LEGO
gg. gute Bez. gesucht 0160 931 808 57

„Meditation auf den Atem”
„Diamantgeistmeditation”
Sa. 16. Nov. 2019 von 9:00-17:00 Uhr
Anmeldung und info: 0163-67 88 114
Hp. Michael Wachsmuth-Meißner
Praxis für Qi Gong und Meditation
Haselnußweg 9, 90559 Burgthann

Trödelware zu Kistenpreisen !
Alles was das Herz begehrt, fragen Sie
einfach nach. 0170-21 44 326

• Kräuterführungen, Kurse Naturkosmetik,
Kräuterheilkunde. 0162-95 48 772

• Goldankauf
Einheimischer kauft Schmuck aller Art,
auch defekt. Sehr dieskret, bar.
M. Wolf 0163 / 660 46 74

UMZUGS-SERVICE
Engler GmbH, Tel. (09129) 28 88 26
Fax (09129) 28 88 25
www.engler-umzuege.de

Bei Wahl der Kategorie „Kontakt-
börse“ ist die Kleinanzeige kostenfrei !

Kontaktbörse
Hier können sich Leser gegenseitig
helfen, Gleichgesinnte treffen usw.
(Keine Partnersuche) – Gratis

C O M P U T E R P R O B L E M E ?
Installation, Fehler, Viren, Beratung
Systembetreuung, DSL, WLAN
EDV Services Bernd Reithinger
schnell & günstig Tel. 09129-62 69

• Ihr Schreinereibetrieb in Wendelstein
sauber, zuverlässig, kompetent
Bau- u Möbelschreinerei Volker Martin
Talstraße 6, 90530 Wendelstein
Tel. 09129 / 9 06 59 49
www.schreinermeister-martin.de

• Klavierstimmungen - Reparaturen
G. Schwan Meisterbetrieb 09183 / 44 66
oder 0172 / 86 42 819

Fensterreinigung vom Profi für Privat
& Gewerbe. Preis auf Anfrage und nach
kostenfreier Besichtigung.
AT-GEBÄUDE-SERVICE
09129 - 40 31 98 oder 0173 - 418 77 72

Computerservice für Privatkunden
PC-Bau u. Reparatur, Beratung & Verkauf
Umstellung auf Windows 10, Viren entf.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585

Schulungen! für Anfänger o.ä.
am Smartphone o. PC, WhatsApp usw.
www.dielangs.de Tel. 09129 / 90 89 585
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Landratsamt Roth

Infotag 
Beruf und Familie – Chancen und Perspektiven
Veranstaltung am 05. November von 8.45 bis 13.00 Uhr in der Kulturfabrik Roth.

Viele Gedanken gehen Ihnen durch den Kopf, wenn Sie nach einer Fami-
lienpause überlegen, wieder in den Beruf zurückzukehren. Schaffe ich
alles unter einen Hut zu bringen? Was muss neu organisiert werden? 
Wie kann das funktionieren, damit ich allen und allem gerecht werde?
Insbesondere für Migrantinnen und Alleinerziehende und auch nach
Pflege von Angehörigen ist der Weg zurück in die Berufstätigkeit mit 
vielen Hürden verbunden. Viele Fragen will der Infotag „Beruf und Familie
– Chancen und Perspektiven“ am Dienstag, 05. November in der Kultur-
fabrik Roth beantworten.

Unter dem Motto: „Zurück in den Beruf: Gut vorbereiten – beruflich (wie-
der) durchstarten!“ möchte der Infotag Frauen und Männern, die eine 
„Familienpause“ eingelegt haben, Mut zum Wiedereinstieg machen, An-
regungen geben und gezielt Hilfe anbieten. Hinter dieser Veranstaltung
stehen die Arbeitsagentur Ansbach-Weißenburg, das Jobcenter Roth und
die Gleichstellungsstelle des Rother Landratsamtes.

In kostenlosen Vorträgen und an den Infoständen erhalten die
Besucher*innen hilfreiche Informationen und pragmatische Ratschläge
rund um das Thema Beruf und Familie; die Vorbereitung auf dem Weg 
zurück in den Beruf, eine gute Bewerbungsmappe oder Hinweise, was
bei einem Vorstellungsgespräch zu beachten ist, will man erfolgreich sein.
Auch Fragen rund um die Bereiche „Kinderbetreuung“, „Weiterbildung“
und „Existenzgründung“ sowie Fragen zur Anerkennung ausländischer
Qualifikationen“ will der Info-Tag auf anschauliche und umsetzbare Weise
beantworten.

Wie wichtig ist der erste Eindruck? Wie wirke ich positiver auf meine 
Mitmenschen? Warum spielen das Äußere, die Körpersprache und die
Stimme hier eine große Rolle? Was soll ich beachten, sodass ich im 
Gespräch überzeugen kann? Welche „Regeln“ sind relevant für den 
Wiedereinstieg? – erfahren Sie im Vortrag mit Nadia Daub, selbständige
Business-Trainerin und Coach.

Im Vortrag „Aus- und Weiterbildung in Teilzeit“ will Christine Baez 
Delgado, Beaufragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der Agentur
für Arbeit Roth, folgende Themen aufzeigen: Eine Ausbildung oder 
Umschulung in Teilzeit – ist das möglich? Nach einer beruflichen Auszeit
die Kenntnisse aktualisieren? Trotz Teilzeit-Beschäftigung Karriere 
machen und sich dafür beruflich weiterbilden?

Wer seine eigene Bewerbungsmappe mitbringt, kann von Expertenwis-
sen profitieren. Denn beim Info-Tag werden diese Mappen auf Wunsch
unter die Lupe genommen, was Inhalt, Stil und Vollständigkeit angeht.
Damit nicht genug: In Zusammenarbeit mit dem Fotostudio Ganzmann
können Bewerber*innen gleich an Ort und Stelle professionelle Bewer-
bungsfotos zum Aktionspreis und gleich zum Mitnehmen anfertigen las-
sen. Der Besuch des Infotages ist kostenfrei. Kinder können gerne mitge-
bracht werden; sie werden während der Veranstaltung betreut.

Die Organisatorinnen des Tages, Christine Baez Delgado (Arbeitsagentur),
Brunhilde Ehard (Jobcenter) und Claudia Gäbelein-Stadler (Gleichstel-
lungsstelle) laden alle Interessenten und Interessentinnen herzlich ein:
„Nutzen Sie diesen Info-Tag, um neue berufliche Perspektiven zu entwi-
ckeln. Je besser Sie informiert sind, umso leichter kann es gelingen, eine
individuelle Lösung zu finden, wie sich Familie und Beruf miteinander in
Einklang bringen lassen.“

i Weitere Informationen bei:

Christine Baez Delgado, 
Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
der Agentur für Arbeit Roth; Telefon (0981) 182 360, 
E-Mail: Christine.Baez-Delgado@arbeitsagentur.de

Brunhilde Ehard, 
Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt 
des Jobcenters, Roth, Telefon (09171) 8508 29, 
E-Mail: Brunhilde.Ehard@jobcenter-ge.de

Claudia Gäbelein-Stadler, 
Gleichstellungsbeauftragte des Landratsamtes Roth, 
Telefon (09171) 81 1343, 
E-Mail: Claudia.Gaebelein-Stadler@landratsamt-roth.de <
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Kleinanzeigen

• Haushaltshilfe hat Termine frei
Ein Anruf von Ihnen reicht um einen
persönlichen Termin mit mir zu
Vereinbaren. Tel.: 09170 / 93 80 568

Ausbildungsplatz gesucht ?
Im »Verzeichnis« des meier Portals sind
Ausbildungsbetriebe gekennzeichnet.
Bitte fragen Sie ggf. nach, ob aktuell
ein Ausbildungplatz zur Verfügung steht.

Angebote

Gesuche

• Suche Haushaltshilfe in Wendelstein
privat 4 Std. pro Woche am Freitag,
gerne auch auf 450 € Basis,
Tel. 0160-96 48 10 06
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Immobilien

Elke Häring Immobilien PR-Anzeige

Kompetenz und Leidenschaft
Kurz vor ihrem 10-jährigen Firmenjubiläum eröffnet die Firma ELKE HÄRING IMMOBILIEN
ihre neuen Geschäftsräume in exponierter Lage im Richtweg 2 (Eingang Sperbersloher
Straße) in Wendelstein.

Nötig – und natürlich auch möglich – wurde dieser Umzug durch das stetige Wachsen des Immobilien-
büros, die steigende Nachfrage nach einer professionellen Beratung rund um Immobilien und die Erwei-
terung des Sachverständigenbüros.

Zu ihrer „absoluten Leidenschaft“ wie Elke Häring betont, kam sie, wie so oft im Leben, auf Umwegen.
Die gelernte Industriekauffrau arbeitete einige Jahre bei Antenne Bayern im Marketing und landete dann
beruflich in der Immobilienverwaltung. Nach ihrer Ausbildung zur Haus- und Grundstücksfachverwalterin
bewarb sie sich bei einer Immobilienfirma, die sie mit dem Verkauf betraute. Das klappte so gut, dass sie
nach zwei Jahren ihre eigene Firma ELKE HÄRING IMMOBILIEN gründete.

Damit nicht genug, schloss Elke Häring noch eine Ausbildung zur Immobiliensachverständigen an. 
Seit 2017 ist sie also auch DEKRA-zertifizierte Immobilien-Sachverständige und kann mit ihrem 
SACHVERSTÄNDIGENBÜRO FÜR IMMOBILIENBEWERTUNGEN alle Arten von Immobilienbewertungen 
erstellen: Kurzgutachten oder auch ein gerichtsfestes Gutachten, das bei Banken und vor Gericht Bestand
hat. Im Bedarfsfall werden Bausachverständige – etwa bei Schimmel oder anderen Baumängeln – 
hinzugezogen. „Mit meinen Gutachten habe ich mir bei Privatkunden, Rechtsanwälten und Steuerbüros
sowie bei gerichtlichen Auseinandersetzungen bereits bundesweit einen guten Namen gemacht“, 
versichert Elke Häring.

Rundumbetreuung für Kunden

Für die Kunden aus der Region und dem ganzen Bundesgebiet heißt das, dass sie von Elke Häring eine
Rundumbetreuung bekommen können. Mit ihren beiden Firmen bietet sie Verkehrswertgutachten und
den professionellen Immobilienverkauf bzw. Vermietung unabhängig voneinander an.

„Es ist mir eine Herzensangelegenheit, dass meine Kunden eine entspannte Abwicklung, ein gutes Gefühl
und eine professionelle Begleitung von der Wertermittlung bis zur Übergabe des Objektes haben“, betont
Elke Häring. Der Erfolg gibt ihr Recht, denn ihr Kundenkreis wächst stetig. Das liegt sicherlich auch an
ihren umfangreichen Aus- und Weiterbildungen: der grundsoliden Ausbildung als Haus- und Grund-
stücksfachverwalterin, später zur geprüften Immobilienmaklerin und schließlich zur Immobilien-
Sachverständigen. Dazu kommen die ständigen Weiterbildungen und Zertifizierungen durch die DEKRA,
die spätestens alle zwei Jahre durch intensive Prüfungen bestätigt werden müssen. Für Elke Häring kein
Problem, denn: „Ich habe meine Leidenschaft zu meinem Beruf gemacht.“

Kristin Wunderlich, meier Redaktion   <
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Gesuche

H.J. Michael
Herbst Immobilien
Stadt und naturnah!
ca. 1200 m² Bau-
grund mit ält. 2 FH
süd-östlich von 
Nürnberg, für Groß-
familie o. Bauträger
geeignet. Preis auf
Anfrage.  

Info 09122 / 189 13 44

• Eigenheim gesucht!
Nette Familie sucht neues Zuhause
(EFH/REH/DHH/Grundstück) in 90455
oder Schwabach, Tel.: 0176/39897442

• Familie sucht Eigenheim!
Liebevolle Familie sucht in Wendelstein
Kornburg und Umgebung. 
0178 / 69 13 067

• Privat sucht Reihenhaus von Privat
zu kaufen Tel.: 0 91 22 / 9 24 98 58

Großraum Nürnberg, Schwabach,
Roth und Wendelstein:
Familie mit drei Kindern sowie ruhiges
älteres Ehepaar ohne Kinder suchen
jeweils ein RMH, DHH, EFH mit Garten
und Garage, gerne auch Altbau.
Auf Ihren Anruf freue ich mich.
Ihr GARANT-Makler Jürgen Fuchs
0178 / 3305758
www.Garant-immo.de

• Junge, vierköpfige Familie sucht Haus /
Reiheneckhaus / Doppelhaushälfte, Wen-
delstein / Ortsteile Tel: 0176-324 297 27

Angebote
Nah am Menschen. Fair. Vertrauens-
würdig. Annette Rogler Immobilien
Lehnen Sie sich zurück, ich suche Ihren
passenden Wohnraum als Mieter oder
nehme Ihnen als Vermieter auch eine
teilweise aufwendige Mietersuche ab!
Rogler Immobilien - Annette Rogler
Tel.: 09129/ 29 70 429
Mail: roglerimmobilien@mail.de
Internet: www.rogler-immobilien.de

* Chiffre-Anzeigen
Bitte senden Sie Ihre Rückmel-
dung auf Chiffre-Anzeigen an:
meier Magazin, Enzianweg 23
90530 Wendelstein 
oder chiffre@meier-magazin.de
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